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Die heutige Nummer umfaßt 


Hottenverfirkung und Neichseinnahmen. 


zu müſſen und ſie haßt uns, weil ſie uns fürchtet. 
Nur Träumer rechnen nicht mit der Macht der That⸗ 
ſachen. 


Je mehr wir die politiſche induſtrielle und 
kommerzielle Machtſtellung Deut 


chlands zu 


12 Seiten. Nation achtet uns, weil fie gelernt hat, uns fürchten bet dem die Verluſte der Engländer nach ihren An: 


gaben geringe geweſen ſind. Ueber dieſes Gefecht 
meldet ein Telegramm Lord Roberts: Die Streit⸗ 
macht Rundle's, des Commandeurs der 8. Diviſion, 
kam am Freitag mit dem Feinde 4 Meilen ſüdweſtlich 


In dem Augenblicke, wo man ſich zur parla⸗ vergrößern ſtreben, deſto mehr muß undſ von Dewetsdorp in Fühlung. Der Feind nahm 


mentariſchen Entſcheidung über die Flotten⸗ 
novelle und die Frage der Koſtendeckung rüſtet, er» 
höht ſich das Intereſſe an der Entwickelung der ſchon 
beſtehenden Reichseinnahmen. Die verbündeten Re⸗ 
gierungen ließen, wie erinnerlich, in der offiziellen 
Begründung der Flottenvorlage ihrer Ueberzeugung 
Ausdruck geben, daß die laufenden Ueberſchüſſe 
der Reichsverwaltung ausreichen würden, um den 
größeren Theil der durch die Verſtärkung unſerer 
Kriegsmarine erwachſenden Koſten zu decken. Ueber 
die Berechtigung dieſer Vorausſetzung iſt viel 
geſtritten worden, und man hat dagegen auch häufig 
angeführt, daß der Schatzſecretär des Reiches ſelber 
ganz anderer Anſicht ſei, wie er denn im Anſchlage 
des Etats für 1899/1900 die Einnahmen aus den Zöllen 
und Verbrauchs ſtenern gegen das thatſächliche Ergebniß 
des Vorjahres erheblich niedriger angeſetzt habe. 

Wir haben auf dieſen Einwurf niemals viel gegeben. 


wird ſichdie Feindſchaftundder Haß Eng- 
lands vertiefen. In der Engliſchfreſſerei, über die fidh 
die hieſige Preſſe zu entrüſten beliebt, liegt nur dieſelbe 
klare Beurtheilung der Zukunft, welche England ſelbſt 
längſt gelernt hat und in ſeinem ſtillen und lauten 
Deutſchenhaß zum Ausdruck bringt. : 
Daß unſer Kaiſer mit feinem erprobten Weitblick 
dieſen Gang der Zukunft nicht ebenſo klar erkannt hat, 
reden ſich doch wohl die Engländer ſelbſt nicht ein. 
Es wäre darum zu wünſchen, daß ſie endlich zu lernen 
anfangen, die Huldbeweiſe unſeres Kaiſers 
allein auf ihr perſönliches Motiv auszulegen. 
Es wäre aber vielleicht ebenfalls zu wünſchen, daß, 
bis die Briten dies lernen, ſie ſeltener Gelegenheit zu 
ſolchen Mißdeutungen fänden. Die Königin iſt eine 
alte Dame, deren Kräfte der Schonung bedürfen. 
Aber der Prinz von Wales fährt ja ſonſt das 
ganze Jahr hindurch luſtig in der Welt herum und 
ſcheut Beſuchsanſtrengungen durchaus nicht. Ging er 
aber nicht 1896 gefliſſentlich aus feinem geliebten 
Homburg fort, weil dort — Kaiſermanöver ſtatt⸗ 
finden ſollten? Doch es gefällt ja den Engländern an 
ihm, daß er die Deutſchen nicht leiden können fol’ 


eine ſtavke Stellung ein, welche die Stadt beherrſchte. 
Die Yeomanry und die berittene Infanterie beſetzten 
eine andere Stellung, welche ermöglichte, daß Rundle 
den Feind vertrieb und die Hochfläche nahm, welche 
früher von demſelben gehalten war. Rundle ging 
heute am frühen Morgen vor und wird jetzt ein 
neues Gefecht mit dem Feinde beginnen. Unſere 
Verluſte von geſtern waren zwei Mann ſchwer⸗ und 
ein Officier und ſieben Mann leicht⸗verwundet. 
* * 


oe 

Bei Wepener k 
ift die Lage noch unverändert. Wie Reuters Bureau 
meldet, ſcheinen die Boeren entſchloſſen zu fein, Wepener 
in ihre Gewalt zu bekommen, bevor Entſatz eintrifft, 
eine Mittheilung, die vermuthlich auf den Fall der 
Beſatzung vorbereiten fol. Am Sonnabend wurde das 

engliſche Lager von den Boeren heftig beſchoſſen. 

Maſeru, den 20. April. (W. T.⸗B.) 

Oberſt Dalgety meldet: In Wepener geht alles 
gut. Die Boeren hatten geſtern über 300 Geſchoſſe in 
die Stadt geworfen, ohne großen Schaden anzurichten. 


Denn das deutſche Schatzamt hat den Geiſt preußiſcherComplimente ſollten nie zu häufig noch — einſeitig fein. | Der Feind erlitt beträchliche Verluſte. (7) 


Finanzverwaltung geerbt, die Aengſtlichkeit iſt bei allen 


Voranſchlägen ſichtbar. Im übrigen iſt es auch möglich, 


daß gerade vor einem Jahre die Etatsanſätze abſichtlich 
möglichſt niedrig gegriffen wurden, damit man nach 
Ablauf des Rechnungsjahres, d. h. gerade um die Zeit, 
wo die in Ausſicht genommene Flottenvorlage wahr⸗ 
ſcheinlich zur parlamentariſchen Berathung ſtehen würde, 
auf einen hohen Ueberſchuß gegen den Etatsſatz hin⸗ 
meijen könnte. Jedenfalls kann man fiğ ſolcher 
Betrachtungen nicht ganz erwehren angeſichts der in 
dieſem Augenblicke erfolgenden amtlichen Veröffent⸗ 
lichung über das Ergebniß der Zoll⸗ und Steuer⸗ 
einnahmen des Reiches für die Zeit vom 1. April 


1899 bis 81, März 1900, Die Totaleinnahme 


überſteigt die effektive im Vorjahre erzielte 
um einige Millionen. Aber mehr als dieſen 
Vergleich dürfte der mit den Etatsanſätzen intereſſiren; 
denn da erweiſt ſich ein Geſammtmehr von 
rund vierzig Millionen. Das iſt ein Betrag, 
welcher ins Gewicht fällt, zumal zu bemerten bleibt, 
daß es ſich hierbei allein um die Zölle und Verbrauchs⸗ 
abgaben handelt, während die übrigen Reichseinnahmen, 
wie ſie aus den Stempelabgaben, den Reichseiſenbahnen 
u. f. w. fließen, noch garnicht einmal einbegriffen find. 


p — —— — 


Zur Kaiſerfahrt nach Altona. 
Bon unſerem Correſpondenten. 
O London, 22. April. 


8 Kaiſers und des Prinzen Heinrich 
PR lg ot innen von Wales hat die höchſte 
Befriedigung in England hervurgerufen. So Ai 
zeichnet wahrheitsgemäß und ſchmunzelnd die 3 ; 
Preſſe und lobt unjeren Kaiſer wegen feines oft 5 
wieſenen feinen Taktgefühls. Doch das wenigſte, wen 
man zum Dank für dieje außerordentliche Aufmerk⸗ 
amkeit fordern dürfte, wäre wohl der Umſtand, puj 
be hieſigen Blätter nun auch igrerjett8 ſich 
eines gewiſſen Taktgefühls befleißigten. A 
jolh eine Hoffnung folte man von Englands ni n 
porn, Es ift gewiß das gerade Gegenthei én i 
aft und höflicher Geſinnung, wenn Eng 
land dieſe aus verwandtſchaftlichen und rein menſch⸗ 
lichen Gründen leicht erklärliche Handlung unſeres 
Kaiſers zu einem politiſchen Capital aus nützt. 
Und ſchlimmer noch, zu einem politiſchen Capital gegen 
des Herrſchers eigene Unterthanen. y 
„Die Handlungsweiſe des Kaiſers Liefert einen neuen 
Beweis, daß er für die Anglophobie der deutſchen 
Preſſe keine Sympathie beſitzt. Sie enthält nicht nur 
eine feine und vieljagende Schmeichelei für England, 
ſondern auch eine offene und würdevolle Miß⸗ 
billigung der Engliſchfreſſerei ) In dieſe 
Melodie der „Times“ ſtimmt die ganze Preſſe ein. 
Mit ihr ganz England. Ganz offen herausgeſprochen, 
das Kompliment ſteckt England ja gerne ein, um ſo 
lieber, als es in den letzten Monaten mit ſolcher Speiſe 
nicht gerade überſättigt iſt. Aber die Hauptſa ch ©, 
welche England an dieſer Begrüßung ge 
fällt, ift die Möglichkeit, den Kaiſer wieder einmal 
gegen die „Engliſchfreſſer“ feines Volkes ausſpielen 
zu können. Es iſt dieſelbe Me ha dieſelbe Miß⸗ 
deutung eines perſönlichen Freundſchaftsactes Seitens 
unſeres Herrſchers, wie ſie bei ſeinem Beſuch in Wind⸗ 
for im vorigen November nicht zum erſten Male erfolgte. 
Was haben alle dieſe Beſuche unſeres Kaiſers, 
ſeine feinen Aufmerkſamkeiten, ſeine Huld⸗ 
beweiſe an hieſige Regimenter u. BA w. 
an der Geſammtſtimmung des ra A pa 
Volkes uns Deutſchen W ade zur Zeit 
ändert? Nichts, rein gar nichts 8 eae 
eines dieſer kaiſerlichen Akte können wir ſiche 1 
daß die Zeitungen von gemeinſamen Intereſſen an 
Völker, von gegenſeitiger Hochachtung, Freun diese 
und liebevoller Geſinnung überfließen. be u 
Phraſen hat jede Redaction bereits im Druck ge. t, 
fie leiſten nächſte Woche für Frankreich und fiber ech e 
für eine andere Nation die gleichen Dienſte. Wenn 
aber morgen etwa eine deutſche Firma einer engliiegen 
einen fetten Contract wegnimmt oder Graf Bü ar 
gegen britiſche Hochhändigkeiten proteſtirt, dann ift die 


ganze Leitartikel⸗Liebe — „intih. Die engliſche 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Seit Freitag vergangener Woche liegen die 
Engländer bei Dewetsdorp und ſüdlich von Wepener 
bei Buſchmannskop mit den Boeren im Kampf. Wir 
kommen weiter unten auf die Einzelheiten dieſer 
Gefechte, die bisher den Engländern noch keine Erfolge 
gebracht, zurück. Inzwiſchen ſtellt ſich immer deutlicher 
heraus, daß den ihrer Kopfzahl nach jo ſchwachen 
Boeren unheimliche mächtige Bundes⸗ 
genoſſen erſtanden ſind, welche die Hauptarbeit 
thun. Es erinnert das faſt an die Hilfe, welche die 
drei 4 5 ines’ in Fauſt's zweiten Theile de 
bedrängten ka N 
dort teufliſche Mächte, hier aber theils reine Natur⸗ 
gewalt, theils jene Blindheit, mit welcher die 
Gottheit die Engländer geſchlagen hat, um den 
Boeren beizuſtehen. Es war gemeldet, daß in 
Bloemfontein die erſehnten Remonten endlich 

eingetroffen ſeien, aber ſie ſind offenbar ſehr unzu⸗ 
reichend geweſen, ſodaß nur eine geringe Zahl 
[der eingegangenen Pferde erſetzt werden 
konnte. Von Nachſendung der den Mannſchaften ſo 
nöthigen Wintermontirung hört man überhaupt noch 
nichts, wohl aber wird eingeſtanden, daß in Bloemfontein 
Tauſende von Soldaten krank liegen. Die 
Zerſtörung der Waſſerwerke hatte die Engländer auch 
mit Durſt bedroht, jetzt iſt die Gefahr abgewandt 
durch endloſe Regengüſſe. Aber dieſe ſchein⸗ 


bare Rettung hat noch größere Uebel gebracht. Die 


Flüſſe find angeſchwollen, die Umgegend von Bloem⸗ 
fontein im weiten Umkreiſe iſt zu unwegſamem Moraſt 
geworden, deſſen giftige Dünſte auf die von Kälte 
und phyſiſchen Entbehrungen geſchwächten Körper der 
Engländer fallen. Eine ſchlecht überlegte militäriſche 
Aktion und unerhörte Vernachläſſigung 
des Proviantdienſtes und der Zufuhr hat 
die engliſche Hauptarmee den aufreibenden Angriffen 
der Naturgewalt preisgegeben. 

$ + 


3 * 8 
Der Vormarſch der 3. und 8. engliſchen Diviſion. 
h Daß bet Dewetsdorp, in deffen Nähe die Enge 
länder am Freitag gekommen find, der Entſcheidungs⸗ 
kampf stattfinden werde, war vorauszuſehen. Der Ort 
iſt ein wichtiger Straßenknotenpunkt; hier kreuzen ſich 
die Wege Bloemfontein⸗Wepener und Smithfield⸗ 
Tabanchu⸗Wynburg, von denen der erſtere die einzige 
Verbindung zwiſchen den bei Wepener kämpfenden 
Boeren und den Commandos in der Nähe der Bahn⸗ 
linie iſt, während der letztere die Rückzugslinie der 
Boeren auf Kroonſtadt bildet. Die beiden engliſchen 
Diviſionen wurden, wie jetzt bekannt, wird, bei Bethanie 
zuſammengezogen, von wo aus ſie am 19. April ſich 
in Bewegung ſetzten; da die Entfernung von hier bis 
Dewetsdorp etwa 75 Kilometer beträgt, fo haben fie 
ſieben Tage für dieſe Strecke gebraucht und ſo alſo im 
Durchſchnitt täglich etwa 10 Kilometer zurückgelegt, 
eine ſehr geringe Leiſtung, die höchſtens durch die 
Grundloſigkeit der Wege ſich entſchuldigen läßt. 

Inzwiſchen haben die Boeren Zeit genug gehabt, 
fi) zu concentriren, ihre Zahl wird man bei Dewetsdorp 
auf mindeſtens 7000 Mann annehmen müſſen. Was 
die Stärke der Engländer anlangt, ſo werden dieſe 
ſchwerlich mehr als 12000 Mann zur Verfügung 
haben, etwa 8000 Mann von der friſch aus England 
gekommenen achten Diviſion (Sollſtärke) während die 
dritte früher unter Gatgere geſtandene Dinifion 
höchſtens noch auf die Hälfte ihres urſprünglichen 
Beſtandes zu veranſchlagen ijt, So find die Ausſichten 
der Engländer, wenn ſie auch faſt doppelt ſo ſtark 
find als die Boeven, nichts weniger als günſtige, da 
das Gelände ein außerordentlich zerklüftetes und 
durchſchnittenes iſt, alſo den Boeren die Möglichkeit 
bietet, ihre Defenfinfraft voll zur Ausnützung zu 
bringen. Schlägt der Verſuch der Engländer, den 
Gegner hier nachhaltig zu ſchlagen, fehl, dann 
find fie verloren. Andernfalls iſt es den Boeren, 
ſelbſt wenn fie zurückgeworfen werden follten, 
möglich, ſich durch die ſüdlich von Wepener ſtehenden 
Commandos zu verſtärken und den Rückzug au 
Wynburg reſp. Brandfort auf dem ihnen genau be⸗ 
kannten Gelände wohl ohne allzu ſchwere Verluſten 
bewerkſtelligen zu können. 

Der bisherige Gang der Ereigniſſe iſt der, daß die 
Engländer am Donnerstag mit ihren Spitzen auf 
Patrouillen der Boeren ſtießen; am Freitag jand ein 
auf große Entfernungen geführtes Artilleriegefecht ſtatt, 


ſſerlichen Heere leiſten. Nur find es 


Der Boereugeneral de Wet meldete am Freitag 
nach Pretoria, daß er 11 Gefangene gemacht habe, 
darunter einen höheren Arttllerieofficier. Reuter's 
Bureau theilt mit, daß die Verluſte der Engländer 
bisher 25 Todte und 110 Verwundete betrugen. 
Präſident Stein gab den Befehl, daß die Boerentruppen 
die reichen Korndiſtrikte von Wepener, Ladybrand und 
Ficksburg, aus denen die Boeren ihren Bedarf an 
Lebensmitteln ziehen, weiter beſetzt halten. Mittler⸗ 
weile werden die Boeren die Getreideernte, die vor 
14 Tagen begonnen hat, wohl in Sicherheit bringen. 

b 


* 
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eral Brabant 


m R mil etwa 4000 Daum Regi si Chifak Wepeners 
unterwegs und am Sonnabend in Bufhmannskop, etwa 
32 Kilometer ſüdlich von Wepener angekommen. 


Maſeru, den 22. April. (W. T.B.) 
General Brabant, der geſtern Abend in Buſhmans⸗ 
fop eingetroffen war, verwickelte heute Vormittag die 
Boeren in ein Gefecht. Bei Abgang dieſer Meldung 
dauert das Geſchützfeuer bereits mehrere Stunden an. 
Die Streitkräfte der Boe ren find in drei 
Theile getheilt. Zwei derſelben ſind bereit, die Entſatz⸗ 
Colonne zurückzuwerfen, während der dritte Wepener 
einſchließt. Die Baſutos beobachten die Vorgünge 
an aber ruhig. Wie de Wet meldet, haben bie 
ngländer alle Farmen in der Gegend von Alival 
North vollſtändig zerſtört. 


* A 
* 


Der Vorſtoß Lord Methuens geſcheitert. 

Lord Methuen, der auf Hoopſtadt über Boshof, wo 
Graf Villebois fiel, vorſtoßen und jo die Stellungen der 
Boeren am Vaalfluß bei Warrenton umgehen ſollte, 
hat ſeinen Vormarſch aufgeben und ſich zurückziehen 
müſſen, wahrſcheinlich, da die Möglichkeit groß war, 
daß die Boeren ihrerſeits Lord Methuen von Kimberley 
abſchnitten, ihn zwiſchen zwei Feuer brachten und 
vernichteten. Sehr nett macht ſich die Form, in 
welcher dieſer Mißerfolg mitgetheilt wird. Reuters 
Bureau meldet: 

Die zu Lord Methuens Truppe gehörige Streitmacht, 
welche eine vorgeſchobene Stellung bei Zwart⸗ 
kopjesfontein beſetzt hatte, erhielt Befehl, nach 
Boshof zurückzumarſchiren. Während die Truppen 
fih zurückzogen, wurden fte von 2000 Boeren mit 
2 Geſchützen heftig angegriffen. Eine Abthei⸗ 
lung Colonialtruppen und Yeomanry beſetzte ein 
Kopfe und hielt den Feind im Schach, bis die Haupt⸗ 
macht mit ihrem Troß glücklich vorüber war. Die 
britiſchen Truppen hatten einige Berlufte ; man glaubt, 
daß die der Boeren ſchwer find da fie bis auf 800 
Yards an das Sopje vorgerückt waren. 

Das Wort „glücklich“ giebt doch zu denken. Was 
die Verluſte der Engländer anlangt, ſo waren ſie 
durchaus nicht kleine, denn ihre Nachhut verlor allein 
20 Todte und etwa 70 Verwundete; die Einbuße der 
Boeren war hingegen neueren Nachrichten zufolge nur 
unbeträchtlich. 


* 


* 
Eine neue Belagerung von Ladyfmith ? 

Aus Durban wird gemeldet: General Buller 
befahl allen Giviliften, 8adyſmith zu 
räumen, und allen Farmern nördlich des Tugela, in 
Eſtcourt Zuflucht zu ſuchen, da eine erneute Bes 
lagerung Ladyſmiths müglich ſei. 

In der Nähe von Elandslaagte wurde den ganzen 
Sonnabend geplänkelt. Tauſend Boeren rückten früh 
am Morgen auf eine Bergkette nicht ganz 3 Meilen 
von Elandslaagte vor, welche früher von der 
britiſchen Infanterie beſetzt war. Als ſie die Engländer 
zu Geſicht bekamen, begannen ſie die Hügel bei 
Glandslaagte zu bombardiren. Nach augen Schüſſen 
räumten ſie dann ihre vorgeſchobenen Stellungen. 
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Ueber Chamberlain als Geſchäftsmann 


wird der Münch. „Allg. Ztg.“ aus London Folgendes 
geſchrieben: Als Ende November von deutſchen 


Zeitungen unter Angabe beſtimmter Einzelheiten fejt 


geſtellt wurde, daß die Firma Kynod and Co. in 
London, deren Director Arthur Chamberlain, 
ein Bruder des Minifters, ift, eine große Patronen: 
lieferung für die Boeren durch ein niedriges 
Gebot in Concurrenz gegen eine deutſche Fabrik erlangte 
und mit Hilfe deutſcher Schiffe nach den ſüdafrikaniſchen 
Häfen abſandte, erließ Herr Arthur Chamberlain durch 


das Reuter'ſche Bureau eine Erklärung und verſicherte, 
es ſei unbegründet, daß er im verfloſſenen Frühjahr 
den Boeren eine erhebliche Anzahl von Patronen ge⸗ 
liefert habe. Nunmehr beſtätigt das halbamtliche 
Organ von Transvgal, „De Volksſtem“, jene Angaben 
auf Grund einer amtlich angeſtellten Unterſuchung. 
Die Firma Kynoch and Co. hat mehrere Millionen 
Patronen an die Regierung von Transvaal 
geliefert, und die Erklärung Arthur Chamberlains, daß 
dies nicht wahr ſei, wird daher hinfällig. Nach An⸗ 
abe des „Volksſtem“ fol jogar Miniſter € ham ber- 
ain ſelbſt als Mitinhaber der Firma Kynoch 
and Co. den betreffenden Vertrag mit unter 


ſchrieben haben. Vor wenigen Wochen 
ließ Chamberlain amtlich durch ſeinen 
Secretär gegenüber den Gerüchten, wonach er 


mit ſeinen Verwandten an der Waffenfabrik von 
Birmingham betheiligt ſei und den Krieg mit Transvaal 
angezettelt habe, um der Waffeninduſtrie aufzuhelſen, 
verſichern, daß er kein wie immer geartetes 
Intereſſe an irgend welchen Waffenfabriken 
und Unternehmungen habe, die zu der 
Regierung von Transvaal in einem vertrags⸗ 
mäßigen Verhältniß ſtehen. Auch im engliſchen 
Unterhauſe kam kürzlich die geſchäftliche 
Thätigkeit Chamberlains zur Sprache. Chamberlain 
iſt an der Bank of Afrika mit echeblichen Beträgen 
betheiligt, ſein Bruder iſt Director dieſer Bank. Als 
Chamberlain gefragt wurde, ob eine „Bankfirma, 
deren Hauptbureaus ſich in Kapſtadt und Johannisburg 
befinden, für die Transvaalregierung während des 
Krieges Münzgeſchäfte ausgeführt habe“, mußte er dieſe 
Frage bejahen und auf erneute Anfrage zugeben, daß 
die Bank of Africa es geweſen ſei, die ſolche Geſchüfte 
gemacht habe. 

Nach europäiſch⸗ kontinentalen Begriffen 
iſt ein Miniſter, der durch ſeine Brüder 
durch feine. Beſitztitel betheiligt i an 
umfangreichen Geichäften mit einem Staat, den er 
mit Krieg zu überziehen gedenkt, der dieſem feindlichen 
Staat Patronen liefert und Geld übermittelt, 

ungewöhnliche Erſcheinung. Daß der be⸗ 


eine 
rr Miniſter derartige Geſchäſte rund⸗ 


weg ableugnet, kann nach ſeiner fouBige 

Handlungsweiſe allerdings nicht gerade 

auffallen. 2 
*. 

$ Allerlei. 

Die im Boerenheere kämpfenden Freiwilligen ſollen 
zu einer Fremdenlegion zuſammengeſtellt werden. 
Es verlautet, daß das Commando über diefe neu gebildete 
Truppe einem herporragenden franzöſiſchen Soldaten, 
der im letzten Jahre von General Galliffet entlaſſen 
wurde und fic) jetzt entweder in Transvaal oder auf 
der Reiſe dorthin befindet, übertragen wird. 

Das Transportſchiff „Portugal“ iſt mit einer 
Truppenabtheilung von 800 Mann an Bord aus 
Liſſabon in Lourenco Marques eingetroffen, (Die portur 
gie ſiſche Regierung bekommt Angſt!) 


Volitiſche Tagesübersicht. 


Ein Grlaß des ruſſiſchen Zaren an den Groſt⸗ 
fürſten Sergius wird im, Regierungsbot.“ veröffentlicht: 
„Mein und der Kaiſerin Alexandra heißer 
Wunſch, mit unſern Kindern die Charwoche zum 
Empfange des Abendmahles und das Feſt der Feſte 
im Schatten des Kremls, umgeben von den größten 
Heiligthümern des Volkes, zu os kau 
zu verbringen, iſt durch Gottes Gnade erfüllt worden. 
Hier, wo unverweſt die Heiligen ruhen, 
inmitten der Ruheſtätten gekrönter Mehrer und 


Erbauer des ruſſiſchen Reiches, in der Wiege 
der Selbſtherrſchaft, ſteigen verſtärkte Gebete 
zum Herrſcher der Herrſchenden auf und in 


der Gemeinſchaft mit den in den Tempeln zuſammen⸗ 
ſtrömenden treuen Gliedern unſerer geliebten Kirche 
erfüllt ſtille Freude die Seele im Gebete. Mit meinem 
Bolke vereint ſchöpfe ich neue Kräfte, Rußland zum 
Wohle und Ruhme zu dienen und es gereicht mir zur 
beſonderen Freude, Euerer Kaiſerlichen Hoheit und 
durch Sie dem theueren Moskau die Gefühle aus⸗ 
zudrücken, welche mich erfüllen. 

Ein anderer Erlaß des Kaiſers drückt dem Groß⸗ 
fürſten Sergius die allerhöchſte Anerkennung aus und 
verleiht demſelben als Zeichen des beſonderen Wohl⸗ 
wollens des Monarchen das mit Brillanten geſchmückte, 


am Bande des Andreas⸗Ordens zu tragende Portrait 


des Kaiſers. 
Peters burg, 23. April. (Privat⸗Tel.) 
Im Erlaß des Zaren iſt nichts anderes als ein 
Act kluger Berechnung zu erblicken, indem der Zar 
es für nützlich hält, anläßlich des höchſten Feſtes der 
ruſſiſchen Kirche ſein Feſthalten an ihren Traditionen 
dem Volke von neuem zu bekräftigen. 


2 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer nahm geſtern Vormittag in 
Eiſenach iu der Wartburg Capelle an dem Gottesdienſt 
Theil. Heute früh ift die Abreiſe nach Dresden erfolgt. 

— Der Königvon Sachſen wird gleichfalls zur 
Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen nach Berlin 


kommen. 


— Prinz und Prinzeſſin Heinri ind 
geſtern zum Beſuch der Kaiſerin MECH in he 
bi ss 

— In der geſtrigen Sitzung des Geſammtvorſiandes 
des deutſchen Sprachvereins auth e 
baurath Sarraſin in Berlin zum Vorſitzenden 
gewählt. 

Unter dens Regierungspräſidenten 
in Preußen gehören, wie die „Germ.“ angeſichts der 
Ernennung des katholiſchen Regierungsraths v. Pohl 
zum Negierungspräfidenten in Oppeln hervorhebt, fünf 
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ſtorbene 15 


-neftern in Friedenau⸗Bexlin, wie beliebt diefe Art 


„Allheil“. 3. Hrn. B. May's „Frankfurt“. Tot.: 16: 10. 


K. Spieckermann's Sorma”, Tot. 40; 10. Platz 30, 28, 28 20. 


a 


der katholiſchen Conſeſſion an, nämlich die Herren 
Freiherr v. Hövel, v. Hartmann, v. Geſcher, Graf 
Brühl und v. Pohl. Sie ſtehen an der Spitze 
der ganz überwiegend katholiſchen Regierungsbezirke 
Koblenz, Aachen, Münſter, Hohenzollern und Oppeln. 
Herr 5. Pohl rechnet fiğ poliliſch zu den Frei 
conjervativen, f 

— Dem Staatsanzeiger zufolge verlieh der König 
dem Berghauptmann a. H. Brajfert den Charakter 
als Wirkl. Geh. Rath mit dem Prädicat Excellenz. 

— Wie verlautet, jol die Canalvorlage jetzt 
nicht mehr vor das Abgeordnetenhaus kommen, ſondern 
im Herbſt in einer beſonderen Tagung zur Erledigung 
gelangen. 

— In der bayeriſchen Kammer erklärte der 
Juſtizminiſter, daß er ſich bezüglich des Profeſſors 
Lip ps alle Schritte vorbehalte; es liege zweifellos 
eine Beleidigung des deutſchen Richterſtandes vor. 
Lerno (Ctr.) proteſtirt als Richter ſchäriſtens gegen 
die bekannten Aeußerungen des Profeſſor Lipps, welche 
ſchwere Beleidigungen des Richterſtandes feien. Redner 
bekämpft in längeren Ansführungen die Agitation der 
„lex Heinze“ und erwähnt dabei, Boecklins Bild „Das 
Spiel der Wellen“ müſſe aus den Schaufenſtern 
entfernt werden, es wäre vielleicht nicht ſchade, wenn 
es auch aus der Pinakothek verbannt würde, da dieſe 
doch auch von jugendlichen Perſonen beſucht werde. 
Juſtizminiſter v. Leonrod erwidert, die Entfernung 
dieſes Bildes aus Schaufenſtern und aus der Pinako⸗ 
thek würde nicht der Auffaſſung der Regierung ent⸗ 


prechen. 
Ausland. 


— Der e v. Leuchtenberg und 
Prinz Louis Napoleon ſind vom Czaren zu 
Generalmajoren befördert worden. 

— Der Sultan empfing nach dem Selamlik den 
deutſchen Botſchafter Freiherrn Marſchall von 
Bieberſtein, welcher eine Photographie des von 
dem deutſchen Kaiſer für Stambul gewidmeten 
Brunnens überreichte. 

— In der Reichstags⸗Ausſchußſitzung in Copenhagen 
wurde über die Vorlage betreffend die Dampffähr⸗ 
verbindung Gjedſer⸗Warnemünde und die 
damit in Verbindung ſtehenden Eiſenbahnvorlagen 
Einigkeit erzielt. 


Heer und Marine. 


Der Commandant von Altona, General⸗Leutnant 
v. Schleinitz hat am Freitag einen ſechswöchentlichen 
Urlaub angetreten, von dem er auf ſeinen Poſten nicht mehr 
5 — pis wird. Nach dem „Hamb. Correſp.“ hat General⸗ 

entnant v. Schleinitz feinen Abſchied eingereicht. 

u Ehren des verſtorbenen Generals der 
Infanterie v. Tresckom hat der Kaiſer beſtimmt, daß 
die Officiere des 9. Armeecorps, an deſſen Spitze der Ver⸗ 
hre lang geſtanden hat, jowie die des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 27, deffen Chef der General geweſen iſt, auf 
drei Tage Trauer anzulegen haben. 

Das neu errichtete 3, bayeriſche Armee: 
corps ift der 4. Ar mee⸗Inſpection zugetheilt 
worden. Prinz Leopold von Bayern, der Generaliuſpecteur 
dieſer Armee⸗Inſpection, behält dadurch nach wie vor das 
Beſichtigungsrecht über ſämmtliche bayeriſche Armeecorps. 


1 EJ 4 
S. M. Kanonenboot „Iltis“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Lans, ift am 21. April in Tafu eingetroffen. 
S. M. Spectalſchiff „Pelikan“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän v. Bredow, ift am 18. April Abends auf der Rhede 
non Cuxhaven eingetroffen. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, 
Commandant Capitäuleutnant Ltesutann, tft am 19. April 

vor Helgoland vor Anker gegangen. e 
Die nach Köln gehende Torpedoboots⸗ 


Di 
divijton ijt znſammengeſetzt aus dem Diviſionsboot D 4, 
ne 1 8 9 a Wilhelms⸗ 


den Kieler Torpedobooten S 
Havener Torpebobooten 8 2, 


Sport. 


Das erſte Dauerrennen der Saiſon bewies 


7, 8 und 9 und 
17 und 20. 


Rennen im Gegenſatz zu den Fliegerconcurrenzen im Pu⸗ 
blicum ift. Die Bahn war vorzüglich beſucht und die 
Schaaren des ſportfreundlichen Publicums folgten mit ane 
geſpannteſtem Intereſſe dem Verlauf des 50⸗Kilometer⸗ 
Fahrens, an dem fo gute Fahrer, wie Köcher, Mobi, 
Lesna, nan der Tuyn, Struck, Nicodem, Ryſer und Dytent- 
BĘ theilnahmen. Als die Motortandems mit ihrem Töff⸗ 
Off und lautem Geraſſel als Pacemacher abgelaſſen waren, 
erhielt Robl zuerſt Anſchluß, ihm folgten Struck, Köcher und 
die wię Anfangs war das Tempo nicht gleichmäßig, 
nach 10 Kilometern wurde das Rennen aber ganz gut und 
blieb ſo bis zum Schluß. Nach 25 Kilometer war in 28 Min. 
53 Sec. Robl mit mehr als einer Runde vor Köcher, dem 
mit ebenſoviel Abſtand der Holländer Dykentmann folgte; 
der Schweizer Ryſer und der Hamburger Winnemann gaben 
auf. Der weitere Verlauf brachte keine weſentliche Ver⸗ 
änderung; Robl verbeſſerte ſeinen Platz noch immer, und 
ſchließlich ging er in 58,8 mit drei Runden Vorſprung vor 
Köcher durch's Ziel, dem v. d. Tuyn und Dukentmann 
folgten. Das Ergebaiß wurde vom Publieum mit großem 
el aufgenommen. — Die übrigen Rennen boten im Ber- 

nif} zu dem 50⸗Kilometer⸗Fahren wenig Intereſſantes. 
Friedenauer Hauptfahren. 1000 Meter. 1. 
Ellegard (1,26, 1), 2, Mündner, 3. Käfer. —Prämien⸗ 
. 3000 Meter. 1. Käſer (4, 9, 4), 2. Küdela, 
„ Mayer (Hannover). — 50⸗Kilometer⸗Fahren. 
1, Robl⸗ München (58, 8), 2. Köcher⸗Berlin, 3. v. d. Tuyn⸗ 
Holland, 4. Dykentmann⸗Holland, 5. Struck⸗Hamburg, die 
übrigen aufgegeben. Ueberlegen gewonnen, — Tan dem: 
Vorgabefahren. Scheuermann⸗Peter 1. (1,50), 

Claſſen⸗Porte 2, Gebrüder ranje 8. O. v. S=r. 

Rennen zu Hamburg⸗Horn. 

f Sonntag, 22. April. 

1. Eröffuungs rennen. Preis 2000 Mt. Diſt. 
1400 Meter. 1. Mr. BS „Windhoſe“. 2. Gru. A. Beit's 
„Olympia“. 3. Hptm. H. v. Blottnitz' „Albrecht II.“ Tot.: 
18:10. Platz: 28, 61, 52: 20. 

2. Herrenreiten. Ehrenpreis dem fiegenden Metter 
und 1500 Mk. Diſt. 1400 Meter. 1. Grn. D. Wolfs 
„Peaſoup“. 2. Grn. R. Böhme's Zinner, 3. Hrn. 
Th. Egger's „Fulbert“. Tot. 15:10. Platz: 24, 32:20, 

3. Frühjahrs⸗Handieap. Preis 10000 Mk. 
Diſt. 1800 Meter. 1. Hrn. H. Walters Seraphin e”. 
2. Hrn. A. Beit's „Bonny Clare.“ 3. Cpt. Jos's „Mumen“. 
Tot. 32:20, Platz: 33, 38, 39:20. Mit einer Kopflänge 
gewonnen. 

4. Dornrennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 1600 Meter. 
1. Hrn. A. Beits's „Ordonnanz“. 2. Geſt. Maxriahall's 


Platz: 23, 32, 26:20. 

5. Verkaufs rennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 
1400 Meter, 1 Hrn A. W. Behren's „Menelik I” 
2. Hrn. J. Laws „Cockerow“. 3, Lt. Schweitzer's „Armiger“. 
Tot.: 15:10. Platz: 24, 31:20. 

6. Hürdenrennen. Preis 2000 Mk. Dift. 2400 Meter. 
1. Hrn. Eriks „On Trial“, 2. Hrn. H. Weuckes „Polliv“, 
3. Et. v. Esmarcks „Halja.“ Tot.: 85: 10. Platz: 35, 86: 20. 

7. Jagdrennen. Ehrenpreis dem ſtegenden Reiter 
und 1500 Meter Herreureiten. 1. Hrn. E. Höpter's „Mi 
Amy“. 2. Lt. Graf L. Weſtphalen's „Shelley“. 3. Hrn. 
Frik's „Creſſer“. Sot: 47: 10. Platz: 47, 55: 20. 

Rennen zu Dresden. 
_ 1. Preis vom Lugthurm. 1500 Meter, Herren: 
flachrennen. Diſt. 1800 Meter. 1. Grn. v. Elsner's 
Muſenſohn“. 2. Hrn. W. Schelle's Combien”. 3. Lt. 
Graf Königsmarck's „Nelſon“. Tot.: 90:10. Platz: 82, 40: 20, 
2. Preis von Reick. 2500 Mk. Diſt. 1200 Meter. 
1. Hrn. B. Stein's „Surrogat“. 2. Hrn. F. Althofs 


Guryſtheus“. 3. Hrn. G. Krieg's „Never Despair’. 
Tot. 22 10. Play 28; 33, 56: 20. y 
j 3. Verkaufs 


Jagdrennen. reis 3000 Mk. 
Herrenreiten. Diſt. 3300 Meter. 1, u F. Schmidt⸗ 

enedes Ballyhoura’. 2. Hrn. O. Naumanu's „Turkiſh 
Flower“. 3. Lt. Graj Bredow's „Mr. Arthur“. Tot: 41:10, 


Platz 28, 50, 26 : 20, i 
4. Preis von Gruna. Ehrenpreis und 3000 Mk. 
Handicap. Diſt. 2600 Meter. 1. Irn. R. Schrader's 
„Martienthaler“, 2. Hrn. H. Lücke's „Terra“. 8. dg 
W. Pat: „Dedrede“. Tot. 17 : 10. Platz 32, 70: 20. 
Moritzburger Hürdenrennen. Preis 
3000 Mk. Handicap. Dif. 2600 Meter. 1. Hrn. Krieg's 
oft Treaſure“. 2. Hrn. O. Stensbeck's „Grillade“. 3. Hptm. 


2. Lt. Suermondt's „Rautendelein“. 3. 


= ae „Bloodſhof“. Tot.: 19: 10. Platz: 26, 


Montag 


6 Süchſiſches Armee⸗Jagdrennen. Eßren⸗ 
preis Sr. Mafeſtäüt des Königs von Sachſen dem fiegenden 
Reiter und 3000 Mark. Diſtanz 4000 Meter. 1. Rittm. 
v. Eynard's „Jehau de Saintré”. 2. Lt. Prinz 
von Braganza's „Miß Mary“, 3. Lt. Frhrn. v. Neiman's 
„Orphan Boy“. Tot.: 15 10. Platz: 28, 34: 20. Mit einer 
Länge gewonnen. 
Rennen zu Frankfurt a. M. : 
1. Sandhof⸗Flachrennen. Preis 1500 Mark, 
Platz:; 1400 Meter. 1. Lt. $rbrn. v. Reſtzenſtein's 
Valluuß“. 2. Lt. Graf Treuberg’s „Bog“. 3. Hrn. 
H. v. Stetten's „Dorn“. Tot.: 46:10, Platz: 30, 42, 62: 20. 
2. Waldfried⸗Jagdrennen. Ehrenpreis dem 
fiegenden Reiter und Preis 2000 Mk. Hijicierreiten. 
Diftanz 3000 Preter, 1. St. v. d. Kneſebeck's „Chibouk“. 
2. Et. Frhrn. v. Entreß⸗Fürſtenecks „Taſhkent“. 3. Ritim. 
Dulon „Navarin“. Tot.: 450: 10. Platz: 184, 290, 200: 20. 
3. Mainflachrennen. Preis 1500 Mk. Herren⸗ 
reiten. Diff. 2000 Meter. 1. Hrn. Weinberg's „Glanz“, 
Hrn. H. Poppel 
baum's „Margery“. Tot.: 31: 10. Platz: 24, 22: 20. 

4. Altkönig⸗Hürden rennen. Preis 1500 Mk. 
Verkaufsrennen. Herrenreiten. 1. Hrn. H. Suermondt's 
Lace Boots“. 2. Qt. Panſe's „Sounenſtrahl“. 3. Rittm. 
Dulon's „Trickford Abbot“. Tot.: 24: 10. Platz 524, 28, 28: 20. 

5. Taunus⸗Hürden rennen. Preis 2000 Mk. 
Herxenreiten. Diſt. 2500 Meter. 1. Hrn. H. Suermondt's 
Diamant“, 2. Kgl. Württ. Priv.⸗Geſt. „Carpe diem“, ait 
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6 Johannisberg⸗Jagdrennen. Ehrenpreis 
dem fiegenden Reiter und Preis 2800 Mk. Herrenreiten. 
Dit. 3500 Meter. 1. Hrn. P. Geibs' „Puckington“, 2, 
Hrn. H. v. Stettan's „Siſter Eve“, 3. Hrn. H. Suermondt's 


„RKilomandſcharo“. Totei 86: 10. Platz: 36, 28, 28.5 20. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Kammerſänger Vogel⸗ München, defen Tod 
wir bereits telegraphiſch gemeldet haben, iſt ganz plötzlich 
einem Schlaganfall erlegen. Seine Fran, die ihn noch Nachts 
um 1 Uhr im Bett geſprochen, fand ihn Morgends todt vor. 
Vogel ijt nur 55 Jahre alt geworden, aber er hat trotzdem 


35 Jahre die Menſchen mit ſeiner Kunſt erfreuen können. 


Geboren 15. Januar 1845 in der Münchener Vorſtad Au, 


beſuchte er das Schullehrerſeminar zu Freiſing und war Schul⸗ 
lehrer zu Ebersberg (1862 bis 1865). Nebenbei hatte er aber 
muſikaliſche Studien getrieben und beſonders ſeine Stimme 
ausgebildet, ſo daß er es wagen konnte, vor dem Intendanten 


Schmitt Probe zu ſingen, was ſein ſofortiges Engagement 

an der Münchener Hofoper zur Folge hatte. Nach wenigen 

Monaten ernſten Rollenſtudiums unter Fr. Lachner und 

dem Regiſſeur Jenk debütirte er im November 1865 als 

Max im „Freiſchütz“ mit durchſchlagendem Erfolg. Seit 

sa Zeit gehört er ununterbrochen der Münchener Hof- 
ne an. 

Der Ernſt und Eifer, mit dem er feine Kunſt betrieb, 
hoben ihn in kurzer Zeit in die Höhe, ſo daß er gar bald 
den Ruf eines der erſten Wagnerſänger genoß. Mit dieſem 
Titel wird man ihn auch nach ſeinem Tode noch bezeichnen, 
weil er einer von denen iſt, die durch ihre Wirkſamkeit auf 
der Bühne das Verſtändniß für die Werke des Bayreuther 
Meiſters weſentlich mit haben verbreiten helfen. Aber der 
Umfang feiner künſtleriſchen Betbätigung wird dadurch nicht 
erſchöpft; denn Heinrich Vogel war nichts weniger als ein⸗ 
ſeitig, ſein Repertoire umfaßte wohl hundert Partieen der 
verſchiedenſten Opernkomponiſten, und daneben war er noch 
ein gefeierter Oratorien⸗ und Liederſänger. Ja, auch als 
Componiſt mehrerer Lieder und einer Oper der „Fremd⸗ 
ling“ hat er ſich nicht ohne Erfolg verjucht, Allein, daß er 
ſich mit Wagner von Anfang an ſo eingehend beſchäftigt, 
daß er deſſen Kunſtprincipien als wahr erkannte, kam natür⸗ 
lich auch ſeiner Wiedergabe anderer Rollen zu Nutzen; Bogi 
war auf der Bühne niemals nur Sänger, ſondern ſtets ein 
ganzer Künſtler, der auch der Darſtellung ſeine volle Auf⸗ 
merkſamkeit zuwandte und vermöge ſeiner hervorragenden 
ſchauſpieleriſchen Charakteriſtrungsfähigkeit in einzelnen 
Partieen geradezu vorbildlich geworden iſt. 


t 


Neues vom Tage. 
Der Hofſtaat für den Kronprinzen 


wird jetzt gebildet. Zum Hofmarſchall wurde vom Kaiſer 
der militäriſche Begleiter des Kronprinzen, Oberſtleutnant 
von Pritzelwitz vom 2. Garde⸗Regiment ernannt. Außer 
einem Stallmeiſter, in der Perſon des Königlichen Sattel⸗ 
meiſters Albrecht, ſtehen dem Kronprinzen verſchiedene Reit⸗ 
knechte, Kutſcher, Kammerlakaien und Diener, auch diverſes 
Küchenperſonal zur Verfügung. Zu den aus den Beſtänden 
des Königlichen Marſtalls entnommenen treten ſieben neue 
Pferde, die in Potsdam eingeritten reſp. eingefahren werden. 
Das Erkenntniß des Reichsgerichts im Prozeß der 
Harmloſen 
iſt jetzt für die abweſenden Angeklagten v. Kayſer und 
v. Kröcher ihren Vertheidigern, ſowie dem Vertheidiger 


des Angeklagten v. Schachtmeyer zugeſtellt worden. Das 
Erkenntniß iſt auch inſofern bemerkenswerth, als es in ſeinem 


Schlußpaſſus recht deutlich auf die Möglichkeit hinweiſt, bel 
Anwendung des § 284 St.⸗G.⸗B. auch auf Verluſt der 
bürgerlichen Ehren rechte zu erkennen. 

Zur Enthüllung eines Kaifer Wilhelm⸗Deukmals 
an der Holtenauer Schleuſe wird der Kaiſer nach dem „Hamb. 
Corr.“ Einladungen an alle diejenigen Fürſtlichteiten ergehen 


nung theilgenommen haben. 
i Excapitän Dreyfus. 

Der in Genf eingetroffene Hauptmann Dreyfus ſieht 
gealtert aus. Er hat ſchneeweiße Haare und geht gebückt. 
Er bleibt ſechs Monate in Cologny am Genſer See. 

Ein Liebesdrama bei Altona. 

In einem Gehölz bei Altona wurde die Leiche eines 
jungen Menſchen gefunden, der als der Student der ted- 
niſchen Hochſchule in Charlottenburg, Sohn des Oberpoſt⸗ 
kaſſenbuchhalters Bungers aus Halle recognoscirt wurde. 
Neben ihm fand man ſchwer durch einen Revolverſchuß ver⸗ 
letzt die Tochter des früheren Oberpoſtdirectors Hempler 
aus Magdeburg liegen; es beſteht wenig Hoffnung, die Un⸗ 
glückliche am Leben zu erhalten. 

Ertrunken. 

Döbeln, 23. April. (W. T.⸗B.) Bei der Ueberfahrt 
über die Mulde zwiſchen Kloſterbude und Maibuſch ertranken 
geſtern Nachmittag der hieſige Oberlehrer Vogel und 
Frau. Das Boot kenterte in Folge ſtarker Strömung. Der 
Führmann rettete ſich an der Kette. 

Der Mord Medenwaldt. 
J. Berlin, 23. April. (Privat⸗Tel.) In der Mordaffäre 


Medenwaldt iſt dem „Kl. J.“ zufolge eine Wendung zu Guniten. 


der verdächtigten Familie eingetreten. Der Bater ift freige⸗ 
laſſen; gegen den vermeintlichen Mörder haben ſich eine 
Reihe von Entlaſtungsbeweiſen ergeben; ſo wurde von 
Beggen erhärtet, daß er an dem Tage des Mordes mit 
ſei Angehörigen zuſammen war. Auch die verdächtigen 
Blutſpuren finden ihre Erklärung in einer Verwundung des 
älteren Sohnes, die er ſich beim Hobeln am Daumen zuge⸗ 
zogen hat. Auth der Umſtand, daß das Maß des Holzmeißels 
paßt, iſt nicht von Belang, da alle dieſe Werkzeuge nach einem 
Schema hergeſtellt werden. 
In der Wuth. 

In der Schuckeriſchen Fabrik zu Nürnberg nahm ein 
19jähr. Arbeiter ſeinem 18jähr. Kameraden aus Spaß während 
des Frühſtücks ein El fort, wodurch der Letztere fo in Wuth 
gerieth, daß er dem Anderen eine glühende Eiſen⸗ 
tange in den Unterleib rannte. Der Schwer⸗ 
verletzte wurde in das Krankenhaus verbracht und dürfte 
bereits ſeinen Leiden erlegen ſein. 

Von einer Marmorgruppe zerſchmettert. 
In Kopenhagen ift der deutſche Künſtler Rudloff, der 
beim Bildhauer Bögebjerg arbeitete, ſchrecklich verunglückt, 
indem eine tauſend Pfund ſchwere Gruppe über ihn herab⸗ 
ſtürzte und ihn zerquetſchte. In hoffnungsloſem Zuſtand 
wurde er ins Hoſpital gebracht. | 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


laſſen, die vor fünf Jahren an der Feier der Kanal⸗Eröff⸗ 


kommen zunächſt die in den Voxrortzügen benutzten 


23. April. 


5 Der Raubmörder Jänicke 
iſt auch bei ſeinen Vernehmungen vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter bei ſeiner Behauptung geblieben, daß er nicht die 
Abſicht gehabt habe, die Bergner zu lödten, und von der jo 
außerordentlich ſtarken Wirkung des Giftes keine Kenntniß 
gehabt hätte. Er befindet ſich in dem Glauben, mit einer 
verhältnißmäßig kurzen Freiheitsſtrafe davonzukommen. 

Fahrläſſige Maſſenvergiftung. » 

In der Gemeinde Madoeſa betheiligten fiğ viele Gäfte 
an der Hochzeit einer Richterstochter. Abends ſollte ein 
großes Mahl ftattfinden, und der Richter ließ einen Ochſen 
ſchlachten. Die Eſſenszeit nahte heran und das Gulyasfleiſch 
wollte nicht gar werden. Um den Procek zu beſchleunigen, 
warf der Koch fünf Kilogramm Fettſoda in die verſchiedenen 
Kochkeſſel. Das Fleiſch wurde dann gar, aber während 
des Nachtmahls brachen ſechszig der Güfte unter ſchrecklichen 
Convulſionen zuſammen. Alle Vergifteten liegen 
ſchwerkrank darnieder; einer, Stefan Kanasz, iſt 
bereits geſtorben. 

Wieder zwei Luſtmorde. 

Auf einem Feld bei Borsdorf a. E. fanden Arbeiter 
einen weiblichen Leichnam, der in entſetzlicher Weiſe ver- 
ſtümmelt war. Der Körper war über und über mit Wunden 
bedeckt, ein Auge war ausgeſtochen und die Handteller auf⸗ 
geſchlitzt. Die Ermordete wurde als eine belgiſche Land⸗ 
arbeiterin recognoscirt. Ein Landſtreicher wurde als der 
That dringend verdüchtſg verhaftet und dem Amtsgericht 
Lützen zugeführt. Es handelt ſich um einen Luſtmord. 

Ein ebenſo gräßliches Verbrechen ift in der Liegnitzer 
Gegend erfolgt. Die 15jährige Tochter Anna des Stelen: 
beſitzers Glatthaar in Buchwald, die für ihren kranken 
Vater Arznei aus Langenwaldau holen wollte, wurde von 
dem 30 jährigen Stellenbeſitzersſohn Heinrich Schreiber aus 
Langenwaldau in ſeine Wohnung gelockt und dort nach Ver⸗ 
übung eines Sittlichkeitsverbrechens erdroſſelt. Nach der 
That vergrub der Mörder die Leiche des Mädchens im Hofe. 
Schreiber iſt verhaftet und hat die That eingeſtanden. 

Die Nachricht von der geadelten Straße 
in Friedenau entſpricht, wie wir einem Schreiben des 
Gemeindevorſtandes in Friedenau entnehmen, nicht den 
Thatſachen. Augenſcheinlich handelte es ſich bei dem Ver⸗ 
breiten dieſer Mittheilung um einen Scherz. 
Von einem ſchweren Schickſalsſchlag 

iſt der Hofrath Profeſſor Nothnagel in Wien betroffen 
worden. Sein ſechsundzwanzigjähriger Sohn, Doctor 
Walter Nothnagel, Concipiſt bei der Finanzprocuratur, 
tödtete fiğ durch einen Revolverſchuß. Er unterhielt ein 
Verhältniß mit einer Perſon aus der demi monde, die er, 
wie er ſelbſt einſah, nicht heirathen konnte. Er hatte ſich 
ihrethalben auch in Schulden geſtürzt. Trotzdem zwei 


Finanzleute verjpraden, ihn zu rangiren, trieb ihn die 


Verzweiflung in den Tod. Er arbeitete an einem juriſtiſch⸗ 
phiſoſophiſchen Werk, auf Grund deſſen er ſich bei der 
deutſchen Univerſttät in Prag habilitiren wollte. Profeſſor 
Nothnagel weilt fern von Wien. 

Im Duell erſchoſſen 
ift in Keeskemet vom Oberleutnant Bakoſſy der Hauptmann 
Graf Otto Biſſingen⸗Nippenburg. 

Gemeinſamer Tod. 

Eine {26 jährige Kaufmannsfrau aus Leipzig ertränkte 
erſt ihre Tocher in der Pleiße und dann ſich ſelbſt. 
Das Grab des Sophokles 

lt bei den Kolonoshügeln leine halbe Stunde von Athen) 
entdeckt. Innerhalb des Sarkophags fanden fic nur die 
Schädelknochen und 14 werthvolle attiſche Vetyrhot (Gefäße, 
worin Oel oder wohlriechende Eſſenzen aufbewahrt werden), 
zu der Gattung der fog. weißen gehörig. Auf der Grabtafel 
iſt, wenn auch etwas verſtümmelt, der Name „Sophokles“ 
zu leſen. 


Locales. 


Witterung für N den 24. April. Trocken und 
vorwiegend heiter, Nachts kühl, am Tage ziemlich warm bei 
friſchen nordöſtlichen Winden. S.⸗A. 446, S.⸗U. 7.11. 
M.⸗A. 2.18, M.⸗U. 1.10. 

* Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goflet ift nach wie vor gut. Wie uns aus Berlin 
gemeldet, heben ſich die Kräfte des Patienten immer 
mehr und mehr. : 


Herr Generalmajor von Lübbers, der mit der 

Führung der 36. Divifion beauftragt ift, trifft morgen 
hier ein und wird im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung 
nehmen. 
_ * SHiekiibungen der Feldartillerie. Die Schieß⸗ 
übungen der 35. und 36. Feldartillerie⸗Brigade finden 
in der Zeit vom 18. Mai bis 15. Juni auf dem Schieß⸗ 
platz in Hammerſtein ſtatt. 

Aus bildungscurſus. Zur Ausbildung von 
Officieren im Waffeninſtandſetzungsgeſchäft wird bei 
der Gewehrfabrit Danzig ein Curius vom 30. April 
bis 19. Mai abgehalten, zu welchem 17 Leutnants zu 
commandiren ſind. 

* Abändernng der Thürſchlöſſer an den Abtheil⸗ 
Perſonenwagen der preußiſchen Staatseiſenbahnen. 
Der Eiſenbahnminiſter hat eine Anzahl Eiſenbahn⸗ 
directionen (darunter auch Danzig) beauftragt, mit 
der Anbringung von Thürſchlöfferg mit inneren 
Griffen an den Abtheil⸗Perſonenwagen und den 
Durchgang⸗Perſonenwagen gewöhnlicher Art mit um: 
bauten Plattformen nach Maßgabe der für das Etats⸗ 
jahr 1900 hierfür vorgefehenen Mittel vorzugehen. 
Für die Bezirke Altona, Danzig und Frankfurt a. M. 


Wagen in Betracht. Als neues Thürſchloß iſt das bei 
den Perſonenwagen der Berliner Stadtbahn erprobte 
anzuwenden. Bei ſolchen Perſonenwagen, die voraus⸗ 
ſichtlich innerhalb ſechs Jahren zur Ausmuſterung 
kommen, ſoll von der Ausrüſtung mit neuen Schlöſſern 
abgeſehen werden. 

* Sonntagsverkehr. Geſtern find für die Strecken 
Danzig⸗Zoppot und Danzig⸗Neufahrwaſſer 10 869 
Billets verkauft worden und zwar in Danzig 6146, 
Langfuhr 1283, Oliva 652, Zoppot 933, Neufchott⸗ 
land 298, Bröſen 422 und Neufahrwaſſer 1185. 
Auch die Actiengeſellſchaft „Weichſel“ hatte geſtern einen 
ſtarten Andrang zu bewältigen, denn die Dampfer nach 
Neufahrwaſſer und Heubude waren in den erſten Nach⸗ 
mittags: und den Abendſtunden ſehr ſtark beſetzt. 

* Größere Um: bezw. Neupflaſterungen von 
Straßen. Im Laufe dieſes Sommers bezw. Kalender⸗ 
jahres ſind ſeitens des Magiſtrats folgende größere 
Um- bezw. Neupflaſterungen in Ausſicht genommen 

Neupflaſterung der Hopfengaſſe in Reivenitcinen 
von der Münchengaſſe bis zur Stützengaſſe, der Breit⸗ 
gaſſe in Reihenſteinen und zwar vom Holzmarkt bis zur 
Kohlengaſſe, der Steindämme von der Mattenbuder 
Brücke bis zur Thornſchen Brücke, ebenfalls in Reihenſteinen, 
der Judengaſſe in Kopfiteinen; Pflaſterung des Mir⸗ 
Hauer Weges in Langſuhr, vom Ulmen: bis zum 
Eſchenwege, des Bröſener Weges in Neufahrwaſſer; 
eines Radfahrweges in Reihenſteinen durch Neuſchott⸗ 
land; Neupflaſterung der Schichaugaſſe in Reihenſteinen, 
des Neuf ahr w atierw eges von Wall bis zur Weichſel 
in Kopſſteinen; Pflaſterung der Straße „Hinter dem 
Lazareth“ von der Schichaugaſſe bis zur früheren Portal⸗ 
brücke in Reihenſteinen, der Wallgaſſe längs des Pfand⸗ 
grabens und längs des Wales am Olivaerthor bis zur 
Schichaugaſſe, und Trottoirlegung in der Grabengaſſe 
vor dem Schuſter und Kähler'ſchen Grundſtuck. Außerdem 
wird eine Reihe von Ausbeſſerungsarbeiten an Straßen und 
Bürgerfteigen vorgenommen werden. - POE 

Probefahrt des Dampfers ,,MHlitta’. Einer 
Einladung des Herrn Maſchinenfabrikanten A. Faſt 
folgend, hatte ſich geſtern morgen eine große Anzahl 
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von Gäſten auf dem Bleihof eingefunden, um einer 
Probefahrt des Dampfers „Mylitta“, des erſten von 
Herrn Faſt erbauten Dampfbootes, beizuwohnen. Die 
Fahrt ging die Weichſel aufwärts bis nach Einlage 
und nahm einen überaus günſtigen Verlauf. Die 
Maſchine functionirte tadellos; die Geſchwindigkeit, 
die bei der forcirten Fahrt erreicht wurde, betrug 
8 / Knoten. Der Dampfer, der ca. 150 Perſonen 
faßt, hat eine Maſchine von 60 indieirten Pferdekräften. 
Erſt abends war die Probefahrt beendet. Ihr günſtiger 
Ausfall legte ein beredtes Zeugniß ab von der 
Leiſtungsfühigkeit der Faſt'ſchen Maſchinenfabrik. 
parents werden dieſem Dampfer noch mehrere im 
Bau folgen. 3 

«Vom Fiſchmarkt. Die Lachszufuhr am Sonnabend 
betrug ca. 60 Centner. Heute wurde das Pfund mit 1 Mk. 
bis 1,20 Mk. bezahlt. Die ſonſtige Fiſchzufuhr ift eine ſehr 
geringe. 


* Danziger Sommerfahrplan. Soeben ift unfer 
beliebter kleiner Taſchenfahrplan wieder er⸗ 
ſchienen, und auch diesmal mit verſchiedenen Ver⸗ 
beſſerungen und Ergänzungen ausgeſtattet. Daſſelbe 
enthält alle Zugverbindungen Danzigs, ſowohl im Vor⸗ 
ort⸗ wie Fernverkehr, die neueſten Fahrpläne der 
elektriſchen Straßenbahnen und Dampfer, den Droſchken⸗ 
tarif, Fahrpreiſe, Kalendarium pp. und iſt daher das 
beſte und bequemſte Fahrbuch, welches zur raſchen 
Orientirung vollſtändig genügt. Das niedliche Format 
des kleinen Buches macht es möglich, daſſelbe im 
Portemonnaie oder in der Weſtentaſche aufzubewahren. 

* Der Verein der weiblichen Angeſtellten in Handel 
und Gewerbe feierte geſtern den Abſchluß der Winterarbeit 
durch einen von ca. 140 Perſonen beſuchten Damenkaffee 
in den oberen Räumen des Gambrinus. An die leiblichen 
Genüſſe ſchloſſen ſich die künſtleriſchen. Unter der Leitung 
von Fräulein Rohleder wurde von der Gefangabtheilung 
des Vereins die kleine Operette „In der Conditorei“ flott 
geſpielt und geſungen. Daran ſchloß ſich der Penſtonsſcherz 
„Schwerhörig“ und einige eruſte und heitere Declamationen, 
ſowie verſchiedene Chore und Sologeſänge. Eine Feſt⸗ 
polonaiſe leitete zum Tanz über, welcher die Theilnehmerinnen 
noch längere Zeit beiſammen hielt. 

* Danziger Tatterſall. Sonnabend Nachmittag 
fand das „Richtfeſt“ des in der Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 
Nr. 11 belegenen neuerbauten Tatterſalls ſtatt. Viele 
Jahre Ht Danzig ohne ein ſolches Inſtitut geweſen, 
obwohl die Nothwendigkeit deſſelben ſich längſt heraus⸗ 
geſtellt und für das den Reitſport liebende Publicum 
oft recht fühlbar gemacht hatte. Die officielle Eröffnung 
des in ſachkundiger, bewährter Hand ruhenden 
Inſtituts wird demnächſt erfolgen. Der Stall iſt ſchon 
jetzt mit Pferden beſetzt, und Herr Stallmeiſter Le o, 
Pfeſſerſtadt 41, nimmt Anmeldungen für Reitunterricht 
von Damen und Herren ſchon jetzt entgegen. 

* Eine Marineerinnerung. „Kaiſer Barbaroſſa“ 
heißt unſer neueſtes Linienſchiff. Dieſe Namensgebung 
erinnert, wie wir ſchon am Sonnabend hervorhoben, an 
den alten „Barbaroſſa“ und die ſpärlichen An- 
fänge der deutſchen Flotte. Zu den vier Schiffen, 
welche 1848 zur Begründung einer deutſchen Flotte 
beſchafft wurden, gehörte auch die in England an⸗ 
gekaufte Anddampf = Korvette „Barbaroſſa“. Dieſes 
kleine Geſchwader wurde einem bewährten Seemann, 
dem Capitain Brommy, unterſtellt. Am 4. Juni 1849 
ging Brommy mit den drei Schiffen „Barbaroſſa“, 
„Lübeck“ und „Hamburg“, welche ſtolz die ſchwarzroth⸗ 
goldene Flagge im Winde wehen liegen, in See, um 
den vor Helgoland liegenden däniſchen Schiffen den 
Kampf anzubieten. Aber als die erſte Granate aus 
deutſchem Geſchütz das feindliche Schiff „Valtyrien“ 
traf, ertönte von Helgoland, wo Englands Flagge 
wehte, ein blinder Schuß. Er ſollte die Deutſchen 
warnen, fiH auf engliſchem Seegebiet zu flagen. 
Einige Tage darauf, erklärte Lord Palmerſton, England 
werde jedes Schiff mit ſchwarzrothgoldener Flagge, 
das ſich auf offenem Meere ſehen ließe, als Piraten 
behandeln. Ein Schrei der Entrüſtung ging durch 
Deutſchland, und unbändiger Zorn erfaßte viele deutſche 
Herzen angeſichts ſolcher Schmach und der eigenen 
Ohnmacht. Die deutſche Flotte hatte leider keine 
Lebenskraft, die Zerſplitterung im eigenen Lande war 
zu groß, die Feinde zur See waren zu mächtig. Nach⸗ 
dem die junge Flotte einige Jahre ein rühmloſes 
Daſein gefriſtet, in welchem nur der große Tag von 
Cckernförde am 5. April 1849 als heller Stern 
leuchtet, kam ſie im Jahre 1852 unter den Hammer, 
und „Barbaroſſa“ und „Gefion“ gingen in den Beſitz 
Preußens über. Beide Schiffe wurden in 
Danzig ſtationirt. Auf „Barbaroſſa“ wurde ſofort 
nach der Uebernahme das Seebataillon zu Landungs⸗ 
mannövern eingeſchifft. Von Danzig wurde das Schiff 
1865 nach Kiel übergeführt, war jedoch mit der Zeit 
untauglich geworden und wurde 1880 bei Gelegenheit 
einer Flottenparade vor dem damaligen Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm in die Luft geiprengt. 


* Das hundertſte Torpedoboot. Am heutigen 
Tage begeht die Schichau⸗Werft wieder einen feſtlichen 
Tag. Heute Nachmittag 2 Uhr lief auf der Werft in 
Elbing das hundertſte Torpedoboot für die Kaiſerlich 
Deutſche Marine glücklich vom Stapel. Es hat dieſes 
Boot die Bezeichnung „S. 100“ und gehört daſſelbe zu 
der neuen Serie S. 90—8. 101, von denen das ute 
‚Boot bereits alle feine Probefahrten glänzend vollendet 
und ſich als ein vorzügliches Seeboot bewährt hat. 
Dieſes hundertſte deutsche Boot ift gleichzeitig das 
265. von Schichau gebaute Torpedofahrzeug und das 
674. auf dieſer Werft überhaupt erbaute Schiff. Die 
Hauptdimenſionen find: Länge 61 Meter, Breite 7 Meter, 
Tiefgang 2,6 Meter, Deplacement mit voller kriegs⸗ 
mäßiger Aus rüſtung 350 To., die Geſchwindigkeit hierbei 
26 Knoten pro Stunde bei andauernder Fahrt. Die 
18 8000 en des Sch ſſes tragen die Fabrik Nummern 
1878/79 und ſind 2 Satz dreifache Expanſionsmaſchinen 
mit einer Leiſtung von 6000 indicirten Pferdekräften, 
die Keſſel haben die Nummern 2168/70. Wenn dies 
auch nür eiufache Zahlen ſind, ſo bedeuten ſie doch für 
den Sachverſtändigen eine ſolch ungeheure Sum me 
von Arbeitsleiſſung, Erfahrung und Er» 
olg auf dem Gebiete des Schiſſs⸗ und 
Schiffs maſchinenbaues, wie ſie vonkeiner anderen 
Firma der Welt auch nur annähernd erreicht wird. 
Die deutsche Torpedoflotte gilt als ein Muſter für alle 
Welt, was wohl am beſten ihon aus den zahlreichen 
Beſtellungen hervorgeht, welche das Ausland von allen 
Seiten an Schichau richter, und wenn die deutſche 
Maxine bis jetzt in ihren Torpedobootbeſtellungen treu 
zu Schichau gehalten hat, fo ift fie nach dem Urtheil 
aller Sachverſtändigen niemals ſchlecht dabei gefahren. 
Stets iſt die Marine zu Schichau, als dem beſten 
Erbauer ſolcher Boote, zurückgekehrt, wenn auch 
manchmal gegentheilige Strömungen geherrſcht haben 
und ab und zu ein oder zwei Verſuchsboote anderswo 
beſtellt wurden. Wir wünſchen „S. 100“ glückliche 
Fahrt, möge es ſeinem Erbauer Ehre einbringen und 
die Zufriedenheit ſeines Beſitzers, des oberſten Kriegs⸗ 
herrn, unſeres Kaiſers, erwerben. 

* Das Abſchieds⸗Concert, welches Herr Opern⸗ 
finger Friedrich am Donnerstage im Apolloſaal 
veranſtaltet, verſpricht einen außergewöhnlichen, 
künſtleriſchen Genuß. Herr Friedrich wird u. A. 
Schubert's „Alinde“, die Cornelius ſchen Nieder „Ein 
„Ton“, „Denkſt du an mich 2“, Fiſchhof's „Grauen 
Vogel“ und ſchließlich das Gebet des Amfortas aus 
„Parſifal“ fingen, ſämmtliche Neuheiten, die hier kaum 
gehört wurden. Herr Capellmeiſter Mondel, bekannt⸗ 
lich ein ausgezeichneter Pianiſt, wird die Geſänge 
begleiten und außerdem das Präludium und Fuge 
Cis-dur von J. S. Bach, ſowie einiges andere ſpielen, 
Das feingewählte Programm läßt einen Beſuch diejes 
Concertes beſtens empfehlen. | 


* n À Tw 


"|. BEEMKA 


tt 
| 
. 
| 


Unterſuchung mit Ruhe und mit Vertrauen 


aux formellen Abänderungen von den Stauermeiſtern 
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König Albert von Sachſen hat auf das 
Huldigungstelegramm des Vereins der Sachſen mit 
nachſtehendem Telegramm geantwortet: ; 


Ich danke den verſammelt geweſenen Mitgliedern 
des dortigen Sachſenvereins herzlich für den mir 
zugeſandten freundlichen Glückwunſch. Albert. 


* Herr Feſtungscommandant Generalleutnant 
von Heydebreck wird morgen wieder ſeinen Erholungs⸗ 
urlaub, den er des Stapellaufes des Linienſchiffs 
„Kaiſer Barbaroſſa“ wegen unterbrochen hatte, antreten. 

* Herr Regierungs⸗Prüſident v. Holwede hat 
einen längeren Urlaub angetreten und ſich zunächſt zum 
Kurgebrauch nach Wiesbaden begeben. Die amtliche 
Vertretung deſſelben in Regierungs⸗Präſidialgeſchäften 
übernimmt Herr Ober⸗Regierungsrath Dr. Fornet, 
im Vorſitz des Bezirks⸗Ausſchuſſes Herr Verwaltungs: 
Gerichtsdirector Blümke. ) 

* Herr Oberſt und Eiſenbahnlinien⸗Commiffar 
Feldt hat fih geſtern zu einer Eiſenbahnconferenz nach 
Regensburg begeben. 

„Verband weſtpreußiſcher Synagogengemeinden. 
Geſtern Nachmittag fand hier der Een bejuchte 
Gemeindetag des Verbandes weſtpreußiſcher 
Synagogen » Gemeinden ſtatt. Nach Erſtattung 
des Jahresberichtes und des Berichtes über die 
Reviſionen der Religionsſchulen in der Provinz 
wurden 12 kleineren Gemeinden Beihilfen für den 
Religions⸗Unterricht im Geſammtbetrage von 2800 Mk. 
und für das Provinzial⸗Waiſenhaus in Graudenz 
1000 Mk. bewilligt. Nach Erledigung von Wahlen und 
ſonſtigen geſchäſtlichen Angelegenheiten tamen dann die 
Vorgänge in Konitz, Baldenburg 2c. zur 
Sprache. Es wurde mitgetheilt, daß der Miniſter des 
Innern am 20. d. M. eine Verfügung an den 
Regierungspräſidenten in Marienwerder 


der Miniſter dann 
Ausſchreitungen in Baldenburg erhalten hat, 
hat er ſofort den vortragenden Rath, Geheimen Ober⸗ 
Regierungsrath Dr. M au badh nach Konitz, Schlochau, 
Baldenburg geſandt, mit der Vollmacht, das Geeignete 
anzuordnen, insbeſondere erforderlichen Falls mili⸗ 
täriſche Hilfe zu requiriren. Herr Geheimrath A. Maubach 
iſt noch an demſelben Abend abgereiſt. 

Nach eingehender Debatte nahm die Verſammlung 
einſtimmig folgende Reſolution an: 

„Die Theilnehmer des heute in Danzig verſammelten 
Gemeindetages des Verbandes der Weſtpreußiſchen 
Synagogen » Gemeinden erklären, daß fie ihren bes 
drängten Glaubensgenoſſen in Konitz und anderen 
Orten der Provinzen ihre vollſten Symphathieen entgegen⸗ 
bringen und ihnen alle Zeit mit Raid und That zur Seite 
ftehen werden. Die Verſammelten find aber der Meinung, 
daß die Wiederlegung des Märchens vom Ritualmorde 
für jeden verſtändigen Menſchen überflüſſig iſt, rathen 
vielmehr ihren Glaubensgenoſſen, das Reſultat der 
auf die 
Unparteilichkeit der Richter und das thatkräftige Vorgehen 
der königlichen Staatsbehörden abzuwarten.“ 

* Lohnbewegung. Auch die bei den Stauermeiſtern 
in Arbeit befindlichen Stauer ſind nunmehr in eine 
Lohnbewegung eingetreten. Während bisher die 
Stauer keine regelmäßige Arbeitszeit und auch ver⸗ 
ſchiedene Lohnſütze hatten, Haven ſie jetzt einheitliche 
Regelung der Arbeitszeit und des Arbeitsverdienſtes 
gefordert. Zu ihren Forderungen gehören: Feſtſetzung 
der Arbeitszeit von Morgens 6 Uhr bis Abends 
6 Uhr mit einer Stunde Mittagspauſe und einer halben 
Stunde Frühſtückspauſe; täglicher Lohnſatz von 5 Mk.; 
Bb Fer, borage 2 «e Uhr 7 pro Bie 

Pfg., darüber : «+ thtarbeit von 6 Uhr 

mes bis 8 u a e tagpi 6 ME 
Dieſe hauptfächlichen Forderungen find mit einigen 


bewilligt, fo daß hoffentlich morgen die Arbeit ſchon 
wieder aufgenommen wird. Es iſt zu erwarten, daß 
vie Schiffsrheder und Schiffsmakler den neuen Ver⸗ 
hältnifien Rechnung tragen werden. d 
* Die neugegründete Uhrmacher⸗Innung wird am 
Mittwoch Nachmittag im „Gambrinus“ eine Sitzung abhalten, 
um über die Geſchäftsorbnulng gu berathen. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen weirer die Wahl eines Beiſitzenden und die 
Berathung der Lehrlingb⸗Prüfungs⸗Ordnung. x 
* Der Männergeſaugverein „Sängerbund“ feiert 
am nüchſten Soungvend im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
ſein 48. ain durch einen Herrenabend mit gemein⸗ 
eſtmahl. 
Grose Kurfürſt.“ Der Lloyddampfer „Großer 
Kurfürſt“ wird niorgen oder übermorgen unter Aſſiſtenz 
mehrerer Dampfer der Aetien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ 
nach Neufahrwaſſer hinausgeſchlenpt werden. Der 
Der Dampfer macht dann auf der Rhede Probefahrten 
und wird am Sonnabend nach Bremen überführt. 
Heute wurde ein großer Theil der Mannſchaft, die 
den Dampfer nach Bremen überführen ſoll, hier an⸗ 
emuſtert. 
3 „M. Kanonenboot „Tiger“, Commandant 
Corvettencpitän v. Mittelſtädt, hat vorgeſtern zu einer 
Erprobungsfahrt den Hafen von Danzig auf etwa fünf 
Tage verlaſſen. "ba f 
Der Weſtpreußiſche Provinzia Rath trat, wie 
ſchon kurz gemeldet, am Freilag und Sonnabend unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidialrath v. Barne- 
tom zu einer Sitzung zuſammen. Auf der Tages⸗ 
ordnung ftanden u. a. die Ertheilung der Zuſtimmung 
zum Erlaß einer Polizeiverordnung betreffend den 
Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen 
Wegen, Straßen und Plätzen, Ertheilung der Zu⸗ 
mung zum Erlaß einer Polizeiverordnung betreffend 
die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen (Bahr: 
kühlen), Beſprechung verſchiedener communater Ange: 
legenheiten, ſowie Eingemeindung eines Theiles der 
Gemeinde Sandhof in Marienburg und die Beſprechung 
einer größeren Reihe don Markt: und Schulangelegen- 
heiten, bei den letzteren handelt es ſich hauptſächlich um 
Erweiterung einzelner Gemeindeſchulen und Anſtellung 
neuer Lehrkräfte an denſelben. 
Stapellauf. ou dem heute auf der Schichauwerft 
in Elbing ſtattfindenden Stapellaufe des 100. Torpedo: 
bootes haben fich u. A. auch die Herren Oberpräſtdialrath 


v. Barn ef o m und Oberwerfidirector Contre⸗Admiral 


v. Prittwitz und Gaffron nach Elbing begeben. 

* Oſtdeutſche Bank Act.⸗Geſ. Zweignieder⸗ 
laſſung Danzig. Am Langenmarkt Nr. 18 hat vor 
einigen Tagen ein Bankinſtitut in einem eigenen 
Heim ſeine Pforten geöffnet, das hier oben im Oſten 
des Vaterlandes und weit darüber hinaus, wenn auch 
früher unter anderer Firma, längſt einen angeſehenen 
Ruf beſitzt. Es iſt dies die Zweigniederlaſſung der 


Oſtdeutſchen Bank Act. Gej, vormals J. Simon Wwe. 


& Söhne, deren Mutterinſtitut in Königsberg i. Pr. 
1 Jules 1895 aus dem bekannten, bereits 1839 ge⸗ 
ea Bankgeichäfte J. Simon Wwe. & Söhne 
ervorging. Was das nun errichtete Bankgebäude 
anbetrifft, ſo hat der mit dem Bau beauftragte 
Architekt, Herr M. Strauß, hier, es verſtanden, 
ein zugleich praktiſches und künſtleriſches Werk zu 
ſchaffen. In einfachen Formen der Frührenaiſſance 
ſteigt der Bau empor. Seine mit Balcon, dem 
eleganten Portal und einem großen Bogenfenſter 
verſehene Facade in hellem Sandſtein gereicht dem 
architektoniſchen Geſammtbilde des Langenmarkts zur 
ierde. So ſchmuck wie das Aeußere des Gebäudes 
ijt auch das Innere, das unter Zugrundelegung vor 
nehmer Formen, den praktiſchen Anforderungen der 
modernen Zeit entſprechend geſchaffen iſt. Tritt man 
durch das Portal an den zur ebenen Erde gelegenen 
Kaſſenraum, jo macht die Wand und Deckentäſelung, 


* 


AE 


von den 


Müller, 1 ſchwarz 


Montag 

e 
auf welch letzterer die Wappen von Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Königsberg und Danzig angebracht ſind, 
tomie ein die Wand ſchmückendes Bild, das Danzig als 
Hafenſtadt zeigt, einen durchaus vornehmen Eindruck. 


an, das dem Publicum als Schreib⸗ und Arbeitsraum 
dienen ſoll; dann folgt die Stahlkammer, die außer 
ihrer Panzerung noch von doppelten Monierwänden 
leine Verbindung von Eiſen und Cement) umgeben 
iſt, mit ihren zahlreichen Schrankfächern, bei deren 
Anblick uns ein Gefühl abſoluter Sicherheit, dort 
unſere Werthgegenſtände aufbewahrt zu wiſſen, 
überkommt. Sehr angenehm iſt es, daß die 
Stahlkammer ſich mit dem Kaſſenraum in gleicher 
Höhe befindet. Es folgen die hellen Räume der 
Buchhalterei und Correſpondenz. Zum erſten Geſchoß, 
in dem ein Berathungszimmer und der Sigungs- 
fadl untergebracht find, führt eine bequeme Treppe. 
Die ſämmtlichen Räume find mit elektriſchem und 
Gasglühlicht verſehen. Thätig an dem Um-, rejp. 
Nenbau waren u. A. folgende Handwerker und 
Lieferanten: Die Maurer: und Zimmerarbeiten hat 
Baugewerksmeiſter Herr R. Hoffmann, hier, die 
Tiſchlerarbeiten, Holzdecken und Täfelung, wie auch 
die innere Ausſtattung die Firma G. & J. Müller, 
Elbing⸗Danzig, die Malerarbeiten Herr C. Denner, 
Breslau, die Kunſtſchmiedearbeiten Herr B. Adler, 
hie, ausgeführt. Die Stahlkammeranlage nebſt innerer 
Einrichtung iſt von S. J. Arnheim, Berlin, angelegt 
worden, 

„Photographiſche Aufnahme des Stapellaufs, 
Während des Stapellaufs des „Kaiſer Barbaroſſa“ hat Herr 
Gottheil mehrere vortreffliche Aufnahmen des Taufactes, 
der Vorſtellung verſchiedener Perſönlichkeiten vor der 
Prinzeſſin Leopold und des Stapellaufes ſelbſt gemacht. 
Von zwei der interefjanteften Anfnahmen find Poſtrarten 
angefertigt worden, welche bereits geſtern Vormittag in dem 
Laden der Firma Gottheil und Sohn im „Danziger Hof“ 
verkauft wurden. 

* Einlager Schleuſe vom 21. April. Stromab: 
1 Kahn mit Thonwagren, 5 leer, 1 Schleppdampfer. 

„Friede“, Capt. Groß, von Königsberg mit 55 alten Eiſen⸗ 
bahnſchienen an E. Bereng, Danzig. Carl Weber mit 150 To. 
Zucker, Anton Groska mit 175 To. Zucker, Jul. Matowski 
mit 152 To. Zucker, ſümmtlich von Nakel an Wieler und 
Hardtmann, Neufahrwaſſer. Alb. Werner von Montwy mit 
116 To. Zucker an die Raffinerie, Danzig. D. „Margarethe“, 
Capt, Schillkowski, von Elbing, leer, an v. Rieſen, Danzig. 
D. „Verein“, Capt. Koch, von Königsberg mit div. Gütern 
an E. Bereng, Danzig, Strromauf: 1 Kahn mit Schwefel, 
1 mit Kohlen, 1 Schleppdampfer. D. „Jul. Born“, Capt. 
Ruthel, von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen, Elbing. — 
22. April. Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln, 4 mit Erde. 
Carl Schulz von Kruſchwitz mit 85 To, Zucker an die 
Raffinerie, Danzig, und 50 To. Zucker an die Baltiſche 
Commiſſions⸗Bank, Danzig. D. „Tiegenhof“, Capt. Kurreck, 
von Danziger Haupt, leer, an Zedler, Danzig. 
Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Gütern, 
1 mit Brennholz, 1 leer, 1 Schleppdampfer. D. „Einigkeit“ Capz. 
Groß, von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer, Königsberg. 
D. „Lina“, Capt. Zucker, von Danzig, mit div. Gütern, an 
A. Zedler, Elbing. D. „Tiegenhof“, Capt. Kurrentz, von 
Danzig, mit Petroleum, an A. Zedler, Elbing. D. „Mar⸗ 
garethe“, Capt. Schillkowski, von Danzig, mit div. Gütern, 
an v. Rieſen, Elbing. D. „Montwy“, Capt. Klotz, von 
Danzig mit div. Gütern an die Dampfer⸗Geſellſchaft, Brom: 
berg. D. „Brahe“, Capt. Rochlitz, von Danzig mit div. 
Gütern an Lublinski, Graudenz. À 

* Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand der Weichſel 
betrug geſtern bei Warſchau 2,01 heute 1,98. 


* Polizeibericht vom 22. und 23. April. Verhaftet: 

7 Perſonen, darunter 1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen 
Betruges, 1 wegen Unfugs, 3 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. 
Obdachlos: 5 Perſonen. Gefunden: 1 grünes Portemonnaie 
mit 20 Mk. 25 Pfg., Briefmarke pp., Fahrradnummer 1451, 
Quittungsbuch über Zeitſchriften, anſcheinend für Bertha 
Huſe, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction; 1 Päckchen Drahtnägel, abzuholen vom Bernſtein⸗ 
Drechsler Herrn Rudolf Bartſch, Plappergaſſe 5. Die 
Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
undbureau der Königlichen Polizeidirection zu melden. 
Verloren: 1 Paar Korallen⸗Ohrringe, Pfandſchein für Lina 
marzer wollener Kragen, i 

der Königlichen Polizeidirection. 


| ‚Uranınz. 
y. Hardenberg, 22. April. Geſtern Nachmittag 
gegen 5½ Uhr ift durch Funkenauswurf aus 
er Lokomotive des Perſenenzuges 380 das 
Bahnwärterwohnhaus Nr. 127 in Kilometerſtation 81,3 
der Bahnſtrecke Dirſchau⸗ Bromberg (zwiſchen Czer⸗ 
winsk und Hardenberg) in Brand geſetzt worden und 
zum Theil niedergebrannt. Durch Flugfeuer wurde 
auch eine in der Nähe ſtehende Scheune des Be⸗ 


buren 
— 


ſitzers Felchner entzündet und vollſtändig eingeäſchert. 


„ Oſtrowo, 20, April. Ein gräßlicher Mord 
ift geſtern in der Nähe von Kobylagora verübt worden. 
Der frühere Wirth Wojciech Dolata aus Ligota war, 
wie dem „G.“ gemeldet wird, wegen ſchweren Dieb: 
ſtahls angeklagt. Gegen ihn ſollte ſein früherer Knecht 
Ponitka als Belaſtungszeuge auftreten. Um dieſen zu 
beſeitigen, lockte D. ihn in eine Schänke, gab ihm zu 
trinken, und auf dem Heimwege ſtach er ihn zunächſt 
mit einem Meſſer, begoß ihn mit Spiritus und 
zündete ſeine Kleider an. Kurze Zeit darauf wurde 
Ponitka von einem vorbeifahrenden Wirth aus Zmys⸗ 
eee Aa wurde fofort ver: 

3 eugnet zwar, doch li 5 ij 
f et m guet zwar, ch liegen ſchwere Beweiſe 


Standesamt vom 23. April. 

Geburten Bureau⸗Aſſiſtent Paul Krumbügel, ©. 
— Arbeiter Albert Streng, T. — Schmiedegeſelle Bernard 
Cubulski, S. — Mietev Albert Potrytus, S. — 
Dampfbvotführer William Gartmann, 6. — Arbeiter 
Auguſt Weiß, T. — Kaufmann Julius Tiefenſee, 
T. — Klempnermeiſter Hermann Gerla ch, T. — Schiffs⸗ 
zimmergeſelle Eduard Erbe, T. — Schmiedegeſelle Herr⸗ 
mann Kuſchel, S. — Schmiedegeſelle Hermann Weiß, 
T. — Militär⸗Invalkde Friedrich Neumann, S. — Arbeiter 
Hermann Zimmermann, S! — Schneidergeſelle Johann 


— Schmiedegejelle Johann Bebersdorf, T. — Arbeiter 
Leo Rogalew sti, T. — Arbeiter AA Tachliuski, 
SR WE & art 3 2 > Mrauvergeielle Theodor 
nehet Teon H rbeitrr Auguſt Pioch, S. — 
Aufgebote: Malergehilfe Wilhelm Georg Dr 8 Ei 
und delene Mathilde Shramm — Ardelter "Beit 
PNE, Moris und Anna Auguſte Wilhelmine łe GŁ. 
abvitavbeiter Friedrich Wilhelm Paetke und Auna 
ultauna Margaretha Heyn. — Fleiſchergeſelle Franz 
raw und Martha Auguſte Wilhelmine Ehrlich. 
Tiſchlergeſelle Herrmann Guiao Schwarz und Johanna 
Helene Ru ſch. Sämmtlſch hier. — Königlicher Schutz⸗ 
mann Otto Carl Adolf Tem plin zu Magdeburg 
und Martha Maria Klabunde, hier! — Schmfede⸗ 
as Friedrich Julius Gógte bier und Wilhelmine 


See 


Goleftled Blödorn hier und Matilde Amalie Heike zu 
Kokoſchken. — Kunſt⸗ und Handelsgärtuer eee aan 


Deutſchwalde. — Stellmacher Johaunes Petrus Paulus 
Dr Le = t Bier” nun Martha 3 n cho w at 15 Roei 
3 2 au Scar ch i 

Hedwig ofe mum sięw Oscar Schützmann und 
Frieda Raabe. — ANA Johaun Germano ws 5 
x a Schloſſergeſelle Joſeph Zebowsk 
en und Joſephine ai i. ję" ee 
1 8 Hermann Hanſen und Franziska Koſchmider. 
Regiment T itt ee Cees ie 
115 Gertrude Nigel bier. ichert zu Raſtatt in Baden 

odes fülle: ©. des Arbeiters Guſtav Markaſchke⸗ 
18 Tage. — T. des Arbeiters Johannes S tanislo M ath, 
6 M. — ©. des Maſchinenbauers Hermann Neubert, 
14 Tage. — F. des Militär⸗Intendantur⸗Secretärs Wilhelm 
Beligty, 10 W. — T. des Bernſteindrechslers Adolph 
Heinrich, 8 M. — Arbeiter Chriſtian Friedrich Auguſt 
Buchar d. 45 J. — Wittwe Amalie Juſtine 
Schwarz geb. Dyck, 51 J. — Frau Juſtine Stahl geb. 
Albrecht, 42 J. — Arbeiter Johann Friedrich Eduard 
Teßmer, 78 J. 9 M. — Unehelig: 1 T. und 1 T. 
todtgeboren. 8 


Danziger Reueſte Vic dhridjten. 


An den Kaſſenraum ſchließt ſich ein kleines Zimmer 


abzugeben im Bund: 


Klodd a, 6. — Dampfboolführer Wilhelm Nehring, S. 


chwanteck zu Kl. Ottlau. — Kutſcher Wilhelm Auguft 


Stolz zu Pr. Stargard und Ida Bertha Fenske au 


— Stadtgärtner Carl Tapp und 


zj. April. 


Wetrerbe. tut ber Hamburger Scewarte v. 23. April. 


(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten. 


Bar. da Tem 
Stationen. 79 5 Wind | Wetter, Gels 
2 
Aberdeen 767 SSO 3 bedeckt 6 
Ehriftianſund 768 S 1 bedeckt 3 
Kovengagen 767 | ONO 2 wolkenlos 5 
Stockholm 766 NW 2 wolkenlos 4 
Haparanda 762 ſtill heiter —1 
belersvurg 758 MNA 1 halbbedeckt 0 
Mostau á — — — — 
Cherburg 1 | halbbedeckt 12 
Sylt heiter 5 
Hamburg f 9 
Swinemünde wolkenlos 8 
Neufahrwaſſer wolkenlos 6 
Memel 764 NRW 3 heiter 5 
Baris 764 | NND DT] heiter 11 
Wiesbaden A 761 | NW 1 | balbbededt 14 
München * | 764 | RW 5 | Regen 10 
Berlin i + 764 NO 4 | heiter 7 
Wien ' 762 ſtill wolkenlos 10 
Breslau 763 | OSD 2 bedeckt 5 
Nidza > N = 175 
te 760 frill | wolkenlos | 16 | 


Trieſt a 2 

i Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck iſt gleichmäßig vertheilt, am höchſten über 
Weſt⸗ und Centraleuropa, am niedrigſten im Süden und 
Oſten, ſo daß überall ſchwache Luftbewegung beſteht. Mit 
Ausnahme von Süddeutſchland, wo vielfach Gewitter ſtatt⸗ 
gefunden haben und die Temperatur bei trübem Himmel 
über der normalen liegt, herrſcht in Deutſchland meiſt 
heiteres, trockenes und vorwiegend ruhiges Wetter. 


Teute Haudelsunmrimten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 23. April. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 


Baſis 88° Mk. —,—. ermine: April Mk. 10,87½, Mal 
Mk. 10,40, Jult Mk. 10,57½, Auguft Mk. 10,65, October: 
December Mk. 9,52½. Gemablener Melis I Mk. 24,—. 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: April Mk. 10,37½ 
[den Mitgliedern der Transvaal⸗Geſellſchaft hatte. 


Mai Mk. 10,40, Juli Mk. 10,55, Auguſt Mk. 10,62 ½, 
October Mk. 9.52½. : 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Moritern. 23. April. 
Wetter: ſchön. Temperatur: 5 R. Wind: N. 
Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt bezogen 721 Gr. Mk. 33½, 
rothbunt 718 Gr. Mk. 135, bunt 732 Gr. Mk. 140, hellbunt 
724 und 729 Gr. Mk. 142, weiß 161 Gr. Mk. 150, hochbunt 


laſig 756 und 758 Gr. Mk. 151, roth 753 Gr. Mk. 146 per » 
arta 5 a nach dem deutſchen Gebiete hinübertrekken, denn der 


Tonne. 

Roggen nuverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 697, 708 
713, 726, 732 Gr. Mk. 136, polniſcher zum Tranſit 726 Gr. 
Mk. 108, Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ijt gehandelt inländiſche große 638 Gr. ME 


126, 662 und 686 Gr. Mk. 127, beſetzt 674 Gr. Mk. 123. 


per To. 

To. bezahlt. 

per Tonne gehandelt. 
Tonne bez. 


Weizenkleie grobe Mk. 4,40, mittel Mk. 4,25 und 4,32 ¼, 
machte geſtern Nachmittag eine Ausfahrt nach der 
Hohen Sonne und zum Wachſtein. Um ½8 Uhr, 
verließ der Kaiſer die Wartburg und begab ſich in 
Begleitung des Großherzogs unter lebhaften Ovationen 
der Bevölkerung nach dem Bahnhofe, wo er in einem 
Salonwagen übernachtete. Heute früh um 6% fuhr 
der Kaiſer nach Dresden ab. 


feine Mk. 4,15 und 4,17½ per 50 Kilo, gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,25, 4,35 und 4,40 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börfen⸗Depeſche. 
21. 23. 21. 23. 


Weizen Mat 149.50 1150.25 J Mais amerik. 
„ Juli 154.25 154.75 Mixed loco, 
„ Sep⸗ : niedrigſter 123.— |125—J 
temberſ157.75 158.— [ Mais amerik. 
Roggen Mai 146.50 147.25 Mixed loco, 
„ Juli 144.75 146.— höchſter „124 — 126.— 
„ Sep: Rüböl Mat 56.70 56.70 
k teinber|142,75. |143, =- „ Oetbr. 56.70 56,70 
Hafer Mai 131.— 131.50 Spiritus 70er 
„ Jult 180.75 131.50 loco 49.— 
21. 28. 21, 28. 
3¼ % Reichs⸗A.] 97.10 | 97.— 5% Anatol Pr.] 96.50 | 96.70 
OB W £6.— | 97.— | Oftpr. Südb. A. 90.25 | 86.50 
O v 86.10 86.20 Franzoſen ult. 13650 1136.10 
3½% Pr Cont. | 96.75 | 96.75 Drim. Gronau 186.50 185.75 
Biało „ 96.90 | 96,90 | Włartenb.« 
Bio 86.70 | 86.75 | Mlw. St. Act. 80.— 79.90 
3¼½% Wo. „ | 94.75 | 94.75 Marienburg. 
Beto „ neuf, „| 98— 92.80 Mim, St. Pr. 113.——.— 
3% Beity. „ „82.70 | $2.70 Danziger 
81,40 Pommer. Delm. St.⸗A. 73.25 72.25 
Pfanoprieſe | 98.70 | 93.30 Danziger 
Berl. Hand. Gej [160.40 116425 | ODelm. St.⸗Pr.] 80.10 | 78.— 
Darmit.⸗Bant 140 75 140.50 | Sarpener 242.60 239.— 


Dany. Priwath, 132.10 1132.10 
Deutſche Bant 204.50 203.50 
Disc.⸗Comm 190.10 
Dresden. Ban! 158.40 
Dejt, Gred, ulr. 228.60 22 


94,90 
Ital. 30/ gar. 
Eiſenb.⸗Obl.] 58.— | 58.— 
4% Deft. Gldr.] 99,75 | 99.75 
4% Numän. 94. 
Goldrente 8050 
97.75 


1880 eu i 98.40 


Laurahütte 279.75 [274.20 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 250.75 1249,50 
Warg. Papierj. 208.75 
Oeft Noten neu 84.50 
Rui. Noten 


84.40 
216.20 216.15 
London kurz | 20.495) —.— 
London lang 20.295 —.— 
Petersbg. kurz 215.70 
„ fang} —.== A 
Nordd. Cred.⸗A125.— 125.— 
3½% Chin. Anl.] 82,75 | 82,80 
| ” North. Pacific | * 
1880 ev Ruſſen Pref. ſhares. 77.50 | 7660 
4% eet 94.) —.-- Canad.⸗Pac.⸗A. 96.99 | 95.80 
5% Mexikaner] 99.20 Prwardiscont. 4s% 4/8% 
Tendenz: Die fortgeſetzt umfangreichen Realiſtrungen 
in Hütten und Bergwertsactien verliehen dem geſammten 
heutigen Börſenverkehr das Gepräge großer Mattigkeit. 
Der durch das ſtarke Angebot veranlaßte Cursdruck war 
für Induſtrie⸗Werthen ſehr bebeutend, zumal aus 
induſtriellen Kreiſen Gerüchte verbreitet 
waren, denen zufolge die Nachfrage auf 
Eiſenmarkte anſcheinend im Nachlaß begriffen ift Banten- 
actien verloren weniger bei geringem Verkehr. Von Bahnen 
namentlich Dortmund Gronauer, Tranusvaalbahnactien, 
Northern, Canada niedriger. Schifffahrtsgeiten matt. 
Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
} Berlin, 23. April. 
Die erheblich geſunkene Temperatur und die unbe 
friedigenden Ergebniſſe der amtlichen preußiſchen Schätzung 
des Standes der Felder haben eine ſehr ſeſte Stimmung für 
Getreide hervorgerufen. Es kam zu nicht ganz geringem 
Umfang im Lieferungshandel, wobei Weizen freilich 
nur ½ bis ò Mk., Roggen aber ½ bis 11, Mk. im Werthe 
ewonnen hat. Hafer ift feſt, Verküufer waren etwas im 
2 vrigeil, Rüböl zeigt auch einige Neigung zur Beſſerung. 
Zurückhaltendes Angebot erzielte für 70er Spiritus loco 
ohne Faß 49,60 Mk., doch blieb der Umſatz beſchränkt. 


* 


Specialdieng 
für Drautuachrichten. 
Herr Roeren über die lex Heinze. 


Köln a. Rh., 23. April. (Privat⸗Tel.) In einer 


geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung der Centrums: 
partei ſprach ſich der Abg. Roeren über die lex 
Heinze aus und meinte bezüglich des zukünftigen 


Schickſals des Geſetzes, die Obſtruction werde wieder]? 


kommen. Indeſſen könne er von den verbündeten 
Regierungen nicht glauben, daß ſie vor der Proteſt⸗ 
bewegung die Segel ſtreichen werden. Sollte aber die 
Regierung wirklich zurückweichen, ſo werde unſer 


Herrgott wohl andere Wege einſchlagen. 


Die Wahrheit könne weder durch die Proteſtbewegung 
noch durch die ſchwächliche Haltung der Regierung bei 
Seite geſchoben werden. 
Rede mit dem Ausdruck des Vertrauens, daß unſer 
Herrgott auch auf krummen Wegen Gerades betreiben 
könne. 3 


— 


melden aus Lourenzo Marquez vom 21. April: 
Mittheilungen aus verantwortlicher Quelle hätten die 


[Eaſt London, 


[Anzahl engliſcher Pferdehändler ift 
Hafer inländiſcher Mk. 122, weiß Mk. 124, 125 per 


dem 


Der Redner ſchloß ſeine Lager 5 onti: 
Altſtädt. Graben 25 hei, deren rohe als auch geröſtete 
[Kaffees ſich der größten Beliebtheit erfreuen und ſich 


ſtellung in immer weiteren Kreijen ſchnell Eingang 
i verjchajjen werden. (87 


Kriegsnachrichten. 
London, 23. April. (W. TB.) Die „Times“ 
Laut 
Republiken im ganzen 120000 Mann im Felde, 
einſchließlich der Aufſtändiſchen in den Kolonialbezirken. 
Die Boeren verfügen jetzt noch über 80000 Mann, 
von denen 50000 Mann im Oranje⸗Freiſtaat, 10000 Mann 
bei den Biggardsbergen und etwa 15000 Mann in den 
Diſtrikten von Forteenſtreams und Klerksdrop ſtehen. — 
Die Morgenblätter melden aus Durban vom 22, April: 
General Warren iſt heute früh hier eingetroffen, 
begleitet von 2 Officieren ſeines Stabes und geht nach 
Wie gemeldet wird, ſoll Warrens 
Beſtimmung der Oranje⸗Freiſtaat ſein, wo der General 
ein hervorragendes Civilamt, 
Poſten des Gouverneurs übernehmen wird 
London, 23. April. (Privat⸗Tel.) Von einem 


[Vormarſch Lord Roberts verlautet noch immer nichts. 


Heute werden nur kleine Plänkeleien gemeldet. Das 
Hauptinterreſſe concentrirt ſich immer noch auf Wepener. 


Dieſer Action wird von England mit großer Beſorgniß 


entgegeugeſehen, da möglicherweiſe ein Aufſtand der 
Baſutos davon abhängt, die ſich jetzt, wie man aus⸗ 
drücklich verſichern zu müſſen glaubt, ruhig verhalten. 
Ein Telegramm aus Kimberley dementirt die Gerüchte 


l über die Erhebung der Eingeborenenſtämme des 
Betſchuanalandes. 


Haag, 23. April. (W. T.⸗B.) Dr. Leyds und 


das Mitglied der Boerengeſandtſchaft Fiſcher haben 


den Haag für einige Tage verlaſſen. Man vermuthet, 
daß fie nach Brüſſel oder Paris abgereiſt find. 
J. Berlin, 23. April. (Privat⸗Tel.) Das „B. T.“ 


veröffentlicht eine Unterredung, die der Redacteur der 


„Deutſchen Wochenſchrift in den Niederlanden“ mit 


Bemerkenswerth iſt die Mittheilung, daß die Boeren 


[keineswegs entmuthigt und geſchwächt ſind; beſondere 
Anerkennung wird den deutſchen Kämpfern 


gezollt und dem Bedauern Ausdruck gegeben, daß man 
derer nicht mehr habe. Bei einem ungünſtigen Muse 
gange des Krieges würden wohl nur vereinzelte Boeren 


Boer hängt mit ganzem Herzen an der heimathlichen 
Scholle. 3 

Petersburg, 23. April. (Privat⸗Tel.) Eine 
zum 


Einkauf von Pferden für Südafrika eingetroffen. Die 


Wicken polniſche zum Tranſit Buller Mk. 140, Mk. 150 meiſten ruſſiſchen Pferdezüchter haben beſchloſſen, kein 


[Pferd zu verkaufen. 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 154, Mk. 160 per; 


Eiſenach, 23. April. (W. TB) Der Kaifer 


J. Berlin, 23. April. (Privat⸗Tel.) Zur Europa; 
reiſe des Schahs meldet das „B. T.“ aus Petersburg, 


ler werde den erſten Theil feiner Reiſe incognito 
zurücklegen, und über Warſchau⸗Dresden nach Contrexe⸗ 


ville ſich zu einer einmonatligen Kur begeben. Er 
fährt dann nach Rußland zurück, wo ihm in Wirballen 
ein officieller Empfang bereitet wird. Von Peters⸗ 
burg begiebt er ſich nach Berlin und reiſt von da zum 


mehrtägigen Aufenthalt nach der Pariſer Well 
ausſtellung. 
J. Berlin, 23. April. (Privat⸗Tel.) Wie dem 


i „Kl. J.“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, habe der 
[Sultan die Auszahlung der amerikaniſchen Ent⸗ 


ſchädigung in dem bekannten Conflict angeordnet. 

Paris, 23. April. (W. T.⸗B.) Erzbiſchof Richard 
nahm geſtern die Wiederweihe der Kirche von Auber⸗ 
villiers vor. Als er die Kirche verließ, ſtimmten die 
auf der Straße angeſammelten Socialiſten und 
Anarchiſten anti⸗elericale und revolutionäre [Lieder an. 

O Paris, 23. April. (Privat⸗Tel.) Nationaliſtiſche 
Blätter ergehen ſich in heftigen Angriffen gegen den 
deutſchen Kaiſer wegen feiner Zuſammenkunft 
mit dem Prinzen von Wales und erklären, Deutſch⸗ 
lands Herrſcher wolle Frankreich und Rußland gegen 
England aufhetzen, um aus ihrer Schwäche dann Nutzen 
zu ziehen. (2) 

Paris, 23. April. (W. TB.) Bei der geftern im 
Departement Viennes ſtattgehabten Erſatzwahl 
zur Deputirtenkammer ſiegte der Radicale Girardie 
mit einer Mehrheit von 700 Stimmen gegen den von 
der Vaterlandsliga aufgeſtellten Nationalisten Courſat, 


Chef⸗Redacteur 
politiihen und allgemeinen Theil: 
localen und provinzielen Theil: Georg Sande rz für ben 
Anjeratentbeil! Julius Baedeker. Druck und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuch su. Cie. Sämmtlich in Danzig 


Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für bem 
Kurd Hertell für den 


Vom Dache pfeift es jeder Spatz, 
im Haine der Pirol; 

Wenn jemand schnarcht und Schnupfen hat, 
Nehm’ er „Sozojodol,* 


920j0d0. = e e ee 


1/1 Dose 


i 50 Pig., 
Schnupfen-Pulver =i, 
1 Zu beziehen durch die Apotheken, — Alleiniger Fabrikent: — 
H. Trommsdorff, chemische Fabrik, Erfurt. 
(Zusammensetzung: 7 0% dijodparaphonolsulfos. Zink, Menthol 


s u. Milchzucker.) 


A 


Ertra- Beilagen. 8785 


Der heutigen Ausgabe unſeres Blattes liegt ein 


— Die Looſe find von dem 
bekannten General⸗Debit Ludw. Müller & Co. in 
Berlin, Breiteſtraße 5, zu beziehen und hier zu haben 
bei H. Lau, Langgaſſe 71, Carl Feller jr., Fopengaſſe 13, 
Expedition der „Danz. Ztg.*, A. Müller vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei. 


Einem Theile unſerer Auflage liegt ferner ein 
Profpect der beit renommirten „Danziger Kaffee- 
Lagerei Paul Nachtigal“, Brodbänkengaſſe 47 und 


durch ihre Vorzüglichkeit bei äußerſt billiger Preis⸗ 
78 


wahrſcheinlich den 
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| 


I 
of 

i 

JĄ | 
U 
9 
J 
i 


Moning, den 23. pat: Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E (220). 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Krieg im Frieden. 


Luſtſpiel in 5 Acten von Guſtav v. SHALES und $ranz 
v. Schöntha 
Regie: Franz Schierke. 


BPW: 

j Franz Wallis. 
Fil. Staudinger. 
Laura Hoffmann. 


Heindorf, Rentier 1 
š Elvira Poleng. 


Mathilde, feine Fran airs 
Ilka Etvös, feine Verwandte 
Agnes Hiller, ihre Geſellſchafterin 
Henkel, Stadtrath. a . « « » » 
Sophie, dejjen Frau 
Elfa, deren Tochter Marg. Wagner. 
von Sonnenfels, General Franz Schieke. 
Kurt von Folgen, Leutnant bei den ulanen 


Max Kirſchner. 
Amalie König. 


seeee te © 
..... o 


deen worth 1100600 000 © Ludwig Lindikoff. 
Ernſt Schäfer, Stabsarzt FF Emil Berthold. 
von Reif⸗Reiflingen, Leutnant der Infanterie Herm. Melger, 
Paul Hofmeiſter, Apothekern. .. „ Willy Schwab. 


Chriſt. Oldenburg 


Franz Konnecy, Burſche bei Folgen o. o 
Oscar Steinberg. 


Martin, Diener \ 
Anna, Köchin bei Heindorf „. Johanna Proft. 
Roſa, Stubenmädchen J Anna Müller, 
Ort der Handlung: Bei Heindorf, im dritten Wet bei Henkel, 
in einer Provinzialſtadt. 
Hierauf: 


Reif-rReiflingen. 


Schwank in fünf Acten von Guftav v. Moſer. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 
Kurt von Folgen, ee Saya Fa 
Ilka, feine Fraun 2 ENT 
Brisca, ihre Schweſter 
Baron Bernhard von Folgen, Kurts Outel 
Herr von Senſa, Gutsbeſitzer 
Tony, ſeine Frau 
Sybilla Elmer ; 
Paul Hofmeifter, Apotheker å 
Elſa, feine Frau 
Theobald Blum, Proviſor bet Hofmeifter 
Hartmann, Förſter bei Folgen 
Bertha, ſeine Tochter 1 . 
Reif von Reiflingen, Reutnant lee 
e * SAGI Je: r Sa Gatt 
Lina, ammerjungfer | da Calliano. 
rang, Diener bei Folgen .. Alex. Calliano. 
Dörthe, Dienſtmädchen bei Hofmeijter . . Maly Rhode. 

Erſter Arbeiter Emil Werner. 
Zweiter | N Fee as Hugo Gerwink. 


Ludwig Lindikoff. 
Marg. Voigt. 
Laura Hoffmann. 
Franz Schieke. 
Franz Wallis. 
Helene Meltzer. 
„Fil. Staudinger. 
Max Kirſchner. 
Marg. Wagner. 
Willy Schwab. 
Joſef Kraft. 

+ » Sofie Ertl. 

« o Hermann Melger 
‘ Emil Berthold. 


Das Stück fpielt auf dem Gute des Herrn von Folgen und 


in einer Stadt in der Nähe. 
Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende gegen 11 Uhr. 
Spielplan: 

Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Benefiz für 
Emil Berthold. Novität. Die richtige Stimmung. 
Schauſpiel. Hierauf: Das Glück im Winkel. Re 

Mittwoch. Abonnements - Borjtelung. P. P. B. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Die Puppe. 

Donnerstag. Abonnements : Borjtelung. P. P. 0. Bei er: 
mäßigten Preiſen. Benefiz für Filomene Staudinger. 
Mutter und Sohn. Schauſpiel. 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 
Preiſen. Die Puppe- 


Die diesjährige Saiſon ſchließt definitiv am 30. April cr. 
Alle noch ausſtehenden Serien⸗ und Dutzendbillets müſſen bis 
incl. 28. April eingelöſt ſein. Eine Uebertragung derſelben 
auf nächſte Saiſon findet nicht ftatt. 


BHC NH 3 


* (Wilhelm-Cheater.: 


Director und Bejiger: Hugo Meyer. 
Hervorragendes Programm, “GE 
12 Glanzuummern erſten Ranges. 
The American Biomatograph. 


Nene actuelle Bilder-Serie. 


done aus dem Transvadl-Kriege, 


Täglich nach beendeter Vorftelung im 
Parterre⸗Reſtaurant: 


% Grosses Doppel - Frei - Concert. 


D’Mürzthaler. Theatercapelle, 


C 


is netz Schale ABE ANA Lufee 2 Their el 
GR AR ER EN GR Ps HL OD LBD GBs By EL AD LEM (GRA AB A RD D 
Heute Montag und folgende Tage: 


€ 
Weſtaurant Hotel de Stolp? 


(Concert=Saal). 


Bei ermäßigten 


ERRRERERERT 


Auf alle Waaren Rabatt- 
marten 


Grosses Concert p 
der Tyroler Sänger- und Sodler  Gejclijhajt 


q (Zurlinden) B 
90 in Nationaltracht (3 Damen, 3 Herren), B 
verbunden mit Clavierconcert. 

— M. Mitschl. 
® 


Anfang 7 Uhr. — Entree frei. 


Neu! Z , Neu! ; 
Restaurant A. v. Niemierski, Brodhiinkengasse No. 23. 
Täglich ME” Grosses Concert, 
ausgeführt von der berühmten croatischen Tamburitza-Capelle 

Wila“, 5 Damen, 3 Herren. 
ERT Anfang des Concerts 6% Uhr. EEEE 
Hochachtungsvoll 4. v. Niemierski, 


ee De Sea 


Natter,- hiemer-, Tapezier- mg 


IM [III 


Zu der am Montag, den 7. Mai er., Abends 7½ Uhr 
im Innungslocale Tiſchlergaſſe 49 ſtattfindenden 


ausserordentlichen Generalversammlung 


werden die Innungsmitglieder hierdurch eingeladen. 
Tages⸗Ordnung: 
Statutenvervollſtändigung. Beſchlußfaſſung der Prüfungs⸗ 
ordnung nach dem § 50 des Handwerkskammerſtatuts. 
Der Wichtigkeit dieſer Sei ſchlußfaſſung halber, werden die 


Mitglieder gebeten nktlich und zahlreich zu erſcheinen. 
x p ee ść A. F. David, snes sete 


und WERE Langebrücke. 


% 


% 
8 || 

* 

* 

2 

2 

% 
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Danziger Neueſte e 23. dka: i 


Apollo: Saal. 


Donnerstag, den 26. April 1900 
Abends 7½ Uhr: 


4 Abschieds - Concert% 
des Opern- und Concertſäugers A 
Gustaw Friedrich 


unter gütiger Mitwirkung des Herrn Kapellmeiſters 
August Mondel, 


zakk 


verzinsen wir wom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhekung bis auf Weiteres mit: 


Bie 90 p. a, ohne Kündigung, 
O p. a mit 1-monatlicher Kündigung, 


All 00 p. a mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Greditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


(7508 


Programm. 
1. a) An die Leyer . 
b) Aline . « » » 


| Franz Schubert. 

e) Orpheus 

a) Der Nußbau 

b) Benerianiſches Gondellied 

e) Frühlingsfahrt 

Präludium und Fuge in " Cis-dur J. S. Bach. 
(Herr Mondel) 

a) Ein Ton 


b) Denkſt du an mich? 


bo 


FEE EEE 


| 


Schumann. 


8 


P. Cornelius. 


aa Daie Gami. E L i I j sa Gra Danzig, Langenmarkt No. 17. 
c ielmannslied a « Buchheim. 3 
45 Sama ao aa lAN 1 50 Wechselstuben und Depositenkassen: 


(Herr Mondel) 
a) Gebet des Amfortas aus dem 
Bühnenweih⸗Feſtſpiel Parſifal“ 
b) Abſchied Wotans aus „Walküre“ 


Langfuhr, Hauptstrasse No. W. Zoppot, Seestrasse No. Z. 


N 


R. Wagner, 
R. Wagner. 


eee 


Blüthner⸗Flügel aus dem Klavier⸗Salon des a 
Max Lipczinsky. (87 


S wittets a 3,—, 2,— und 1,— +4 find in der Muſikalien⸗ 
Handlung Herrmann Lau, Langgaſſe, zu haben. 


Apollo, aan 


Familien b ż 


Restaurant A, Grell, 


Heil. Geiſtgaſſe 71 


Baar⸗Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis auj | 
Weiteres mit: > 
23 % p. ae ohne Kündigung, 
% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
4 2 0% p a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Bankgeſchäft, 


Langen markt No. 38 


ei Verein Iranenwoll, 
General = Berfanmlung 


9 d. 26. April er., 
Uhr Nachmittags, Hf 
int s Aula des ſtädtiſchen 
Gymnaſiums. 
Tagesordnung: 
Jahresbericht, Kaſſenbericht, 
Vorlegung des neuen Etats, 
Vereinsangelegenheiten. 
Der Vorstand. [8528 
(8736 


o Jede © 
mains ni Colonial-hesellsehail 


Anfang 67, Ur. Abtheilung Danzig, 


Eutree frei! Entree frei!] Morg. Dienstag, Abd. S Uhr 


Wege Ae c Vortrag 
Ind b. Oftbeut a 
en 50.46 1k des Herrn Professor Dr. Dove, 


Das solidesie Fahrrad ist 


h „Wanderer“, 


4 ś Verkaufsstelle: (5590 
W _Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


| Ragoutfin = Muscheln 
|] 8670) à Dtą. 1,25 M 
$ wieder eingetroffen 


H. Ed. Axt, Langgaije Mr. 57/58. 


fig lid: 


Grosses Concert 


ausgeführt von einer 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges,, 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aktien-Kapital: 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt 18. Danzig. Langenmarkt 18. 


——o 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren. 


Entgegennahme von Baareinlagen 


unter provisionsfreier Verzinsung bis auf Weiteres mit 
3½% P a. ohne Kündigung. 
40% p. a mit I-monatlicher Kündigung. 
jes 44,0 lo p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. J | 
fy Beleihung von Werthpapieren und Waaren. Y 
Discontirung, Einziehung und Aussellung von Wechseln und Checks 7 
auf das In- und Ausland. i 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserer feuer- und 
diebessicheren ar 


Fertige Befteinfhüttungen, 


darin federdichte erſtelaſſige Fabrikate, ſowie 


fertige Bettbezüge 


empfiehlt billigſt 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


Die durch Schaufenſter und am Lager etwas unſauber a 


a are RM u. Bettbezüge werden bedeutend | Gre T 5 la Sn Err 
unter Preis ausverkauft » Sta : 
#) unter eigenem Verschluss des Miethers. 


Fineseltene Woche! 
Bineseitene Woche Ostdenische Bank Akt.-Ges., 


1. Elſäſſer Rothwein we Originalfaß per Liter 90 A. 
vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


2. Moſel per Liter 60 4. 3. Herb. Ungarwein per Liter 1% 
4. Rheinwein, Oppenheimer per Liter 1M (kurze Zeit). (8739 


Californ. Weinhandlung, Portechaiſengaſſe 2. 
Revommirtestes Behr. lüb. S ee ta 


ŚŚ fir kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 80 thee, engl. Raygräſer, Seradella, 
doppelter Buchführung, a Santwiden 2c. billigft Albert 


(8759 


ant 


offerie Kleeſaaten in allen 


= Natirlicher 
Nellans - Npradel P 


Selters a.d. Lahn, 


von allen Autoritäten als N 
das vorzüglichste Mineral- 
Wasser anerkannt, ) 


4 Fiji Tit 
h ſtets 


as Neueſte M 
W. Aug. Hoffmann, 
Strohhut⸗Fabrik 
Hl. Geiſtgaſſe 26. 


2% Comtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ eee ee 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. Ruffi fhe Arien, 


x Ausbildung erfolgt unter Swie uffide Speiſezwiebeln, 
1 Br $ 5 
Garantie in ca. 6—8 Wochen Apfelſinen und Eitronen find || 


Nach beendetem Lehrcurſus erhält jeder meiner zu haben 


$ 


Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir u 1 
zur weiteren praktiſchen Ausbildung i Neunaugengasse, || empfiehlt | ¢ 
85 Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ im Zwiebel = Lager. H Adolph Normann, A 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche Privatadreſſe: (54896 | f Stetti 8764 b; | 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht E: Jewelowski, Danzig. sj ettim, ( 38 
2 bei mir aus. (848 4 Pölitzersirasse 10. —ͤ— ä —— — 
Sè 6. Wischneck, Bücher⸗Reuiſor, Kalk. — N General - Vertreter | Pferde-Häcksel, 
Anfang Mai treffen frische lk Preis für Häckſel jetzt auf 24 


für ee r 
Alec Bau⸗Stückkalk von e pro Cte. beſtimmt. 
12 bi A ein, und erbitte recht⸗ per Prauſt. 

— —•—H—ĩ— „ 
zeit Aae ungen. (55658 | patmmilehbutt. aD e u 15, | Boto Ser Nerd. 


W. Hoffmann, ee 


Breitgasse 60, Saal-Etage, 


3$ 
0,.0,0,0,0,0.0,0,1 10 0,0,0,0,0,0,0.X0) 


Vindenhonig 80 Marttgalie 95. Neuß Delſc Marg Allmodeng. J. 
sn (5881 | >; 


k 
f 
N 
if 


—— 


Nr. 94. 


Das Feſtmahl im Danziger Hof. 

Nachdem der „Kaiſer Barbaroſſa“ vom Stapel 
gelaufen war, begaben ſich Prinzeſſin Leopold mit 
ihrem Gefolge ſowie Herr Staatsſecretär Admiral 
v. Tirpitz in die Wohnung des Herrn Oberwerft⸗ 
directors v. Prittwitz und Gaffron, woſelbſt die Früh⸗ 
ſtückstafel ſervirt war. Hier brachte Herr v. Tirpitz 
einen Trinkſpruch auf den Kaiſer und die hohe Tauf⸗ 
pathin aus. Dann fuhren die Prinzeſſin und Herr 
v. Tirpitz zum Bahnhofe, wo ein Extrazug bereit ſtand, 
der fie nach Berlin beförderte. 8 

Gegen 5 Uhr Nachmittags verſammelten ſich die 
Gäſte im Danziger Hof, welche Herr Generaldirector 
Zieſe zu einem Feſtmahl geladen hatte. Die an⸗ 
kommenden Herren wurden von dem Gaſtgeber und 
ſeiner Gattin empfangen und begrüßt, bis bald 
darauf der „Einzug der Gäſte auf der Wartburg“ aus 
Tannhäuſer das Zeichen zum Einnehmen der Plätze 
gab. Im Saale waren vier Tafeln aufgeſtellt und 
gwar ſtand die eine Tafel, auf welcher 28 Gedecke auf⸗ 
dr waren, dicht unter dem Podium, welches die mit 

lattpflanzen umgebene Büſte unſeres SKaifers trug, 
Rechtwinklig zu dieſer Tafel ſtanden parallel den Längs⸗ 
wänden des Saales drei weitere Tafeln zu je 34 Ge⸗ 
decken. In der Mitte der Quertafel ſaß Frau Com⸗ 
merzienrath 3 te je, zu ihrer Linken Fürſt gu Dohna, 
zu ihrer Rechten General v. Amann. Ihr gegen⸗ 
über ſaß Herr Commerzienrath Zie ſe, Geh. Marine- 
Baurath Rudloff und Schiffbaudirector Topp. 
Ferner ſaßen an dieſer Tafel noch die Herren General⸗ 
feutenant v. Heydebreck, Generalmajor Graf 
zur Lippe⸗Bieſterfeld, Generalmajor von 
Kleiſt, Generalmajor v. Kirchbach, Contreadmiral 
v. Prittwitz und Gaffron, Regierungspräſident 
v. Holwede, Polizeipräſident W ej fel, Eiſenbahn⸗ 
directionspräſident Greinert, die Oberbürgermeiſter 
Delbrück und Elditt, Wirklicher Geheimrath 
Dr. Schulz, Geheimrath Dr. Bödiker, Geh. 
Oberbaurath und Schiffs baudireetor Wieſinger, 
Provinzial⸗Steuerdirector Oberfinanzrath Erdtmann, 
Oberpräſidialnath v. B a rne fo w Stadtrath und Landa 
tagsabgeordneter Ehlers, Erich Schichau, 
Director Borgſtedt, Director Sieber, Com⸗ 
mercienrath Howald, Stadtverordnetenvorſteher 
Bereng und v. Glaſow⸗ Balg a. An den übrigen 
dreiTTiſchen hatten Herren aus der Stadt und Provinzſowie 
Ingenieure der Schichauworft und die Leiter mehrerer 
großer induſtrieller Etabliſſements, ſowie die Vertreter 
der Preſſe Platz genommen. In der Loge hatte die 
Kapelle des Feldartillerieregiments Nr. 2 ihren Platz 
erhalten, welche unter der e Muſikdirigenten 

eil folgendes Programm ſpielte: 

ky 8 der = A b. Op. „Tannhäuſer“ von Wagner. 
2. Ouverture zur Operette „Leichte Cavallerie“ von Supps. 
8. Lung⸗Walzer a. d Opt. „Frau Lung“ von Linde, 4, 
„Düppeler Schanzenmarſch“ von Piefke. 5. „Märchen“ von 
Komzaäk. 6. Fantajie a. d. Op. „The Geisha“ von Sidney⸗Jones. 
7. Präſentir⸗Marſch der kaiſerlichen 1. Matroſen⸗Diviſion non 
Prinz Heinrich. 8. „Au bade printanière“ von Lacombe. 
9. „Kaiſerin Auguſta Victoria⸗Gavotte“ von Bafelt, 10, „Unſere 
Marine“, Flaggen⸗Marſch von Thiele. 

Das Menu enthielt folgende Speiſen: 

Natives Auſtern (Romanée mouss), Schilokrötenſuppe 
(Sherry und Portwein), Eugliſcher Lammrücken garnirt, 
Bearnaiſe Sauce (Ier Caſſeler, 96er Monplaiſir), Forelle 
blau (Ser Gräfenberg. Ausl.), Salpicon à la financière, 
friſche Morcheln, junger Spinat, Klebitzeier (87er Leoville 
Barton), Hamburger Kücken mit Spargel, Compot und 
Surkenſalat (Pommery Greno sec.), Fürſt Pückler Eis, 
Butter und Käſe, Radieschen, Deſſert, Mocca (Liqueure). 

Den erſten Trinkſpruch brachte nach dem dritten 
Gange der Fürſt zu Dohna aus: 

Sr. Majeſtät dem Kaiſer, unſerm König und Herrn, gilt 
unſer erſtes Glas, gefüllt mit deutſchem[Wein! Dem Kaiſer, 
deſſen Gedanken heute bei der Taufe und dem Stapellauf 


ſeines Linienſchiffes „Kalſer Barbaroſſa“ unzweifelhaft bei 
uns in Danzig weilen, dem Kaiſer, der uns, die Taufgeſellſchaft, 


durch die Entſendung der holdſeligen Prinzeſſin, der 
Schweſter unferer erlauchten Kaiſerin, zur Taufpathin dieſes 
ſtolzen Schiffes hoch beglückt hat, dem Kaiſer, defen ganzes 
Sinnen und Trachten nur auf die Erhaltung des ſegen⸗ 


bringenden Weltfriedens gerichtet iſt, durch den Ausbau 


deutſcher Wehrkraft zu Waſſer und zu Lande. — Sr. Mafeſtät, 
unſerm allergnädigſten Kaiſer und König, unſerm geliebten 
Herrn ein dreifach Hurrah! Hurrah! Hurrah! 

Die Muſik intonirte nach dem Verklingen des letzten 
Hurrah die Nationalhymne, welche von der Verſamm⸗ 
lung ſtehend geſungen wurde, Bald darauf erhob ſich 
Herr Commerzienrath Zieſe, um ſeine Gäſte zu 
begrüßen. : : 

i eehrten Herren! Ich begrüße Sie als meine 
geben Ge an Herzlichſte und ſpreche Ihnen meine 
Freude darüber aus, daß Sie eine weite Reiſe nicht geſcheut 
haben, um ein fo nationales Schauſpiel mit anzuſehen, wie 
den Stapellauf des erſten in Danzig erbauten Panzerſchiffes, 
welches Ihre Königliche Hoheit, die Prinzeſſin owi 
Leopold auf Befehl Sr. Majeſtät auf en 
glorreichen Namen „Kaiſer SR a 17 8 R M 

r fo auch e 3 U 
et 5 2 fernen Oſten unſerer Monarchie, 
aber freudig wollen wir weiter arbeiten und bauen 
mit dem feſten Bewußtſein, daß der Aufbau unſerer deutſchen 
Flotte zur Stärkung des Reichs, zum Schutze der Schifffahrt 
Und des deutſchen Handels unerläßlich iſt und freudig Ka 
ich die Hoffnung aus, daß das Erſcheinen meiner hoben Gái e 
ein weiterer Beweis dafür ijt, wie ſehr in allen Kreijen 
unteres Vaterlandes das Intereſſe und das Verſtänduiß ne 
le onie Frage 14 iſt. Meine hochverehr 

» fie leben hoch, hoch, hoch. . ; f 

Der nächſte Redner war Herr Schiffbau⸗Director 

spp: 


Meine fehr geehrten Herren! Es war heute ein ſchwerer 
Tag, aber es it 2 5 Ehrentag Tür mił 
Firma Schichau. Ein ſtolzes, mächtiges Panzerſchiff Pea 
ANC? tätig abgelaufen. Cs e n 
rühmen kann, und e icine je edlen Herren, 
rührt weſentlich von dem Wohlwollen her und von dem en 
trauen, das uns das Reichsmarineamt und defen Hörbiter 
Chef zu jeder Zeit entgegen gebracht hat. Nur durch 
dieſes Vertrauen, durch dieſes Wohlwollen, find wir in die 
Lage beplegt ur" blau reibe Marine in 

auen, ne 0 
S geboten hät. Die Fave iſt aot hen wohl be⸗ 
wußt, daß fie das Vertrauen auch ferner rechtfertjgen muß. 
find wir alle, 15 1 . ſind, find 2 

m vollſten aße zu thun, und wir hoffen, 
daß rs dieses ſtolze Schiff, das uns das gieichs⸗ 
marineamt als erſtes Panzerſchiff in Auftrag 
egeben hat, würdevoll und den neueſten Anforderungen 
enkſprechend aus rüſten und abliefern werden, das ift unſer 
ganz beſonderes Streben. Möge dann dies Schiff ſpäter ein 
Stolz und eine Zierde werden für die kaiſerlich deutſche 
Marine, möge es ein Wahrzeichen werden für die Kraft und 
Leiſtungsfähigreit Deutſchlands in maritimer Beziehung den 
anderen Mächten gegenüber, möge es dazu beitragen, den 
Frieden zu wahren. Deine verehrtenderren, ich wee > dieſem 
Sinne auf das Wohl der deutſchen Marine, fie lebe hoch, 


hoch und nochmals hoch! 
A 1 ` wortete Herr Oberwerft⸗ 
Dieſen Trinkſpruch beant $rittwig und 


director Contre⸗ Admiral von 
Gaffron: - 8 
eine hochgeehrten Herren! Se. e 
Stantsterteie pe Reichsmarineamts, Viceadmiral von 
Tirpitz hat Abſchied und nach Berlin reiſen 
müſſen und hat an der heutigen Feier zu ſeinem Bedauern 
nicht weiter theilnehmen können. Inſolgedeſſen fällt mir die 
ehrenvolle Aufgabe zu, Herrn Director Topp für ſeinen 
freundlichen Trinkſpruch den Dank der kaiſerlich deutſchen 
Marine zu ſagen. Der Herr Staatsſecretär knüpfte 
heute an den Namen des Schiffes den es 
auf Befehl Sr. Majeftät erhalten hat, die Erinnerung an 
eine glanzvoll vergangene Zeit des alten deutſchen Reiches, 
und erinnerte an das Hoffen und Sehnen des Volkes auf die 
Wiederherſtellung dieſes Glanzes, welches nach dem Muter- 
gange des ſtaufiſchen Herrſchergeſchlechts in der Sage vom Kyff⸗ 


Excellenz, der Herr 


häuſer ſeinen Ausdruck gefunden hat. Dieſes Sehnen iſt in 
unſerer heutigen Zeit in Erfüllung gegangen. Der preußiſche 
Adler hat die krächzenden Raben, die den Gipfel des 
ſagenumwobenen Berges in der goldenen Aue ume 
flatterten, verſcheucht. An der Spitze des Reiches 
ſteht heute ein Kafſer, der in der Anffafjung der idealen und 
großen Aufgaben, die ihm durch Gottes Gnade zu Theil 
geworden ſind in keiner Hinſicht hinter dem großen Hohen⸗ 
ſtaufen zurückſteht. Unter der Sonne des vereinten Deutſch⸗ 
lands blühen Handel und Gewerbe, Kunſt und Wiſſenſchaft 
in einer früher nie geahnten Weiſe. Unter ihr hat ſich 
die Firma Schichau dank des eiſernen Fleißes, der 
Beharrlichkeit und der hervorragenden Befähigung 
ihres Gründers und ihres heutigen Inhabers aus 
unſcheinbaren Anfängen in wenigen Jahrzehnten 
zu ihrer heutigen Größe entwickelt, ſodaß ſie befähigt iſt, 
die größeſten Linienſchiffe vom Stapel laufen zu laſſen und 
daß ihr Ruf weit über das engere Vaterland hinaus bis in 
die fernſten Welttheile gedrungen it. Ich bitte Ste, mit 
mir Ihre Gläſer zu leeren und in den Ruf einzuſtimmen, 
daß der Ruf der Firma Schichau in Elbing und Danzig ich 
in gang. Deutjhland bis in eine unabſehbare Zukunft Hin- 
aus immer mehr befeſtigen möge. Die Firma Schichau 
lebe hoch, hoch, und zum dritten Mal hoch! 

Der nächſte Redner war unſer Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück: { 

Hochverehrte Herren! Ich bitte Sie, mir einige Worte 
noch zu vergönnen, um mit Ihnen unſerem verehrten Wirthe 
danken zu dürſen für die freundlichen Worte, mit denen Sie, 
Herr Commerzienrath Zieſe, uns heute willkommen geheißen 
haben, und danken dafür, daß Sie es uns möglich gemacht 
haben, an der Ehre und der Freude des Tages theilzunehmen. 
Meine Herren, das Erhabendſte des Tages, der Ablauf des 
erſten, mobernen Linienſchiffes auf einer Danziger Werft iſt 
derart, daß Sie mir geſtatten wollen, mit wenigen Worten, 
anzuknünfen an den Stapellauf des „Kaiſer Barbaroſſa“. Ich 
will Sie nicht erneut an die Beziehungen erinnern, 
die der Name dieſes Schiffes zum alten Kailer Barbaroſſa 
hat und die zurückgehen auf die nie zu Grunde gegangene 
Hoffnung des deutſchen Volkes auf eine Wiederherſtellung 
eines deutſchen Kaiſerreichs — ſondern ich möchte anknüpfen 
an andere Beziehungen, die dieſes Schiff zu einem der Mit: 
hegründer des deutſchen Reiches hat: die hohe Taufpathin des 
Schiffes iſt die Schwiegertochter des verewigten Prinzen 
Friedrichbarl von Preußen, jenes hervorragenden Heerführers, 
den die deutſche Armee nicht vergeſſen wird, ſolange ſie ihres 
Ruhmes eingedenk iſt—jenesHeerführers, der dencheiſt der Tüch⸗ 
tigkeit in der Landarmee mit begründet hat, der die Auffaſſung 
in der Armee groß gezogen hat, daß nicht allein der ſtarke 
Arm ſondern noch mehr der Willen zum Siege den Erſatz 
verbürgt. Ich habe namens der von mir vertretenen 
Bürgerſchaft dem heute getauften Schiff den Wunſch mitans 
geben, daß dieſer ſelbe Geiſt es auf allen feinen Fahrten 
begleiten möge; dafür bürgt uns unſere Marine. (Bravo!) 
Ich wollte aber auch unter einem anderen Geſichtspunkt an 
dieſen Geiſt anknüpfen, der mit dem Namen des Prinzen 
Friedrich Karl für alle Zeit verknüpft ſein wird — der Geiſt 
des Wollens, der ſelbſt noch den Erfolg erreicht, wenn jede 
Möglichkeit ſchon verſunken zu ſein ſcheint. Dieſer Geiſt iſt jetzt 
nicht allein in der Armee geblieben, er iſt hineingegangen in das 
dentjche Volk, er führt uns bei Allem, was wir zu thun 
haben, er iſt nicht allein mit thätig geweſen bei der heutigen 
Feier, bei dem Ablauf des erſten Linlenſchiffes in Danzig: 
es tft der Geiſt, der die Firma Schichan und die Familie 
Schichau großgezogen hat. Es iſt der Geiſt, der neben dem 
Wohlwollen der katſerlichen Marine, welches der beſcheidene 


Erbauer als die einzige Urſache des heutigen 
Erfolges bezeichnete, mit die Urſache deſſen, was 
heute erreicht iſt, und die Urſache, daß wir 
hoffen können, dem heutigen Ereigniß mögen noch 


recht viele folgen. (Bravo!) Indem ich dieſer Hoffnung 
Ausdruck gebe, gedenke ich natürlich in erſter Linie der an⸗ 


weſenden Familie Zieſe, des Herrn Commerzienrath 
Zieſe, der das Werk im Geiſte ſeines Schwieger⸗ 
vaters fortgeführt hat. Geſtatten Sie mir au 


unferer verehrten Wirthin unſeren Dank zu Füßen zu legen, 
indem ich dem Wunſche Ausdruck gebe, gnädige Frau, daß 
die Sonne, die heute in einer für unſer Klima ungewöhn⸗ 
lichen Klarheit dem erſten Linienſchiff, das von der Schichau⸗ 
Werft vom Stapel gegangen tft, geleuchtet hat, noch mit demſelben 
Glanz auf recht viele Nachfolger ſcheinen möge und daß 
unſern Danzigern dieſelbe Sonne die Möglichkeit geben 
möge, Sie, gnädige Frau, aus demſelben Grunde recht oft 
in ünſeren Mauern begrüßen zu können. Herr und Frau 
Commerzienrath Ziefe, fie leben hoch, hoch, Goch! 

Hierauf jpradj als Vertreter der Ingenieure, Herr 
Krauſe, Director der Borſigwerke in Berlin: 

Meine hochverehrte gnädige Frau, hochverehrte Herren! 
Nachdem die hohen Verdienſte der Firma Schichan⸗Danzig 
von officieller Seite gebührend hervorgehoben worden find, 
insbeſondere von den Herren, die in Folge ihrer hohen Stelle 
in Danzig zur Firma Schichau Beziehungen haben und ihr 
wegen ihrer Lage an der Waſſerkante ganz beſonders nahe⸗ 
tejen — möge es auch einem Fachmanne aus der Mitte 
Deutſchlands vergönnt ſein, noch einmal mit wenigen 
herzlichen Worten darauf zurückzukommen, mit dem 
vollen Bewußtſein, daß ich mit dem, was ich will, allen 
Denen, die hier verſammelt find, aus dem Herzen ſprechen 
werde. Der geſammte deutſche Maſchinenbau hat Jahrzehnte 
lang mit Ehrfurcht zu dem Namen Schichau emporgeblickt 
und ſich gefreut an dem, was dieſe ehrwürdige Firma für 
den Maſchinenbau im Oſten Deutſchlands geleiſtet hat. Und 
mit beſonderer Freude nahmen wir Theil daran, als aus 
dem Stamm des Hauſes Schichau ein neuer Zweig 
emporblühte, als in der Perſon des Schwiegerſohnes, unſerem 
verehrten Herrn Zieſe, ein neues befruchtendes Element 
dem Schaffen und Wirken der altehrwürdigen Firma Schichau 
entſtand. Wenn wir ſehen, wie aus dem Schichau des Maſchinen⸗ 
baues auch einzSchichau des Schiffs baues wurde, fo haben wir 
Alle im deutſchen Vaterlande mit ſteter Freude theilgenommen 
an dem Glück des heutigen Tages und vor allem die be⸗ 
ſonders, denen es vergönut war, in jungen Studentenjahren 
poetiſchen Geiſtes von der Zukunft Deutſchlands zu träumen, 
wir alle, die wir uns mitſonnten an dem Erfolg und dem 
Bau des neu geeinten Reiches, können fagen daß es auch eine 
Freude ift im deutſchen Vaterlande zu ſehen, wie unſer Freund 
Zieſe zu hohen Ehren und zu hohem Anſehen gekommen iſt. 
Wir mitten im Lande, die wir ſern von der Waſſerkante 
wohnen, haben nicht die enge Berührung mit dem Meere. 
Aber mein Wunſch geht dahin, daß die Erfolge des heutigen 
Tages befruchtend und belebend wirken mögen auf das Ver⸗ 
ſtändniß im ganzen deutſchen Volke für die Nothwendigkeit 
der Flottenvorlage. Ich bin überzeugt, daß ſo mancher, 
wenn er dem heutigen Ehrentage der Firma Schichau 
beigewohnt hätte, ſich ſagen würde, wenn wir 
ſolche Leute im Lande haben, dann können wir ruhig 
das Flottengeſetz en bloc annehmen. Darum handelt es ſich 
nicht nur unt eine Sache der deutſchen Ehre, ſondern der 
Förderung der deutſchen Arbeit. Wir haben das Zutrauen, 
das alles, was wir erreichen können, durch deutſche Arbeit 
geleiſtet werden kann, und ſo geht mein Wunſch dahin, daß 
das Verſtändniß für die Nothwendigkeit der Flottenvorlage das 
Verſtändniß für dieLeiſtungs fähigkeit unſerer deutſchen Werften, 
insbeſondere der Firma Schichau ſo wachſen möge, daß es uns 
allen, die wir hier verſammelt find, vergönnt fein möge, als Güfte 
unſerer verehrten Wirthin, dem Stapellauf des zwei⸗ 
hundertſten Torpedoboots und des hunderſten Linienſchiffes 
beizuwohnen. Es wird uns ſtets eine hohe Freude ſein, 
einen ſolchen Triumph der „Induſtrie“ im Oſten keimen zu 
er: y aun dieſem Sinne ein nochmaliges Hoch der Firma 


Den letzten Trinkſpruch brachte Herr t 
Ehlers aus. e “gee RN 
Meine hochgeehrten Herren, 
bürgermeiſter dieſer Stadt 
(Heiterkeit) die Wünſche, 


wenn der Herr Ober⸗ 
N in 12 | wot Rede 
i Wün e wir im Herzen tragen, 
und die Glückwünſche zuſammenfaßte * in ein 
Hoch auf die hochverehrte Präſidentin unſerer 
Feſtestafel, ſo hege ich die leiſe Hoffnung, daß die verehrte 
Frau es mir geſtatten wird, wenn ich von dieſer Stelle aus 
ein Wort ſpreche auf die Arbeiter, die dieſes große Werk, 
das jid heute vor uns entwickelt hat, geſchaffen haben. Ich 
möchte Sie auffordern, in ſehr wenigen Worten derer zu 
gedenken, die an dieſem ſtattlichen Bau gearbeitet haben, 
und des Mannes an ihrer Spitze, der der gnibigen 


Frau gegenüberſitzt, unſeres verehrten Mitbürgers 
und Stadtverordneten Topp. Ich habe in meiner 
Eigenſchaft als Stadtkämmerer eine große Neigung, 


verdienende und verdienſtvolle Männer eng an unſere Stadt 
zu feſſeln. (Heiterkeit) Ich habe mir ſchon vorhin erlaubt, 
meinem verehrten Landsmann Borgſtede zu fagen, wenn es 
ihm in Elbing nicht mehr gefällt, möchte er zu uns nach 
Danzig kommen. (Stürmiſche Heiterkeit.) Ich möchte dieſen 
Wunſch auch ausgedehnt haben auf alle, die mit der Familie 
Schichau in Verbindung ſtehen, und ich werde es 
dann meinem Herrn Oberbürgermeiſter Überlaſſen, ſich 
mit feinem Collegen Elditt darüber auseinanderzufetzen. 
(Erneute Heiterkeit.) Als ich dieje, nach meiner 
Anſicht ganz freundlichen Worte an meine alten Lands mann 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ch zu verſetzen verſucht. Die Vermuthung, daß dieſes 
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Montag, 23. April 1900 


partie eingeladen hatte, auf der ſie jedoch ohne ihn 
geſehen wurde. Das Mädchen heißt Meta Caspari. 


— 


Borgſtede richtete, da machte der danebenſtehende Herr 
Stadtverordnete Topp die Andeutung, er wolle von hier 
weggehen (Heiterkeit), was mich mit tiefem Schmerz erfüllte. 
Und deshalb möchte ich, daß der Ausdruck der Begeiſterung 
für ſeine Verdienſte als Schiffsbauer und wenn ich hinzu⸗ 
fügen fol, auch als Stadtverordneter für das Wohl dieſer 
Stadt, ihn doch fo weit zähmen wird, daß er ſich das noch 
einmal überlegt, ehe er hier fortgeht. Wir können mit einem 
Wort, weder den Schiffbauer noch den Stadtverordneten Topp 
entbehren (Heiterkeit) und damit find nach meiner Anſicht die 
Acten in dſeſer Hinſicht geſchloſſen. Jetzt aber möchte ich 
unſern verehrten Freund Topp in Auſpruch nehmen als 
Vertreter aller derjenigen, die an dieſem ſtattlichen Schiffbau 
gearbeitet, von oben hinunter bis zur kleinſten Handleiſtung; 


Zornles. 


* Perſonalien bei der Poſt. Angenommen find zu 
Poſtanwärtern der Gendarm Degner in Labiau, der Bitez 
feldwebel Grohnert in Gerdauen, zu Poſtgehülfinnen die 
Damen Röding in Danzig, Gutzeit in Königsberg, zu 
Telegraphengehülfinnen Hannit in Danzig, Thorun in 
Königsberg. Der Poſtgehülfe Feigenſtädt in Wehlau iſt 
zum Poſtaſſiſtenten ernannt worden. Verſetzt ſind der Ober⸗ 
denn das wiſſen wir, meine Herren, daß es in unſerm großen | Poftaſſtſtent Müller von Jülich nach Dt. Eylau, die Poft- 
Vaterlande und in jedem einzelnen Zweige der Arbeit das aſſiſtenten Kamensky von Falkenburg nach Berlin, 
Zuſammenarbeiten aller derer ift, die an einem großen Zunker von Schlawe nach Berlin, Fiſcher von Tütz 
Werke betheiligt find, das Gefühl, das am klarſten vielleicht nach Zechlau, Gregorowski von Sennotſchin nach Hrom- 
in der Armee zum Ausdruck kommt, daß jeder einzelne berg, Mielke von Radafewitz nach Seethal, Panfontn 
Mann an der Stelle, an die er geftellt iſt, ſeine volle Pflicht von Görsdorf nach Nakel, Gabriel von Colonie Brinsk 
und Schuldigkeit thut, und daß jeder einzelne Mann geehrt noch Graudenz, Polley von Dubelno nach Thorn, Reineck 
werde, nicht nach der Stelle, an der er ſteht, ſondern nach von Miechutſchin nach Dirſchau, Scheffler von Sarodin nach 
der Art, wie er ſeine Stelle ausfüllt! (Beifall.) Wenn dieſer Jablonowo, 3 enck von Kamlarken nach Thorn, Lemke 


Geiſt der Ehre der Arbeit im großen und kleinen von Stolpmünde nach Bochum, Bergemann von Inſter⸗ 
in unſerm deutſchen Vaterlande Kraft behält, wie burg nach Dortmund, Wierſchkowski von Culm nach 
er heute Kraft hat, ſo glaube ich, Hagen, Achenbach von Königsberg nach Memel, Alt». 


können wir mit der größten Ruhe in die Zukünft ſehen, und 
da glaube ich, werden die Arbeiter der Danziger Schichau⸗ 
Werft es verſtehen, wenn ich meinen Toaſt auf fie ausbringe 
unter dem Namen des Schiffbauers und Stadtverordneten 
Topp. ae Freund Topp, er lebe hoch, hoch und noch⸗ 
mals hoch! f 

mit großer Begeiſterung wurde dieſer legie Trink⸗ 
ſpruch aufgenommen und alle Anweſenden begaben 
ſich nach dem Platze des Herrn Topp, um mit ihm 
anzuſtoßen. a > 

Das Eſſen hatte nunmehr fein Ende erreicht, und 
die Tiſchgenoſſen begaben ſich in die Nachbarräume, 
wo ſie im geſelligen Zuſammenſein mit der Familie 
des Gaſtgebers noch längere Zeit verweilten. So 
endete jener für die Entwicklung unſerer Induſtrie ſo 
bedeutungsvolle Tag, und wir alle ſchließen uns dem 
Wunſche des Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück an, 
daß ein derartiges Ereigniß noch recht oft wieder⸗ 
kehren möge. 


Zur Konitzer Mordaffaire. 


Das Hauptintereſſe concentrirt ſich zur Zeit auf 
jenen Menſchen, der, wie wir berichtet haben, gegen 
Mitte März bei dem Händler Raetke zu Crone a. Br. 
gebettelt hat. Dieſe Perſon, welche als der Böttcher 
Klebs aus Ellexwalde feſtgeſtellt ift, wird ſteckbrieflich 
verfolgt, da der dringende Verdacht beſteht, daß Klebs 
den jungen Winter ermordet oder wenigſtens Beihilfe 
geleiſtet hat. Klebs iſt von Crone weiter gewandert 
und hat bei dem Brauereibeſitzer Iſidor 
Schweriner auf dem Schneidemühler 
Hammer für einige Tage Stellung als Böttcher 
genommen, wobei ſich zeigte, daß er von der 
Arbeit nichts verſtand. Er führte einen Hand⸗ 
koffer bei ſich. Den Mitarbeitern fiel fein 
guter ſchwarzer Krimmerüberzieher, 
wie Winter einen ſolchen getragen hatte, auf. 
Er iſt dann am 19. April nach Kinderhof bei Gerdauen 
gewandert. Seine Kleidung war, abgeſehen von dem 
Paletot, ſchäbig. Vor der Abreiſe hat Klebs bei dem 
Brauer Bofje eine ſilberne Uhr für vier Mark verſetzt 
und einen Siegelring bei dem Bahnarbeiter Glaeſemann 


mann von Jablonken nach Königsberg, Bembenneck 
von Donnan nach Königsberg, Böttcher von Pr. Holland 
nach Königsberg, Frommholz von Schippeubeil nach 
Königsberg, Krieger von Biſchofſtein nach Korſchen, Lehn 
von Korſchen nach Bartenſtein, Lemke von Schlobitten nach 
Königsberg, Matz von Güldenboden nach Braunsberg, 
Mertins von Liebemühl nach Ofterode, Nie ba von Illowo 
nach Soldau, Schwagerus von Wartenburg nach Moh⸗ 
rungen, Sperber von Paſſenheim nach Ortelsburg, Wolf 
von Mühlhauſen (Kr. Pr. Holland) nach Königsberg. 

* Verein „Frauenwohl“. Die Mitglieder werden 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die erſte Generalver⸗ 
Sammlung im neuen Jahrzehnt der gemeinſamen Arbeit 


Auf vielſeitigen Wunſch wird das von einem Vereinsmit⸗ 
gliede für das Stiftungsfeſt gedichtete Feſtſpiel gedruckt 
werden und Bureau, Ziegengaſſe, zum Verkauf ausliegen. 

* Bon der Weichſel. Waſſerſtand am 23. April: 
Thorn 2,94, Fordon 2,98, Culm 2,86, Graudenz 3,34, 
Kurzebrack 3,74, Pieckel 3,48, Dirſchau 3,78, Einlage 3,00, 
Schiewenhorſt 2,62, Marienburg 2,86, Wolfsdorf 2,76 m. 
Der Weichjeltraject bet Culm wird planmäßig Tag und 
Nacht bewirkt. 

* Der Sachſenverein feierte geſtern Abend im großen 
Saale des Gewerbehauſes ſein erſtes Stiftungsfeſt in Ver⸗ 
bindung mit dem Geburtstage des Königs Albert. Das 
Feſtlocal war prächtig decorirt, das Bild des fächſiſchen 
Monarchen grün bekränzt. Die Theilnehmer an der Feier 
erſchienen geſchmückt mit grün⸗weißen Schleifen und Mai⸗ 
glöckchen⸗Sträußchen. Nach einem einleitenden Concert 
wurde ein von Herrn A. Roſt verfaßter wirkungsvoller 
Prolog geſprochen, an den ſich die Feſtrede des Vorſitzenden, 
Herrn Fabrikanten Franz Zimmer ſchloß. Herr Zimmer 
begrüßte die Feſtverſammlung und wies darauf hin, daß der 
Stiftungstag des Vereins zuſammenfällt mit dem 
Geburtstage König Alberts, der fein 72. Lebensjahr 
vollendet habe. Als glorreicher Feldherr mit 
den Ruhmesthaten des deutſchen Heeres für ewige 
Zeiten verbunden, fet König Albert feinen Unterthanen ein 
treu forgender Friedensfürſt, der geliebte Vater feinem 
tienen Sachſenvolke und Alldeutſchland bewundere ihn. 
„Allzeit treue Bürger unſerer neuen Heimath werden wir 
immer eingedenk feien, daß wir Sachſen find und uns in der 
Liebe und Treue zu unſerem Herrſcherhauſe vereint wiſſen. 
Seine Majeſtät, König Albert, unſer Landesvater und gütiger 
Herrſcher lebe hoch, hoch, hoch!“ Begeiſtert ſtimmten die 
Anweſenden in den Ruf ein, die ſächſiſche Königshymne „Den 
König ſegne Gott“ wurde ſtehend geſungen. Freudig folgte 
die Verſammlung ſodann dem Vorſchlag, folgendes Huldigungs⸗ 
telegramm an den König abzuſenden: 

An Se. Majeftót den König von Sachſen, Dresden! 

Zur Feier des Geburtsfeſtes unſeres allverehrten Königs 
verſammelt, bitten wir Eure Majeftit unterchäntaft, das 
Gelübde unwandelbarer Treue und Anhänglichtett Buldvollſt 
entgegen zu nehmen. 

Der Sachſen verein zu Danzig. 
Franz Zimmer, Vorſitzender. 

Es folgte nun der zweite (humoriſtiſche) T eil, en 
Koſten im Weſentlichen die Herren Zehrfel d, Schade 
Roft, Welcker und Körner trugen. Ein flott geipielter 
Einacter „Die Ordre iſt Schnarchen“ ſchloß das offtcielle 
Programm. Nach einer kleinen Pauſe trat Terpfichore in 


ihredtechte.Lange noch hielt ein flottes Tänzchen die Mitglieder 
beieinander. 
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Neufahrwaſſer, 21. April. 


Angekommen: „Hawarden,“ SD, Capt. Scheebecher, 
von Pillau leer. „Cimbria,“ Capt. Janſſon, von Havannah 
mit Harz. „Saturnus,“ SD., Capt. Meyer, von Amſterdam 
via Kopenhagen mit Gütern. 

Gejegelt: „Nereus,“ SD., Capt. Katoen, nach Amſterdam 
mit Gütern. „Abba,“ Capt. Peterſen, nach Saft (Marokko) 
mit Zucker. „Alblaſſerdam, SD., Capt. Mulder, nach Königs⸗ 
berg leer. „Ernſt,“ SD., Capt. Saye, nach Harburg mit 
Holz. „Eduard,“ SD., Capt. Hoffmann, nach Antwerpen 
mit Gütern und Holz. „Urſula,“ SD., Capt. Stöwahſe, nach 
Gent mit Holz. „Lydia Millington,“ SD, Capt. Wels, nach 
London mit Zucker. „Bernhard,“ SD., Capt. Arp, nach Kiel 
mit Gütern. „Lina,“ SD., Capt. Kähler, nach Stettin mit 


Gütern. 
Neufahrwaſſer. 22. April. 

Angekommen: „Runa,“ „SD., Capt. Badmann, von 
Gothenburg leer. „Egeria,“ SD, Capt. Hinrichs, von 
Bremen mit Gütern. „Forſteck,“ SD, Capt. Lindner, vow 
Flensburg mit Gütern. „Carl,“ Capt. Janſſon, von Wisby 

alkſteinen. „J. M. Jenſen,“ Capt. Stärcke, von Aeröfkfobing 

mit Ballaſt. „Alberdina,“ Capt. Schuur, von Stenns mit 
Feuerſteinen. „Salome,“ Capt. Simpſon, von Whitehills mit 
Heringen. „Emmy,“ SD., Capt. Vagt, von St. Olofsholm 
mit Kalkſteinen. „Emil Berenz,“ SD., Capt. Becker, von 
Stettin leer. „Drott,“ SD, Capt. Forsling, von Stettin 
leer. „Auguſt,“ SD, Capt. Deris, von Hamburg mit Gütern. 
„Argo,“ SD., Capt. Cockram, von Hull mit Gütern. 

Geſegelt: „Solide,“ SD, Capt. Wingviſt, nach Wisby 
leer. „Wally,“ SD., Capt. Harcus, nach London mit Holz. 
„Sophie, SD., Capt. Anderſſon, nach Norköping mit Getreide. 
„Adele,“ SD., Capt. Bönchen, nach Hamburg via Gliidftndt 
mit Gütern. „Hydro,“ SD, Capt. Norfolk, nach Hull via 
Kopenhagen und Grimsby mit Holz. „Carlos,“ SD, Capt. 
Witt, nach Rotterdam mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 23. April. 

Angekommen: „Franziska Podeus,“ SD., Capt. Ohle, 
von Stockholm leer. „Kreßmann,“ GD, Capt. Tank, von 
Stettin mit Gütern 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Re, Leipzig, 20. April. Vom Landgericht Konitz iſt 
am 13. er der Rechtsanwalt Eugen Schlinzigk in 
Flatow wegen Unterſchlagung und Untreue zu zwei Jahren 
Gefängniß und Ehrverluſt verurtheilt worden. Er war 
früher Kreisrichter und wurde ſpäter Rechtsanwalt, gemeinſam 
mit dem Juſtizrath Knirtm. Beide erzielten eine Einnahme 
von etwa 6000 Mk., die fie unter ſich theilten. Die Geſchäfts⸗ 
führung des Angeklagten, ſo heißt es im Urtheile, war ſehr 
nachläſſig. Eine Geſchäftskaſſe beſaß er gar nicht. Einge⸗ 
nommenes oder ihm zugewandtes Geld that er zunächſt in 
fein Portemonnaie, ohne es von ſeinem eigenen Gelde 
getrennt zu halten, und legte es zu Hauſe zu 
dem übrigen Gelde. Kleinere Summen hehielt er 
überhaupt im Portemonnaie. Gelder feiner Mandanten, 
die er an deren Gläubiger abführen follte, legte er 
aljo in dieſen Miſchbeſtand, aus dem er die Verwaltungs⸗ 
koſten und ſeinen eigenen Bedarf beſtritt. Obgleich er ſehr 
zurückgezogen lebte, reichte doch ſeine Einnahme für 
ihn nicht ans. Daher kam es, daß er ſchließlich nicht Geld 
genug hatte, um die ihm überlieferten Gelder an die 
Empfänger auszuzahlen. Drei Fälle find feſtgeſtellt worden, 
in denen er nicht bezahlen konnte; es handelte ſich um 
Beträge von 2400, 3000 und 550 Mk., die er in ſeine Kaſſe 
legte und für fih verausgabte. Er konnte nur die 2400 Mk. 
zurückzahlen. Außerdem hat er noch mehr von Mandanten 
ihm anvertraute Gelder unterſchlagen und zwar handelt es 
iid hier um 13 Fälle. In zwei von diejen Fällen hat er 
Geld angenommen, das feinem Geſchäftetbeilhaber gehörte 


vielleicht die Uhr des Winter geweſen iſt, hat ſich 
allerdings als unrichtig herausgeſtellt; die verſetzte 
Uhr trug die Nummer 511, während die des Winter 
die Gehäuſenummer 143087 und die Controlnummer 
13052 trug 

Gerdauen, 23. April. (Privat⸗Tel.) 

Der Böttcher Klebs ift hier verhaftet und in das 
Gefängniß überführt worden. 

* * 
> * 

Herr Meyer, der, wie aus unferen Mittheilungen 
vom Sonnabend zu entnehmen, in die Affaire durch 
Ausſagen einiger Konitzer Bewohner hineingezogen 
war, ſchreibt: „Wie ich bereis unter meinem Eide 
vor dem hieſigen Amtsgericht bekundet habe, erkläre 
ich hiermit noch einmal, daß weder meine Frau noch 
ich bei irgend einer Gelegenheit des Gymnaſiaſten 
Winter mit auch nur einem Worte gedacht habe, da 
uns derſelbe weder der Perſon noch dem Namen nach 
bekannt war. Die gegentheiligen Ausſagen ſind 
erlogen. Was meinen Umzug betrifft, ſo war derſelbe 
aus Geſundheitsrückſichten ſeit zwei Jahren geplant; 
die Auflöſung des Geſchäfts hat faſt ein Jahr in An⸗ 
ſpruch genommen. Auch bin ich nicht nach dem Morde, 
ſondern am 4. März, alſo acht Tage vorher, nach 
Berlin verzogen.“ fr 

* 

Von unſerem ſtändigen Konitzer Correjpondenten 

erhalten wir nachſtehende Zufchriit * 


＋ Konitz, den 22. April. 

Die in der myſteriöſen Mordaffäre weiter vorge: 
nommenen Forſchungen haben zu keinem Ergebniß ge: 
führt. Die Nachnicht, daß der Vater des Ermordeten, 
Bauunternehmer Johannes Winter, aus Prechlau, nach 
Berlin gereiſt fei, um in der Mordaffäre eine Audienz 
beim Kaifer oder Juſtizminiſter nachzuſuchen, beſtätigt 
ſich in keiner Weiſe. Geſtern traf Abends der Herr 
Regierungspräſident von Horn aus Marienwerder 
hierſelbſt ein und nahm im Hotel Kühn Abſteigequartier. 
Auf dem Bahnhof wurde er von dem Herrn Bürger⸗ 
meiſter Dediiius und Landrath Freiherrn v. Zedlitz⸗ 
Neukirch empfangen. Allerdings wird der Herr von 
den Tumulten, die wieder geſtern Abend ſtattgefunden 
haben, wenig erbaut ſein. Um größeren Ausſchreit⸗ 
ungen vorzubeugen, mußten geſtern Abend die hier 
ſtationirten Gendarme beritten die Straßen ab: 
patroulliren. 

Weiter traf in der Nacht Herr Regierungsdirector 
Naubach aus Berlin in Begleitung des Herrn Land⸗ 
rathsanitsverweſers aus Baldenburg per Fuhrwerk 
hier ein und nahm ebenfalls im Hotel Kühn Quartier, 

Für den Theil der Einwohnerſchaft, der an einen 
ſogenannten Ritualmord glaubt, iſt der noch in Haft 
befindliche Israelski ſtark belaſtet durch die Thatſache, 
daß der augenblickliche Schächter der israelitiſchen 
Gemeinde bei ihm Wohnung genommen hat. Es hatte 
ih das Gerücht verbreitet, der verhaftete Israelski 
habe zwar geſtanden, den Kopf des Ermordeten fort⸗ 
geſchafft zu haben, ſich jedoch ſtandhaft geweigert, zu 
jagen, in weſſen Auftrag. Das Gerücht ijt falſch. 
Jeraelski hat ſich dem Unterſuchungsrichter vorführen 
laſſen, jedoch nur, um biejem nochmals zu erklären, 
man möchte doch nicht im Ernſte annehmen, daß er 
wirklich am helllichten Tage an ein derartiges Werk 
gegangen ſei. Rechtsanwalt Appelbaum überwies 
dem Staatsanwalt tauſend Mart zur Vertheilung an 
die Finder des Kopfes von Winter. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft nahm ſie an und zahlte dem zwölf Jahre 
alten Kutſchersſohn Grzonkowski 500 Mark, zwei 
anderen Knaben je 200 und dem dritten 100 Mk. aus. 


J. Berlin, 23. April. (Privat⸗Tel.) Das „Kleine 
Journ.“ macht folgende Mittheilung: Einzelne Teile 
des Kopfes des Winter find dem Gerichtschemiker 
Dr. Biſchoff übergeben, um feſtzuſtellen, welches Be⸗ 
täubungsmittel bei dem Ermordeten angewendet wurde. 
Die an dem Fundort des Armes auf dem evangeliſchen 
Kirchhof aufgefundenen Spuren haben ſich als die 
eines Frauenfußes herausgeſtellt. Auch iſt das Mädchen 
feſtgeſtellt, mit dem Winter in Beziehung ſtand und die 
ihn am Tage ſeines Verſchwindens zu einer Land⸗ 


Donnerstag, den 26. d. Mts., Nuchmittags 5 Uhr ſtattfindet. 
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Gegen das Urtheil hatte der Angeklagte Nevifion elt. der Angeklagte die Nothwehr überſchritten hat oder ob ex | went 8,80 ME, Mehlabſal oder Schwarzmehl 5,70 ME (find: Choice Western Steam 45 Mk., ameritaniſches Tafel- 


gelegt, die heute vor dem Reich gericht zur Verhandlung] garnicht angegriffen war. 


kam. Da jedoch die erhobenen Rügen ſich nur gegen die 
thatſächlichen Feſtſtellungen richteten, Pr das Reichs⸗ 
gericht auf Verwerfung der Reyiſion. 

Re. Leipzig, 20. April. Wegen gefährlicher 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


ie a eur WOK A 85 ſchmalz 47—49 Mk., Berliner Stadtſchmals 47—49 ME, 
erſtenſchrot 7. raupen pro 5 0. erl⸗ t ratenſchmalz 49—52 Mk. 

graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre] Berliner Bratenſchmalz 

1000 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00, 


> a 
J g Thorn, 22. April. Waſſerſtand 3,08 Meter über Null. Wind | Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
Dörperverles ang ift am 18, Januar vom Landgerichte] Weiten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: erke Gs, grütze 15,00 Mk. raul m gl en- 0 e 1. 8 
ew 


Danzig der Gaſthofbeſtzer Adolf Croll in Heubude zu 


Schiffs⸗Verkehr: 


einem Jahre Gefängniß verurtheilt worden. Er en Yłew:yort, 21. April. Abends 6 Uhr, (Rabel Telegramm.) RAUS J 

Heg ſich am 5. October v. 88., wie wohl erinnerlich, von b eam t Gan. Paciſte⸗Actien =. sagi Zucker Fair ref <tr jal mnp höger P- FE ieee en HOT ue salffeei ae 

Danzig nach Heubude in einer Tarametexdroihte fahren. dies góre Jahrzeng Ladung Von Nach North Bocifie-Bref | Tove | deja Muse... %% asy ſandt! Mufter ee mopar 
es K. £ Cents Oe, PEL ZAJ sun KĘ 3 > CEL SES : 1 ; farbige z i bis 18.65 p, à 

gelte api aber mut 240 Ste. gaien 6 ee ton niez Sy aafemma| AQ | anie gów | aaa | en tan | 9 Eee] | man Een rai bee ae Zurich 

wegs 1 Mk. bezahlt zu haben behauptete, Als er ſich ent⸗ Fee bo. bo. bo. pes Some f Oil Git 143 | 162 g Bits 175 Task 12% „Henneberg, Seidenfabrikaut (k. u. K. oft. N 

fernen wollte, hielt ihn der Kutſcher fej. Nunmehr ſchlu Brumm bo, bo. bo, bo, bz: ; Fee ver kprit $ a 

ie Te en Poof des K., daß der Hut zu Boden asa te 55 bo. Ae. bo. Robe u. Brothers 788 1.26 Ste gun ae 705 800 Es Weis J ederm ann dass 

. c ja ls 0. * 

ihm noch Beep sp ŚL ee ty Wen Jachowski do. do. do. do. Chicago 21. April Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Belegramm.) £ 2 K 

davon, jowie eine theilmeije Gehirnlähmung, ſodaß er einige 951 sopan A em miezama Cube KEN 20./4. 21/4 NOSA 1 5 au eine kluge Frau nie verſchwenderiſch ift, daß eine 

Zeit nicht ſprechen fonnte. Das Urtheil jagte, K. habe ein Recht | Gaye. Bioltowat D. Danzi ta łociawet | Thorn ver April.. s.. | 65 | 68% f Borc ver Mai. 12.90 12.12½ kluge Frau aber auch nie den Pfennig ſcheut, den fie 

: pt. 3 zig * W $ ; K p 
gehabt, jein Geld zu verlangen und den Angeklagten feftzu-| Gapt Smar⸗ D. Prinz do. bo. do. ee 65½ | 6544 [Speck fhort cl. | 7.37½ 7.26 für eine anerkannt gute Waare mehr zahlen muß, 
halten, bis er bezahlt hatte. K. hatte gejagt: „Ich halte Ste austi Berlin, 20. April. (Bericht von Gebr. Gauje.) Butter. als für eine minderwerthige, für eine ſchlechte. Eine 


left bis Sie bezahlen, und wenn ich bis morgen früh bier] Capt. Schroder D. Brom- Rohzucker und] Thorn Danzig 


ſtehen folte”. — Gegen das Urtheil harte Eroll Revtiton 


| berg 
eingelegt, die heute vor dem Reichsgericht zur Verhandlung] Ca urawäfil D. Alice Roßzucker Mehl] do 


am. — Obwohl der Reichsanwalt die Verwerfung des 
Rechtsmittels beantragte, hob das Reichsgericht das 
Urtheil auf und verwies die Sache unter folgender Be⸗ 
gründung au das Landgericht zurück: Irrthümlich iſt die 
Annahme der Vorinſtanz, daß kein rechtswidriger Angriff 
des Kutſchers vorlag. Den erſten Schlag führte der Ange⸗ 
klagte in Nothwehr, weil der Kutſcher ihn feſthielt. Die 
übrigen Schläge führte er allerdings nicht in Nothwehr, 
aber das Urtheil war dennoch nicht aufrecht zu erhalten, 
welt der erwähnte RechtSirrvihum möglicherweiſe die Strafe 
zum 5 ve 


| i nge 
0 0 + 
Concursverfahren. 
In dem Concursverſahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Emil Loewenstein in Danzig, Kohlenmarkt 22, 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 
7. Mai 1900, Vormittags 11%, Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Pfefferſtadt, Vorber⸗ 
haus 1 Tr., Zimmer 42, anberaumt. 
Danzig, den 18. April 1900. (8725 
Dobratz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abthl. 11. 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des 
Tiſchlermeiſters Eugen Herrmann in Danzig, Pferdetränke 
Nr. 18, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Peers non Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
— und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger — über die nicht 
verwertbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 

16. Mai 1900, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hlerſelbſt, Pfefferſtadt, 
Vorderhaus 1 Tr. Zimmer 42, beſtimmt. (87 

Danzig, den 18. April 1900. 

Dobratz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abtheilung 11. 
F K » une 


Bekanntmachung. me 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A 
itma „Peter Bielawski zu Danzig und als deren 
ngaber der Kaufmann Peter Paul Bielawski ebenda 
eingetragen. ; (8732 
Danzig, den 21. April 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
ekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter A Nr. 36 iſt die Firma 
Eugen Flakowski zu Danzig und als deren Inhaber der 
Kaufmann Eugen Flakowski ebenda, eingetragen, 

Danzig, den 21. April 1900. (8731 


Königliches Amtsgericht X. 


Neuban der Techniſchen Hochſchule 


zu Danzig. 


Die nachſtehenden Arbeiten und Lieferungen ſollen in 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden: 
2008 1. Erdarbeiten (rd. 18000 ebm Erdbewegung). 
„ 2. Zwei Millionen Hintermauerungsſteine und 
500 000 Klinker bezw. Hartbrandſteine. 
„ 3. Eine Million kg Cement. 
y 4. 4800 chm Betonkies. 
„ 5. 7000 „ Mauerſand. 
„ 6. 3000 „ Weißkalk. 
gur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender 
Aufſchrift zu D te foftenfret einzureichenden Angebote 
und Proben wird Termin anberaumt auf 


Dienstag, den 1. Mai d. Is. 


und zwar für 


5 
He 


Loos 1 Vormittags 10 Uhr. 
1 1 


p 2 u 0 w 
(4 3 "n 11 w 
DD, 11½ 


— 


A 
im Amtszimmer des Unterzeichneten, g 


Nr, 95d, 1 Tr. woſelbſt die Bedingungen und Angeborformufare „Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


während der Geſchäftsſtunden einzuſehen bezw. gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 (Briefmarken aus⸗ 
eſchloſſen) für jedes Loos bezogen werden können. Zuſchlags⸗ 
feitt 8 Wochen, 

Langſuhr, bei Danzig, den 14. April 1900. (8545 


Der Königl. Landbauinſpector. 


A. Carsten. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Abbruchs⸗, Erb⸗, Namm- und 
Maurerarbeiten zum Neubau einer eiſernen Fußzgänuger⸗ 
brücke und eines maſſiven Bohlwerks an der Radaune im 
kleinen Irrgarten vergeben wir in öffentlicher Verdingung. 

Verſchloſſen und mit entſprechender Auffchrift verſehene 
Angebote find bis gum: 

30. April d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Bau⸗Bureau des Nathhanſes einzureichen, woſelbſt die⸗ 
ſelben in Gegenwart der erſchienenen Bieter geöffnet werden. 

Die für die Ausführung der zur Ausbietung geſtellten 


Arbeiten maßgebenden Bedingungen nebſt Verdingungsanſchlag, $ 


jowie die Zeichnung liegen im Baubureau des Rathhauſes zur 

Einſicht aus, erſtere können daſelbſt auch gegen Erſtattung der 

Copialiengebühr bezogen werden. (8552 
Danzig, 17. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung der gewalzten Träger und des Klein⸗ 
eiſenzeugs zum Neubau des Radaunenbohlwerks im kleinen 
Irrgarrten ſtellen wir hiermit zur öffentlichen Verdingung. 

Verſchloſſene mit entſprechender Aufſchrift verſehene An» 
gebote find bis zum 

30. April d. 38, Vormittags 10 Uhr, 

im Van⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt dieſe 
Angebote inGegenwart der erſchlenenen Bieter eröffnet werden. 

Die für die Lieferung maßgebenden Vedingungen, der Ver⸗ 
öingungsanſchlag und die 11 au liegen im Bau⸗Bureau 
bed athhauſes zur Einſicht aus, erſtere find daſelbſt a 
gegen Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. (855 

Danzig, den 17. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


Wilgowski Kahn 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. nominell. — Schmalz: In Folge der rapiden Steigerung, ſeife! Preis überall 40 Pig. (6666 
Kaiſermehl 13,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 12,00 Mk., die den Hauſſiers bereits einen großen Nutzen brachte, haben 
Superfine Nr. 00 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine viele dieſer Speculanten ihre Waare zu Geld gemacht. Wenn 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. trotz dieſer großen Verkäufe die Preiſe in Amerika faſt nicht 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 gewichen find, fo iſt dies ein Zeichen großer Feſtigkeit und 
Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12 


ein h 3 ein macht 11,00 M? Fine Nr. 1 9,40 N 


a Hauptstraße bei ſämmtlichen Austrägern der 


Das Geſchäft war dieſe Woche wider Erwarten lebhaft, ſo 
bo; daß trotz der ſehr großen Zufuhren am Mittwoch und 


Donnerstag keine Lageranſammlung ſtattfand, jondern alle + : 3 ; d Fri der t 
— | Eingänge feiniter Butter ſchlank zu unveränderten Preiſen bak fie damit die Shönbeit und Friſche der Hau 


w: i ält, daß fie ferner das Beſte empfängt, was die 
geräumt werden konnten. In Landbutter war kein Geſchäft. erhält, y AUS 
Die heutigen Notirungen ib! Hof. und Genoſſenſchaftsbutter Seifenbranche bietet und daß fie trotzdem billig eine 
la. Qualität 94 Mk., do. IIa. Qualität 92 Mk., Landbutter kauft. Doering's Eulen-Seife fei Jedermanns Toilettes 


kluge Frau wird z. B. nie eine andere Seife kaufen 


Pld als Doering’s berühmte Eulen-Seife, weil fie weiß 


Rohzucker do. do. 


PAUL MÜLLER BERLIN NW. 
Civil-Ingenieur u. Gobrauebsmnster ISENS TR. 18. 
100 Mk., Miſchung Nr. O und 1] es darf erwartet werden, daß die Preiſe nach dieſem kleinen | PATENTANWALT, Broschüre gratis. 

fine Nr, 2 7,50 eee | Stiiitand weiter fteigen werden. Die heutigen Nottrungen _ (7114 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf der hieſigen ſtädtiſchen Lazarethe an Wäſche, 
Kleidungsſtücken und wollenen Decken für das Etatsjahr 1900 
ſoll im Submiſſionswege beſchafft werden. 

Angebote hierauf ſind bis zum 

15. Mai d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
an das Stadtlazareth am Olivaer Thor hierſelbſt mit der 
Aufſchrift: 


: VVV N 
es Nachlaſſes des verſtorbenen 
er Paul Zacharlas ac 
beabſichtige ich, das zur Nach⸗ 
laßmaſſe gehörige Waarenlager 
im Ganzen zu verkaufen und 
den Laden zu vermiethen. 

ur Abgabe von Geboten 
habe ich einen Termin auf 


„Augebot auf Wäſchelieferung für die den 28. April Ors 
ſtädtiſchen Lazarethe“ Nachm. 4 Uhr 

verſehen, portofrei einzuſenden. In dieſem Termine findet in meinem Bureau hier, Hundes 
auch die Eröffnung der Offerten in Gegenwart der erſchienenen gaſſe 95, anberaumt. 

SO Na 5 Kar es Sy ons Verzeichniß] Daſelbſt pa 155 wą 
er Lieferungsgegenſtände, welches zu der erte zu benutzen] gungen des Verkaufes und der = 4 1 
iſt, werden von dem Bureau des genannten Stabtlazarelhs Vermiethung zur Einſicht aus. Probeſchüſſen, Säcke, Herrenkleider, Wäſche, Porzellan⸗ 
gegen 1 Mark Copialien abgegeben. Die Bietungscaution beträgt und Glasſachen, ſowie viel Haus- und Küchengeräth, 

Danzig, den 19. April 1900. 1000 . (8696 wozu ergebenſt einladet a 
Commiſſion A. Karpenkiel, 


für die ſtädtiſchen Krankeu⸗Auſtalten. n Murctionator und gerichtlich vereidigter Taxator: 
Poll. (8723 


Verdingung. Pfandleih- Auction 


Die Erd⸗, Maurer⸗, Zimmer⸗, Dachdecker⸗, Schmiede⸗, Freitgaſſe Ar. 24. 


aa A ati Gan A ath pi 1905 e Schäferei No. 11. MON p et ee 8 eee e 
einſchlie ich Stef FA Mer Materialler jr es mj — Dienstag, 24. April er., anſtalt von Flatow die dort niedergelegten Pfänder, 
einſchließlich Lieferung aller erialien m u nahme er Vormittags 11 Uhr werde ich welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch pro⸗ 
Ziegelſteine, des gelöſchten Kalkes und des Cements, ſollen ir Wege d. Zwangs vollſtreckung: longirt worden ſind und zwar von 

vergeben werden. 5 gr. Tafelwagen, 1 Leiter⸗ LA 


Die Angebote find wetfiegelt und mit der Aufſchrit] wagen, 5 Sanbwoagen, No. 3548 bis 73 483 


„Angebote auf Herrſtellung des Erweiterungsbaues für die 1 [e 
Nebenwerkſtart Dirſchau“ verjehen ſpäteſtens bis zu dem am MONO 1aRólzewe beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 


4. Mai b. Is., Vormittags 11 Uhr ſtattfindenden Termin 4 : 

toftenfrei an die Umterzeichnete einzuſenden, woſelbſt die by Hie 15 n 
Bedingungen nebſt Zeichnung gegen koſtenfreie Einſendung 3 Pferdegeſchirre (Spazier⸗ 
von 1,50 M (nicht in Briefmarken) abgegeben werden. geſchirre), einige Stellagen 
Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 1 Tafelwagen (Federwagen), 
Dirſchau, den 20. April 1900. (8720 3 Pläne und ein Stück von 


Königliche Eiſenbahn Betriebs⸗Inſpection 1. einem Plan, 5 Pferdegeſchirre 


erdingun 2 Satte und 1 Seo 


2 Sättel und 1 Sattelbock 
ry 9 + öffentlich meiſtbietend gegen 
Die Lieferung und Aufſtelluͤng der Eiſenconſtructionen gleich baare Zahlung verſteigern. 
für die Erweiterung der Schmiede⸗ und Schloſſer⸗Werkſtatt Stützer, Gerichtsvollzieher, 
auf der Kaiſerlichen Werft zu Danzig ſoll am Montag, den Schmiedegaſſe 9. (4651 
30. April 1900, Mittags 12 Uhr verdungen werden. 
Bedingungen können gegen 1,00 M bezogen werden 


Danzig, den 20. April 1900. (8769 Nachlass ‘Auction 


Verwaltungsreſſort der Kaiſerl. Werft. Eaugfuht, Alorumeg 7, | part. 
w. 7 T m Sonnabend, 28. April, 

4 Gun Vil son w So] oemt oa AA Men cathe ie 

j Die glückliche Geburt > den Nachlaß des verftorbenen 
& eines munteren Pentier Bahlau beſtehend aus: 


Langgarten No. II, 3 Tr. 


„Dienstag, den 24. April, Vormittags 10 Uhr werde 

ich im Auftrage den Nachlaß des Kaufmanns Herrn Emil 

Keyser gegen baare Zahlung verfteigern * 
1 mah. Sopha und 2 Fauteuils mit dunkelgrünem Plüſch⸗ 
bezug, 1 mah. Bücherſchrank, B mah. Verticows, 1 chlaf⸗ 
ſopha, 2 mah. Commoden, 1 Speiſetafel, 1 mah. Sophatiſch, 
2 mah. Spieltiſche, 2 Pfeilerſpiegel in Goldrahmen mit 
Conſolen, Toiletteſpiegel, 4 Bettgeſtelle, Wienerſtühle, div. 
Tiſche, 1 Sophaſpiegel, 1 Regulator, 1 Stutzuhr, Teppiche, 
1 mah. Blumentiſch, 1 Nähmaſchine, 1 Eisſchrank, Gewehre, 


Wessel, Rech tsanwalt. 


auf dem See- Packhof, 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 

Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auction bei der 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 3 (8393 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe Nr. 133, 1 Treppe. 


uction Zoppot, Fifderfitafie. 


Dienstag, den 24. April er., Vormittags von 
10 Uhr ab verſteigere die aus der Tiſchlermeiſter Langs 
kowski'ſchen Concursmaſſe herrührenden 8 Zimmer⸗Mobiliar, 
beſtehend aus: (5533b 

nußb. mahag, und fichtenen Sachen, darunter Plüſch⸗ 

garnituren, Trumeauxſpiegel, Waſchtiſche mit und 
ohne Marmor, Nachtiſche, Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 
eiſerne Polſterbettgeſtelle, Ausziehtiſche mit Einlagen, 

Sophatiſche, diverſe Stühle, Spiegel und Küchengeräthe, 


e 3 1 Pianino, 2 Sophas Seſſel, verſchiedene Plüſch⸗ und andere Sophas, Kinderbett» 
Soeben erſchien: 2 Töchterchens Sophatiſche, Teppiche, Bette geſtelle, Kinderwagen, 
$ erlauben ſich ergebenſt ane vorleger und kl. Teppiche, wozu einlade. x 
2 zuzeigen Gardinen, 4 Kleiderſpinde, Ed. Glazeski, 
2 Wäſcheſpinde, Verticow, 


Danzig, 21. April 1900, 


Danziger 


Sommer = Fahrplan 
1900. 
Preis 10 Pfennig. 


geb. Wedekind, 
©0000099930900%0%0%9 


3 
3 
3 
g 2 
e Jul. Tiefensee 3 
$ und Frau, 3 
2 3 
20 2 


Louise Simon 
geb, Fisch 
Ludwig Sorg 
diplom. techn, Chemiker, 
Verlobte. 


Danzig. Nenfahrwasser, 
Ostern 1900. 


Zu haben im Intelligenz⸗ 
Comtoir, in der Expedition und 


D Wiederverkäufer er- 
halten hohe Provifion, 


| Oeffentliche 
Verſteigerung. 


12 Stühle, 4 Spiegel, Spiegel⸗ Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 
ſpinde, 1 Commode, 1 Näh- Beſichtigung nur am Auctionstage von 9 Uhr geſtattet. 
Regulater, Biber 10 Pag IF re 
egulator, er, a | | a 1 
Betten, Bettgeftelle, Kleider, Mobi iar⸗Auetion 
canon ein, TÓW 33 
utſcheranz., Muff ꝛc., Wäſche 
Glas⸗ und Porzellanſachen, Frauengaſſe N ; 4 
ſämmtliche Küchengeräthe, Dienstag, den 24. April, Vorm. 10 Uhr, werde ich daſelbſt: 
1 Revolver, 2 Sakrameter 1 Plüſchgarnftur u.! ſeidenecharnitur,2 Trumeauxſpiegel,1Pfeiler⸗ 
(Biermefjer), 1 Ausziehtiſch, fee eee Buffet, 2 Paradebettgeſt. 
1 Bettkaſten, Wannen 2c. m. Matratzen, 1 Schlafſopha, 1 ſchwarzen Schreibtiſchſeſſel, 1 acht. 
öffentlich meiſtbietend gegen eckigen Salontiſch, 1 nußb.Kleiderſchrank u. 1 Verticow, 2Bettgeſtelle 
gleich baare Zahlung verſteigern. mit Matratzen, Stühle u. Bilder öſſentlich meiſtbietend gegen geig 
Neumann, Gerichtsvollzieher [baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. (55415 
in Danzig, . (8766 A. Loewy, Auctionator. 
Pfefferſtadt 31, 1. NB. Die gekauften Sachen können evtl. noch ſtehen bleiben. 
— ſrſf᷑i—ꝗũ——— | — — LLL 
io : ; ZNA 
Auct 4 4 Auction 
Heumarkt » | mit einer Münzſammlung, 
ote è 3 
Donnerstag, den 26. April, Olivaerthor Nr. 7, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Café Behrs. 


RT a | © ür die vielen Beweiſe i ; 
Familie Nachrichten 92 u Theilnahme bei am angegebenen Orte im Auf-] Donnerstag, den 26. April. Dienstag, 24. April d. Js., 
— Beerdigung meines Ei „ et Uhr oration: — 3 $ est se 10 
lich Sohnes, unſeres für Rechnung wen es angeht, die Auftrage die zum es in Langfuhr, Hauptſtraße 
ar denne ; ate ee Paul Fi W untergebrachten Weine, 11 Raufmann Emil af ted (Gefeha tBlocal): (8752 
2 Für di ; Wolff, wie auch für die und zwar: gehörige 68e . 
Len poche au inferee $ Ma Mert co Ab ins⸗ 100/1 Flaſchen 1896er] Münzſammlung, ſowie eine 1 Geldſchrauk 
$A nerf ht it f ne beſondere dem Herrn Zeltinger (Moſel), 100A} werthvolle Briefmarken- (öffentlich meiſtbietend gegen 
3 geri jan e i N Prediger Blech für feine Flaſchen 1895er Medoc] ſammlung und eine große Baarzahlung zwangsweiſe ver: 
2 SP, R 7 s kl © | troftreichen Worte am Liſtrac (Bordeaux), 100%, Partie fehr guter Angel: ſteigern. 
s 3 und Frau 3 Grabe, jowie dem ale: e ( Moja: powi n dabhs Danzig, den 23. April Er 
; 511 gef in „Thalia“ für iftrac (Bordeaux gegen ng per- ki, Gerichtsvollzieher. 
Neufahrwaſſer, April 1900, 8 . iske uud öffentlich meiſtbietend genen | jteigern, wozu ergebenſt einlade ae dA Aue ka 


9999 9S 909900000000 
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Als Verlobte empfehlen 


C iin i 
@ Panl Lelinik, 
& Amalie Sehaekmies 


Danzig, 22. April 1900, 
G6WWWÓWOWYWWO 


1 


gleich baare Zahlung verſteig. A. Karpenkiel, 


Janisch, Gerichtsvollzieher, Auettionator und gerichtlich 
Breitgaſſe 183, 10 vereidigter Tarator. 


ind in aiir) Auction Seffentliche 


Friedensſtraße 25. im Aller Engel-Hospital, Berſteigerung. 
Am Dienstag, 24. April, i twoj, 25. April b. $8., 
Vormittags 10 Uhr, mad Schiisseldamm 1. „ Nachmittags 4 Uhr, werde ich 
ich daſelbſt bei dem Bau⸗] Mittwoch, den 25. April, auf dem Gute Gr. Golmkau bei 
unternehmer SerrnBonigsmann | Nachmittags 3 Uhr werde id) | Sobbowitz: (8751 
im Wege der Zwangsvoll⸗ im Auftrage den Nachlaß der 1 Garnitur (1 Sopha, 2 Seſſel), 


den Herren Trägern ſagen 
wir hiermit unſeren tief⸗ 
gefühlteſten Dank. i 
Danzig, 28. April 1900, 
Die trauernde Mutter 
j und Brüder. 
l 


MM 
bmi hig io Be R 


8959286800688 00080088 | ich hierſelbſt ſtreckun Hoſpitalitin Eleonore Kleefeldt 1 Bücherſch 5 } 
> 2 g : N 5 rank, 6 gr. Spiegel, 
a Die glückliche Geburt einer @| Frantziusſtraße Nr. 3b: 1Winkerüberzieher, 1Havelok, N 1 Buffet, 1 Geldſchrank N 
2 Tocht 1 birt, Bettgeſtell mit Ma. 1 Pelsjaquet, Pelzmütze, r ülde, öffentlich meiſtbietend gegen 
Ochter trage und Keilkiſſen, 1 birk.] 1 Pelzkragen Kleider und Hausger ea Baarzahlung zwangsweiſe vere 
zeigen hocherfreut an Wäſcheſchrank, 2 Bilder in öffenstich meiftbietend gegen wozu ergebenſt einladet. ( ſteigern. 
Langfuhr, 24. April 1900 Goldrahmen (8747 gleich baare Zahlung ver- A. Karpenkiel, Danzig, den 23, April 1900, 
J. v. Malotki „ öffentlich meiſt⸗ſteigern. (8768 | Auctionator und gerichtlich Urbanski, 
b Frau Valeri ietend gegen Baarzahlung „ Neumann, vereidigter Tarator. Gerichtsvollzleher, Breitgaſſe 88 
© unb Frau Valeria. 3 verſteigern. Geri 1 8 5 5 in Danzig, 
Ses OOG Schulz, Gerichtsvollzieher. Pfefferſtadt 81, 1 Tr. 


ıchlass-Auction 


Betten, Bett, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug, goldene. 
Herren⸗ und Damenuhren, Gold⸗ und der pł 


i 
1 


% Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. April. | mr. 94} 
Sude none eg Kin ansi, junges Mädchen Clavier Unterricht wird ] MARA ABAACAAABAAAGAAS 


ündl. ilt 1.3,50 & 0 ＋ 
Hardegen Nehf., Hl. Geiſtg. 100. als Lernende ſtellt ein M. Heinrich. Wanſegafle ‘ ME" Zurückgekehrt! au D 
q 


Adeje" Adel "A, 


eee eee ee ee ee ZEE 

un * - * * 

Ein gewandter, umsichtiger Detailleur 
A mit gründlichen Kenntniſſen der Manufacture, Leinen⸗ und $y 
Confections⸗Branchen wird zur eventuellen ſelbſtſtändigen Bi 
Leitung eines großen Geſchäfts gegen hohes Gehalt zu 
engagiren geſucht. Offerten mit Zeugnißabſchriften und Bi 
Gehaltsanſprüchen an Messow & Waldschmidt, 
Dresden, Annenſtraße Nr. 23/25. (8768 


j M. Heinrich, Mauſegaſſe 3. 
Suche Landwirthin., Kochmamf. S, Tomaszewski, Dr. Sta nowské, 


ALE Ober⸗Primaner erth. in Danzig 
f. warme u. kalte Küche, Stützen Conditorei, Neufahrwaſſer. 


odr Vororten Privatſtunden. 

f. Güt., Köch. z. 2 Herrſch. 20 % Suche Hotelu. Landwirthinn., Off. unt. B 70 an die Exp. (5530 b 

Lohn, Haus-, Stb. u. indmdch. r.] Mamſells fwarme u.faltestiicdhe, | Handarbeit, Clavier und Nach⸗ 

Kofr., Stbmdch. f. Gut 6.70 Thl.L.] Stützen f. Reſtaur., Verkäufer. f. hilfeſtunden, beſonder im Rechn. 

Hardogen Nehi., Heil. Geiſtg. 100. Baar re een werden jüng, Kindern ertheilt 
"RI mein Qopyoter Geſchäft Kinderm. v. ſ.u. 1. Mai, Mädch.,die 9 of, prt. (5505 

Für mein Zoppoter Geſchäft melk k. Fr Eiisellchr. GLG 48. Langgarten 101, Hof, prt. (550 3b 


ſuche per m 7 SEE Noda Ä | 7 inni 
staż cie Verkäuferin ine gut empfohlene, | Staatlich ooneessionirie J 
der Manufacturwaarenbranche. ; Ler 3 | | baj 
Alexander Barlasch. erfahrene Krankenpflegerin, stenographisehe Lelranstalt, 
Nur 1 en n et whe i im ne ie 
t. e. Cigar.⸗FJ.„Stambul“. J. Borg. N ‚DPPDI. | system Stolze-Schrey und Neu- 
as (53656 Perſönliche Meldungen möglichſt Stolze beginnen am Mittwoch, 
den 25. d. Mts., Abends 7Uhr, 


Fe eee e bald erbeten Danzig, Große 
Mädchen, in Herrenarb. g., find. * h WEI ap © 2 2 
Bein Sahm Meer Nadauneng.l. Wallmebergafie Nr. 7. ____ | im Schulhauſe Heilige Geiſtgaſſe 
1jg.Dienjtmädchen ſucht 3.1. Mai Nr. 111,2 Trepp. Anmeldungen 

dazu werden vor jeder Stunde 


Gkräft. Mädch od. Frau für eine | A Roshr, Altſt. Grab 90-97, 2 lks. 
„ im Unterrichtslocale entg 


Rolle geſucht Vorſtädt. Grab. 28. ee 
KEN i TARA genommen. (8719 z 
A Mi ädchen ſucht Ś leni ne Eine Dame von außerhalb, w. 

für gute und feine Stellen 8 5 bereits auf der Strickmaſchine Wino ; pes r mao N RR 
56086) M. Wodzack Männlich i weiter i 6 

en ben 68, 1. (N. gearbeitet hat, ſucht zur weiteren tt 7 e Zum Quaxtalswechſel erlaube 

orftät te Gra en 63; 1. Verheir. Mann mit eig. Weſchäft Ausbildung eine Lehrerin. — FERNER ER mir meine Speiſewirthſchaft in 

Melterf. Nähte rin, die gut flict | ſucht paſſ Stell. Gute Bgn. vorh. Maſchine nicht vorhanden. Off. hrenfeldt Erinnerung zu bring. Anerkannt 

A guten Mittagstisch zu 50und 

kt 3 f i RY jt? nee au ee 

tot zu ürMiltärzu Bun 
pra N altar; U 203 Kaffee Morgens bis 10 Uhr, 


© Speciadacet für Merwentranfheiten. © 
((Elettriſche Behandlung — elektriſche Bäder — Maſſa ap 
@ 


g Kohlenmarkt, neben der Hauptwache. (55896 


e 


SA N e 


Für den Platz Danzig nud) die Provinz Weft- 
ŚŚ prenfzen juden wir einen gut empfohlenen 


x Reilebeamten 


96 bei Hidften Bezügen und erbitten ausführliche 
> Meldungen an unjere General-Agentur Kónigs= 
8 berg i. Pr., Fleiſchbänkenſtraße 20. 


2 Hannoversche Lebensversicherungs- 
Anstalt, Hannover. (8743 
HIS HIE IE 36 36 HEH 6 98:98 96 96 98 9696 


Schneidergeſellen finden d. Bes] tınderfräul. u. Kinderfrauen f. 
ſchäftigung Hohe Seigen 24, prt. Ritterg., Mami. f. kalte u. w. K., 
~ Gin junger flüchtig. Arbeiter b. 80.4 Geh., Köch., Haus, Stub. 
kann ſich melden Fiſchmarkt 25, Waſchm.ſ. E.Kukies, Hl. Gſtg. 102. 
Mehlhandlung. Eine Verkäuferin für ein Wurft 
30 Mk. geg. Sicherh. u. Zinſen und Aufſchnittgeſchäft, wird bei 
auf 3 Mon. ſofort geſucht. Off. u. hohem Gehalt nach Berlin gej. 
M. K. hauptpoſtlagernd Danzig. Näheres 4. Damm 5, Geſchäft. 
. Schneidergej. u. Mädchen a. Ho}. | Ig. Mädch. in der Damenſchneid. 
find. d. Beſch. Bori, Graben 57,3, geübt, melden fih Baumgartſche⸗ 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle F. gaſſe 39, 1. Daſelbſt auch Lehrl. 


Si 


N aad Bigs nee i ANIE 
e ® 0 
Ein Repoſitorium, 
m lang, paſſend für Cigarrengeſchäfte, Conditoren und 
/ re nebſt Labentiſch mit Marmorplatte und | 


. 


u. Wäſche ausbeſſert, findet be: | Off. unter A 986 an die Exp. erb. 

ſtändig ee en 8 iR = — 

Beſchäftig. Frau Przechlewsk H id 

Altſt. Graben 44, Fuhrgeſchäft. Il pute 
Eine ordentliche Aufwärterin | judt zu Martini Stellung auf 


wird für den Nachmittag gejucht | demLandegohann Olk, Schmiede⸗ 
Poggenpfuhl 73, im Laden. meiſter, Borowa (Kr. Carthaus). 


Tücht, Putzarbeiterinnen | Sie" sc een eee mi 


vertraut ift, bitt. um e. St. als 


unter B 139 an die Exp. d. Bl. 


Cand. theol. 
oder phil. 


wird für die hieſige höhere 
Knabenſchule von ſofort geſucht. 
Gehalt 1500 Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe an den 
Unterzeichneten erbeten. (8636 


Lauggaſſe 37, 1. Etg. Nachm. von 3.5 Uhr zu 5 u. 100 
(Seidenhaus Max Laufer) p. Taſſe J. Paczoski, Poppenpfuhl 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr,] Nr. 92, Ecke d. Vrſt. Graben. (4290 


Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Fracks 


Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 
und (5575b 


Patent-; 
[Frack⸗Anzüge 
Selbst bei geschwundenem 


7 ˙ fi dauernde Stellung bei c e i 
ſich meld. bet Dill, Breitgaſſe 25, | Nähte rin. D. gej B. Geiſtg. 12. iw Adolph Botan Port od. Vicewirth. Off. B125.| Neuenburg Wpr. 19. Aprili900 "Gebläse 
———— — ꝙ— = ( TP 4 1 * R „ a 
Sauberer Rock⸗Arbeiter | 1 jung. Mädchen kann d. Weitz. > Gin junger Mann, Nute td. R. Lau, D. R. G. M. 


Große Wollwebergaſſe 11. geweſen, 17, Jahr in einer Wein- 
(8667 handlung und Reſtaurant als 

Eine ordentliche Auf- Buffetier beſchäftigt, ſucht Stell. 
wastefraw fann ſich melden | Off. u. B 115 an die Exp. d. Bl. 
Gr. Wollweberg. 10, im Lade... __ we 


THe Sache Zimmerpolier 


d. Vorm. ſtädt. Grab. 31,3. E. 

e e ee Selang eee 
Maſchinennäht.find d. Beſchäftig. oder 1. Polfer. Solbiger iſt 
Büttelg. 6, 3, Eg. Häkerg. Müller.] durch techniſche Bildung mit 
Hilfe in Schneiderei ge- ſämmtlichen im Baufach vor- 


ht 51,2 Tr. kommenden, auch Waſſer⸗ und 
f NE kk Rammarbeiten, ficher und ver- 


1 Kindermädchen wird von 
ſofort geſucht Hôtel zum Stern. Traut. Off. u. B 140 an die Exp. 
Suche per ſofort in einem 


ine tüchtige Köchin Selz und Koblengeſchaft als 
K: ein ügtige s LE Lehrling Brees 


bie nur in erſten Häuſern ges 
arbeitet haben, für ein feines B 111 an die Exp. d Bl, (86675 


Weinreſtaurant per 1. Maier. | rn rar, 
aeiaai, arae Pieren IR Veiblich. 
unter B 108 an die Exp. 5. Bl. Alleinstehende, jun 
7 - e ge, gebild. 
Für ein hieſiges Material- Stütze mit utem Zeugniß ſucht 


wird geſucht Pfaffengaſſe 9,2 Tr. db. gról. erlern. 1. Damm 4, 2. 

Antritt ſofort.. . | OS. Mädch. in d. Damenſchneld.g. 
Reſp. Ia. Hamb. Haus zahlt jol, können fich mld. Röpergaſſe 6,3. 
Herren 120.% pro Mon. u. hohe s CHAM DBC 
Prov. für Cigarrenverkauf an | | i | ( l 
Wirthe, Briw.ac. Off. u. W 3173 an il IU Il l Il 
G. E. Danbe & Co., Hamhurg.(8740 | zum 1. Mat oder ſofort geſucht. 
Tüchtiger Schneidergejelle kann Meldungen Mittags 12—1 Uhr. 
tih meld. Kaſſub. Markt 2,1 Tr. M. Arndt & Co., Langenmarkt. 
Guten Rodarbeiter außer dem] Kellnerinnen u. Buffetdamen 
Hauſe j.Radtki, Vorſt. Grab. 21, 1 | mit guter Garderobe ſucht 
Schneidergeſelle kann ſich meld. fann ſich meld. E. Kukies, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Vorſtädt. Graben 21, 1 Radtki, | ß — 
e Ein jung. Mädchen, im Nähen 
Schuhmachergeſelle a. Reparat. r geübt findet 
gelucht Langfuhr, Brunsg. W.18. dauernde Beſchäftigung Niedere 
geschaft ſucht Lang ü. N Buby. Seigen 15/16, Godath, 
geſchäft fu angfuhr Nr. 36. neki” 

Ein Laufburſche, der beim Selbfiffändige perfecte 
Maler geweſ. ift, kann ſich meld. 


0 0 
Schießſtange 4 B. J. Müller. N 
inen kräft. Arbeitsburſchen | 
verlangt Möbelmag. 4. Damm 18. 


Rechtsanwalt und Notar. 
Am Unterricht in 


einfacher u. doppelter 
Buchführung 


können ſich noch mehrere Damen 
und Herren betheiligen. 

Gründliche und gediegenſte 

Ausbildung, dabei werden ſtets verliehen 


coe etn a — E 
Gorveiponbeng. (52255 zurückgekehrt. erke eicher Poſten 


Grüner Weg Nr. 2 k 
Arthur Mathesius, 
Dientiſt. ( 
gniag b Berlin $2 d ch | E 


werde meine Praxis wie früher 


itallen 
0 N (ti Datl.a. Schuldſch. 2c. 
fortfegen und bitte, mir das 
frühere Vertrauen auch ferner: angekommen. 


| i werden verliehen 
H Gaumen ein Losesitzen od. 


Kippe onnógi Breitgasse 20. 
br. dent. Eugen Leman, © 
A Langgasse 70, a 
(nahe Portechaisengasse) 
früh. Langgasser Thor. 

m Reparaturen u. Umarbeit, 
in einigen Stunden.(2943 | 


Elegante Fracks 


und (53796 


Frack-Anziige 


jof.j. perl, Proſp. g.dtdprt. 
J Reinhold, Halnichen LS, 
(6994 


U i 5 i auger dem Date, fi Uernde waaren u. Deſtilla tonsgeſchüft tell ff t B 65 1 bin ſchenken u wollen. (86 4 t | t f 
zj A d 4 d. d d 3 fti x 1 A $ © Ang. fer en unter 8 7 h 
Q in ordent Lauf urſche kann B 5 f , n a wird per 1. Mai reſp. ſpäter eine di E cp od ition d. Bl. (55316 DE” 0 eń Mark non € i bt M y tit Mhk, i 0 und 


1 ſich melden Altſtädt. Graben 85. | Beſchäftigung. (874 


Torsti. Zanjb. u. Arbeitsm. ndt) Prohl & Bouvain. 
Bonbonfabr. Altſt. Grab. 96—97. 


— Eine ſelbſtſtänd. geübte Taillen⸗ 
Arbeits örſch db. Mal gew stellt arbeiterin melde ih. Off. u. B 134. 
ein b. h. Lohn J. Petram, Reiterg. 1. Mädchen als Aufwärterin 

.Gin Sautburiche kann jih meld. für den ganzen Tag melde ſich 


= . —— EEE EISESSIG 
Cassi PCA | Wajwerin v. augerh.bitt.um St. 
geſucht. Offerten unter B 130 an | u. Monatswäſche. Off.u.BU7 Exp. 


die Exped. d. BI. erbeten. [8729 | ©. ordl. Frau empf. jid) z, Waid. 
Diweil Mädchen odersrauen zum u.Reinm. Johannisg. 62, Hof pt. 


Flaſchenſpülen gef. Peter Klein, Tüchtige Comtoiristin, 


Centrum der Stadt auf eine 
ſichere Hypothek geſucht. Als 
noch weitere Sicherheit kann 
1 Docoment von 15,000 % hunters 
legt werden. Offerten unter 
B 105 an die Exped. (5347 b 


tbeamme m. Maſſeuſe, i 
a N = 2. Echten alten Werderkäfe 


Hübſches Mädchen r in ganzen Broden u. ausgewogen 


Ultft. Graben 10, J. Feldkeller.] Kaninchenberg 14, 1. Thüre, 2 Tr. Mineralwaſſerfabr. 2. Neugart. arbeit nets, f. af. Stel. 5. Gude 13000.4 zur 2. Stelle Św ft, von anftändi empfiehlt 
Tfeäft,ordentl. Saufburihe Tann | Eine Waſchfrau jowie e. Diente Masseuse vorzugsw. im techn, Bureau. Off. auf ein herrſchaftl. Haus. Off. ochen alt, von anſtändigen Alexander Wieck, 


Eltern, tit, weil Mutter todt, an Langgarten 86/87. 

gut fitulrte Eltern für eigen abe F I 
zugeben. Off. u. B 132 an die Exp. Räucherlachs 1 
LN flagen, AEN on ee 
Geſuche und Schreiben jeder | Seiten 1, 1,20 bis 140 4, tm 


Art fertigt ſachgemäß Th. | Aufſchnitt 1,20, 140 bis 1,50 , 
Wohlgemuth, Sobannieg. 13. auf Wunſch Verſand nach ausw. 


unter B 61 an die Exp. (5517 b 
8-10 000.4 gurl. Stelle zu / gef. 
Off. unt. B 121 an d. Exp. d. Bl. erb. 


15 000 Mark 


zu 6%, wovon , zur Ablöſung 
einer ſehr guten ſichern Hypoth. 


ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 68. | mädch melde ſichohannisg. 41,1. 
Ein ordentlicher Laufburſche Eine ordentl.jau6, Aufwartefrau 
wird geſucht Langgaſſe Nr. 68. | wird für den Vorm. von fof. gej. 
Ein Laufburſche kann ſich Düring, Petershag. a. d. R. 1-2. 
melden Pfefferſtadt Nr. 67. Geübte Taillenarbeiterin findet 
Laufburſche gej. Hunden. 126, 2, dauernd Beſch. Wollmeberg 13,2. 
Ein Laufburſche melde fiH bei] Geübte Mäntelarbeſterin 


geſucht (8718 u. B 126 b. z. 2. f. Mts. a. d. Exp. d. Bl. 


Sanatorium Zoppot. Eine Frau w.Aufwarteſt f. Vorm. 
Mädch. 3. Hoſennähen u. Erlern. od. ganz. Tag, g. Zeugn., St. Cath.⸗ 


könn ſich melden Breitgaſſe 22,4. Kirchenſt 14,2, hint. Vordergeb. 


a Empfehle Stützen u. Stuben⸗ 
Saubere Aufwärterin Immer, Her madchen um 


mädchen, Hausmädchen und 


„ W. uen f. Danzig u. Ausw. 
wird für den ganzen Tag geſucht Sowa, Hei Onia 87. von gleich geſucht. Offert. unter 


| 

J. Topolinski, |paa żer tea” 
Rob Fisehmarkt Kahn a. Tobinsth, 
| 

| 

| 

| 


Alexander Barlasch, Fiſchmkt. 35 findet Beſchäftigung Eliſabeth⸗ it 71, 2 Tr FFC 10 70 2 H. Cohn : 

Ein ovdil., kräftiger Arbeits⸗ iden. 3,1, Berl, d. Töpferg, V r en Dvd. Frau bitt.i.Bajch.u.Reinm. EE a 10 500 Mo Steuer Fiſchmarkt 12 und Markthalle 

burſche kann fih m. Hundeg. 80. | Mädchen zum Anſtreichen jude | wird eine jg.Aufwärterin geſucht Beſchäftig Töpferg. 10, H., Th. 2. van Selbſtdarleiher Wd i Reclamationen Stand 184/137. (64816 

Einen Lehrling fürs Tapesier- die Jalouſie⸗Fabrik von Schwarzes Meer 14,1 T4560 b]. Empfehle Hotel u. Landwire| Jahre gegen h olhekarif Br 2 m „ NI 

Geſchäft ſucht H. Paninski, | ©. Steudel, Fleiſchergaſſe 72. Gaub. Nufwartemädch. |. VOTU. ee tat ial ireset deski, Zinsen I ee Art, Sirk. ba fen, 

Seregaile 35. goni is OWÓ CAR Nachm.geſucht Langgartend Lt, Mamſells a u. kalte küche, Proviſion nach Uebereinkunft. fertigt umgehend und ſacgenaß | forte Speichen, Felgen u. alle | 
uche per jofort geübt, k. |. j , . Sje fer Sardia eine Stüge, (jt für Danzig eine Stüge, Haus“, Stuben u. Küchenmädchen Off. unter Elk an die Exp. d. Bl. das Schreibe⸗Bureau (53755 | Sort. Schirrholz z. hab. b. (55520 | 
7 die kochen kann, eine Frau Elise Mohr, Heil. Geiſtg. 48. | 100—150 4 werd. 4. Dergisi, e. 


An der Schneidemühle 5. W. Hoffmann, Prauſt. 

Sprechfunden Nachm. v. 2 U. ab. Prauſt 

Jer Buse. w. ſchnell beſohlt Gr. OP e 
erggaſſe 21, 1. Preuss. (54176 


Als guter Clavierſpieler 
zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. 
Marquiſ., Zelte, Wetterrouleaux, 
ſowie jede Tapezierarbeit fertigt 
billigſt an Scherwinski, Tapezier 
u. Decorat,, Johannisg. 21, 1Tr. 


M il, 
Due, Bieber, Geng 30. 58850 


Jedes Fußzeng 


beſohlt u. reparirt am ſchnellſten 
und billigſten die Reparatur- 

Anſtalt von (5550b 

O 

H. Rappoen, Melzergaſſe 13. 
Strohhüte w.bill. garn., gewaſch. 
u. gefärbt Langenmarkt 5, Hof, r. 
Malerarbeit. führt reel u. jaud. 
aus P. Marschall, Büttelg. 9, pt. 


Jede Malerarbeit 
w, gut u. ſauber ausgeführt bei 
billigſter Preisn. Rittergaſſe 6 
Dnmenichneid,empf.fich in wang. 
d. Haufe Böttchergaſſe 20, part. 


„ 
Herren» Garderoben 
nach Maaß zu billigſten Breifen. 
Für tadelloſen Sitz und ſaubere 
Arbeit garantirt. Ed. Lippke, 
Schneiderm., Brodbänkeng. 48, 
| — —— ER ZZRO WODA WRZREZEOO 
ar, werden dauer⸗ 
Mióbe haft polirt. 
Offerten unter B 142 an die Exp. 


(8787 
der geren Wohnung, Geſichtspickel, 


kl. Geſchäfts gegen Sicherh. gej. 
Offerten unt. B 109 an die Exp. 
Suche auf mein nelterb. Grundſt. 
in Oliva auf ſich. Hyp. 3.1. Stelle 
1200 Mk. Off. u. B 119 a. d. Exp. 

Zur 1. Stelle auf e. Grundſt. in 
Zoppot 7000 M zu 5% geſucht. 
Berjich, 45000 Off. u. 20 23an d. 
Filiale unſ. Bl. Zoppot, Seeſtr. 27. 
Suche zur 1. Stelle vom Selbſt⸗ 
darleih. 25 000.4. Off. u. B 118. d. B. 


Verkäuferin f. Schuhgeſchäft nach Wach Gum Srüdm, Diele om 
außerh., eine gew. Verkäuferin Frgerr Offu B 158 4 der RE 
fürs engen Mädchen für ! 2 
Dang. Berl., Kiel, Lübeck v. gleich REN IE 
ob. ſpät., tücht. Kutjcher u.Hausd, | Nachmittagſt. Mattenb.19,Th. 35. 
P. Usswaldt, Heil. Geiſtgaſſe 106. | Eine Frau w, Stelle für d. halb, 
Aufwärterin jax den Bormittag Tag Häkergaſſe 13, 2 Tr. vorne. 
geſucht Jakobsneugaſſe 6b, 1 Tr. Empfehle perf: Hotel: u. Re: 
Ślujwdtt. gej. Vorst. Grabens . ſtaurationswirth., Mamy. für 
STANTS ny ee warmen. kalte Küche u. Kaffee⸗ 
Sung Madden, mda mensch. mamſ. f. Badeörter,tücht.Slü 
geübt, kann fih m. Röperg. 18,4, b. tohen feine alt i Di Landw. DATLELY. 000.4. Of. u. EU. d. B. 
Auſwärterin für Vormittag [elbfift. Stelle, Kindergärtn. Ich beabſichtige, mich mit vorläuf. 
eſucht Poggenpfu „a „2. Cl., Kinde w. Verk. M, an e. rentabl.Unternehm. 
geſucht P ſuhl 11, 2 Tr „Kinderfrl.,gew. Berk, anft. | 40000 tabl.Unternehm 
Junges Mädchen für Bäckerei Buffetfrl. e. perf. Köch. u e. fer thätig zu betheiligen u erbitte coff 
kann fich melden Tiſchlergaſſe59. bed. Stubenmdch. f f. Hs in zg. Bunzel, Langgarten 73. (65646 
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— ͤ— litt auch Plätt. z erfr. Breilg.98,3.] Haus nebſt Land in Heubude 
Sj ua «> la. > Ein junges Mädchen, welches zur 1.Stelle gejncht Ofjertunter 
Wirthſchafterin für Hotels und doppelte Buchführung u. Steno⸗ B 185 an die Exped. d. Bl. erbet, 
Reſtaur., Kchmamſells, Stützen, graphie erl. hat, ſucht v. 1. Wał | — — 
Stubenmädchen für Hotels und Stellung in Dang. od. Umg. Off. 
Badeorte, Kinderfrauen, Hauss, u. 9.8. poſtl. Neufahrw. erb. (8744 
Küchen: und Scheuermädchen.] Anjt. Frau han ein. Tg. l. d. W mit 
Frau Marie Hoenke, 1. Damm 11. f Sachenausb.bſch. z. w. Häkrg. 42,1. 
Suche Dienſtmädch aller Art von | Wittwe ſucht Stell z. Waſchen u. 
ſofort u. 1. Mai, jom. Waſchmädch.] Reinm Hint. Adl. Brauh. 16,4 Tr. 
für Hotels u. Reſtaurants, Kutſch.] Gine Waſchſran judi Stelle 
und Hausdiener bei hohem En Drehergaſſe Nr. 22, Hof. 
Loeb Madchen an a Nei grou ſucht Stell z. Waſch. 
e . 
e gum Umgraben von | | 7 t b abzugeben. (54986 
rau Gartenland melde] i A Grün. VedersPortemonnate mit 
ſich in Richters Etabliſſem.,Ohra. - ungefähr 20.4 Inhalt a. d. Wege 


joj.ein Mädchen N tadt zum Bahnhof am 
Suche per jof.einhanden fales v. Pfefferfi 
das kochen Ab Eliſabethwall 5, 8. Unterri t 


21. d. Mts. verloren geg. wogen 
MA Mrbeitamänchen in allen Handarbeiten, = 


cine N Tg 2 


+= 4 B. J. Fuchs 
mit guten Schulkenntniſſen geg.] Dominikswall 11, Hof, 1 Tr. 
monatliche Vergütung. (8740 eee 
i Junges Mädchen melde ſich. 
Prohl & Bouvain. debr Rogorsch, Vorſt. Grabens. 
2 Schloſſerlehrlinge jelt ein Mädchen a. Hoſen geübt, können 
Teichgraber, Poggenpf. 12559 2b | fih melden Hohe Seigen 24, pt. 

S | een - 

az: Für kleinen Haushalt von 
Weiblich. 2 pann wird eine a 
“Sue e icht erf Óbi ow, 7: GT liche Aufwärterin mit gut. Zeug⸗ 
ne ein ar irti jow. | niſſen für den ganz. Tag geſucht. 
Blätter., Stube Haus, Waſcheu. Off. u. B148an d. Exp. einzureichen 
Küchenm. f. Zopp. bei h. L., e. kräft. eal — > 


Kindfr. Fr. EliseMohr, Hi Gitg.48 Madden für Berlin 
| Sa. Müdchen,d.d.Frifirenleichtf, Bei hoh. Lohn fr. Reiſe u. Handg 
a. unentgeltl. erl. w., m. f. b. z. 28, ſucht B. Mack 2 99 
meld. Off. u. B 152 a. d. Exp. d. Bl. Trace Nähterinſtrſeine © Arb 
Eine ordtl. ſaub. Aufwärterin in - „Arb. 
wird geſucht Weidengaſſe 8/9. gel. Borft GrabenbS Jankowski, 
i Gelibte Rock- u. Taillenarb. f. d. ZU Wd, gej. Holagafie 9,1 Tr. 
> Beſchäftigung Langgaſſe 18, 2, F 
Dine ordentliche Aufwärserin | gu toten kann, jojort geſucht. 
bei hohem Lohn kann ſich H Langanke,2 ijdlera.1-2, (65916 
melden Portechaiſengaſſe 9, part. (Fine geſetzte, kräftige und 
A Geübte Schneiderinnen zuverläffige weibliche Perfon 
| fónnen fic) melden 1. Damm 5,2. ohne Anhang, wird zur KĘ 
Saub. Mädch. v. 14-15 Jahr. w. f. Reinigung und Beauſſichtigung 
zwei Kind. gej. Paradiesg. 12, pt. eines Hauſes geſucht. 
Geübte Putzarbeiterin kann] Näheres Langgaſſe 67, 2. Tr, 
fich melden. Auguste Zimmer-] bei Puttkammer. (55826 
mann Nachf., Langgaſſe 5. Mae i) oak A CET 
E.Aufwartemädch. m. Buch f.den K d f 
Vorm. gef. Jopengaſſe 32, 3 Tr. in er rau 
2 junge Mädchen, welche gut geſucht für ein kleines Kind, 
Maſchine nähen können, ſtellt ültere, durchaus erfahrene 
als Lehrlinge ein, Lehrzeit! ahr, Perſon. Es werden nur vor⸗ 


R Bergütigung per Mon. 10 Al zügli Empfohlene berück⸗ 
A. Lehmann, Bandagen⸗Fabrik, A Zeugniſſe und Gehalts: 


Eduard m. Goldbeck, Danzig 


mn aognoce 17% 


8 Leidende finden ſchmerzlind. 
ji Hilfe allein durch 


 Rheumanervol 


W von0.Lindner,Apoth.,Drosden-H, 
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Maff.⸗Tuch Rh.= Watte, Rh.⸗ 
R Binde in Cartons A dzik. 


Rheumanervol 
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= antr., Arnikabl., Senffam, mit 

2% Satehu, Benzoe, Myrrh. u. 
1%), Camph. Capf Salic., Brmk., 
citei, Lith. in 90% Fichtenh.⸗Alk. 
m m. 6% Eſſigäther u. Köln. Maſſer. 
In den Apotheken erhältlich. 


Eine goldene Damenuhr, 
auf dem Deckel Theo eingravirt, 
iſt auf dem Wege von Langfuhr 
bis Weſterplatte Kurhaus, bis 
zum Seeſtrande verloren word. 
Der Finder wird gebeten, da 
es ein Andenken iſt, dieſelbe 
gegen hohe Belofn. Jangfuhr, 


Belohn. abzug. Tobiasg. 12,1 


Jopengaſſe 31. anſprüche zu ſenden an (8488 ſuchen Schneider & Com Kinder mon. 1 4 (55586 Am 21 d. M. e. Weckeruhr abhd. 
— — —— p. U 2 A 51.Gjtą.3,4 
Jung. Mädchen, in d. Schneiderei Sel erde eg id get. Wiederbr.e.Bel. H1.Öftgö,4. der 
h Fran v. Puttkamer, Iwef aniano. Lehrmädchen fürs Privat- Unterricht Findergummiſchun am 7. ö. MIZ. Büttelgaſſe 10/11, 4 Treppen, Finnen, Puſteln, Miteſſer, 


übt k. m. Wollwebergaſſel3, 2. geb. v. Blücher, 
' Kine ehrliche a ge Nipkau bei Roſenberg Weſtpr. 
| ür den ganzen Tag zum 1. Mai Ig. ol. Mädch And. Leichte Beid. f 
I TNA ZY g. jol.Meädch, find. leichte Beſch. poem 
zeſucht Fleiſchergaſſed, parterre. © inareltenfbr.Breitg.90,1(65386 : 
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Büffetfrl., Lehrmädchen, eine, Junges Mädchen 5 

erf. Köchin, erf, Stubenmädch. für leichten Dienſt geſucht. 

| ‘ix 2 Herrſch., Gehalt 15—18 % | Meldung Nachmittags. Rüppel. | | 
i mehr. Mädchen fiir (les für fehr Zangiuhr, Hauptſtraße 95b. 


Schuhgeſchäſt können ſich melden fürSchüler u. Schülerinnen wird 
Langebrücke Nr. 5, Feldbrach. | extheilt Steindamm 28, 2, r. 


b. Bahnhof bis z. Niederſt. verlor., 
geg. Bel. abz. Luggt. Hinterg. 4, r. 
|| . Scherier'sche Aula 

Portemonnaie Sonntag gefund, 
Brodbänkengaſſe 36, 2, abzugeb. 
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N. 94. 


Zur Reise-Saison 


machen wir darauf aufmerkſam, daß die „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ auch nach auswärts unſern ge⸗ 
ſchätzten Leſern regelmäßig zugeſandt werden. 


Bei längerem Aufenthalte an demſelben Orte 
empfiehlt ſich die Beſtellung eines Poſtabounements 
bei dem Poſtamte des Empfangsortes. Der Abonne⸗ 
mentspreis beträgt vierteljährlich Mk. 1,25 nebſt 40 Pf. 
Zuſtellgebühren. A 

Auf Wunſch find wir auch bereit, das betreffende 
Exemplar durch die Poft zu überweiſen. Der Abonne⸗ 
mentspreis ift derſelbe wie vorſtehend angegeben, doch 
kann die Zuſtellung vom Poſtamt nach der Wohnung 
in dieſem Falle von hier aus nicht veranlaßt werden. 


Für kürzeren Aufenthalt haben wir ein 


Wochenabounement 


eingerichtet und verſenden die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ für den Preis von 50 Pfg. wöchentlich 
täglich unter Kreuzband an alle Orte innerhalb 
Deutſchlands und Oeſterreichs. Nach außerdeutſchen 
Orten erhöht ſich der Preis auf 75 Big. 

Den entſprechenden Abonnements ⸗Betrag wolle 
man gleichzeitig mit der Beſtellung durch Poſtanweiſung 
(bis 5 Mark nur 10 Pfg. ) an uns gelangen laſſen. 


Verlag der 8 
„Danziger Arueſte Nachrichten“. 


OD 


Das Lebensalter im 
Bürgerlichen Geſetzbuch. 


Von Rechtsanwalt und Notar W, Hohl. 
(Nachdruck verboten.) 


2: Beilage der „Danziger Neueſte Muchrichten“ 


eines Menſchen. Bei Berechnung des Lebensalters iſt 
der Tag der Geburt mitzurechnen. 

Die Rechtsfähigkeit tit vom Lebensalter ebenſo 
unabhängig wie vom Geſchlecht oder der Confeſſion. 
Doch iſt das Lebensalter rechtlich von Bedeutung und 
zwar für die Handlungsfähigkeit bezw. Geſchäftsfähigkeit, 
ferner bei der Ehelichteitserklärung, bei der Annahme 
an Kindesſtatt, bei der Ehemündigkeit, bei der Teſtaments⸗ 
fähigkeit, bei der Volljährigkeit und Volljährigkeits⸗ 
erklärung, bei der Ablehnung der Vormundſchaft. 
Dieſe Bedeutung ſoll im Folgenden kurz nach den 
einzelnen Lebensſtufen dargethan werden. , 
Die Altersſtufe von 7 Jahren tritt in die Erſcheinung 
bei der Geſchäftsfähigkeit d. h. der Fähigkeit zur 
gültigen Vornahme von Rechtsgeſchäften. Wer nicht 
das ſiebente Lebensjahr vollendet hat, iſt geſchüfts⸗ 
unfähig. Von ihm vorgenommene Willenserklärungen 
ſind nichtig. Er iſt auch für einen Schaden, den er 
einem Anderen zufügt, nicht verantwortlich. AT 

Wer das 7. Lebensjahr, aber noch nicht das 21. 
vollendet hat, ift als Minderjähriger in der Geſchüfts⸗ 
fähigkeit beſchränkt. Er bedarf zu einer Willenser⸗ 
klärung, durch die er nicht lediglich, wie z. B. durch 
Annahme einer Schenkung, einen rechtlichen Vortheil 
erlangt, der Einwilligung ſeines geſetzlichen Vertreters, 
alſo je nachdem derjenigen des Vaters oder der Mutter 
oder des Vormundes. Fehlt dieſe Einwilligung, ſo iſt 
das einſeitige Rechtsgeſchäft (3. B. der Minderjährige 
verſchenkt eine Sache) nichtig, der Vertrag (3. B. 


der Minderjährige kauft einen Gegenſtand) 
zwar gültig, feine Wirkjamkeit aber von der 
Genehmigung (gnachträglichen Zuſtimmung) des 


Vertreters bezw. nach Wegfall der Beſchränkung 
der Geſchäftsfähigkeit von der Genehmigung des 
früher Minderjährigen ſelbſt abhängig. 

Für einen beſtimmten Kreis von Rechtsgeſchäften 
kann der Minderjährige dadurch geſchäftsfähig werden, 
daß der geſetzliche Vertreter ihn mit Genehmigung des 
Vormundſchaftsgerichts gum felbitftändigen Betrieb 
eines Erwerbsgeſchäfts ermächtigt oder i 
in Dienſt oder Arbeit zu treten. Zu Nechtsgeſchüften, 
welche der Geſchäftsbetrieb mit ſich bringt, oder die 
ſich aus dem Dienſt⸗ bezw. Arbeitsverhältniß ergeben, 


iff dann der Minderjährige unveſchränkt geichäfisfähig 


Wer das 7., aber nicht das 18. Lebensjahr vollendet 
hat, iſt für einen Schaden, den er einem Anderen 
zufügt, nicht verantwortlich, wenn er bei Begehung 
der ſchädigenden Handlung nicht die zur Erkenntniß 
der Verantwortlichkeit erforderliche Einſicht hat. Die 
geiſtige Fähigkeit, ob alſo der Minderjährige die Ver⸗ 
antwortlichkeit für feine. Handlung erkennen konnte 
er mußte, ift in jedem einzelnen Falle beſonders zu 
prüfen. , 7 

Die Volljährigkeit tritt mit der Vollendung des 
21. Lebens jahres ein; es ift volendet mit dem Ab: 
laufe des letzten Tages dieſes Jahres. Mit Anbruch 
des Geburtstages um Mitternacht iſt die Volljährigkeit 
eingetreten. Der Volljährige hat die unbeſchränkte 
Fähigkeit zur Vornahme von Rechtsgeſchäften. — Ein 
Minderjähriger, der das 18. Lebensjahr vollendet hat, 


Die Rechtsfähigkeit des Menſchen beginnt mit der] kann durch Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts für 


vollendeten Geburt. 


Todgeburt ift nicht die Geburt volljährig erklärt werden. 


Berliner Borſe vom 


Die Volljährigkeitserklärung 
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Wenn Du giebst. gieb ungeseh'n, 
Ganz dem Freund und mild dem Armen; 
Thu’s aus innigem Erbarmen 


Und vergiss es, wenn’s gescheh'n! . 
Geibel. 
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(Fortſetzung.) 


Als Eliſabeth ſpäter die Stallung beſuchte, um 
fic) perſönlich davon zu überzeugen, daß es den 
Soldaten an nichts ſehle, hörte ſie im Vorübergehen 
aus den Geſprächen der Küraſſiere mehr als einmal 
den Namen des Majors Sixtus, und wie mit Meſſer⸗ 
ſtichen bohrte ſich in ihr armes, zuckendes Herz die 
entſetzliche Vorſtellung, daß dieſelben Männer, denen 
fie jetzt mit lächelnder Miene Gaſtfreundſchaft erwies, 
vielleicht ſchon morgen das theuerſte Leben vernichten 
würden, das es für fie auf dem weiten Erdenrund 
gab. Es koſtete ſie unſägliche Ueberwindung, hier 
und da ein paar freundliche Worte an die Leute zu 
richten, und als ſie endlich wieder allein war, brach 
fie völlig erſchöpft zuſammen. ; 


Dreizehntes Kapitel. 


Ihre Pflichten als Wirthin geſtatteten der un⸗ 
| ai Schloßherrin von Lasdehnen nicht lange, 
ich in der Einſamkeit ihres Zimmers den ſchmerz⸗ 
lichen Gedanken hinzugeben, mit denen die grauſame 
Vereitelung ihrer Hoffnung ſie erfüllt hatte. 

Selbſt wenn ihr der Ojficier ein völlig Fremder 
geweſen wäre, hätte fie es als ein ſelbſtverſtändliches 
Gebot der Höflichkeit anſehen müſſen, ihm einen Platz 
an ihrer Tafel einzuräumen, und bei ihren freund- 
ſchaſtlichen Beziehungen zu dem Leutnant von Kapniſt 

eB ſich dies vollends unter keinen Umſtänden vers 


zu Ohren gekommen ſeien. 


meiden. Zu früher Stunde ſchon, wie es auf dem 
Lande üblich iſt, traf man wieder im Speiſezimmer 
zuſammen, und Herr von Kapniſt fand ſein Gedeck 
un denen Eliſabeth's und der Frau von 
enzelius, die ihm von allen Bewohnern des 
Schloſſes wohl die herzlichſte Begrüßung hatte zu 
Theil werden laſſen. Da er nicht wußte, daß dieſe 
Anordnung der Plätze eine eigenmächtige Handlung 
Charlotten's war, erblickte er darin eine neue Aus⸗ 
zeichnung von ſeiten des Fräulein von Marſchall, 
und bemühte ſich nach Kräften, ihr durch ritterliche 
Galanterien ſeine Dankbarkeit dafür an den Tag zu 
legen. Vielleicht wäre jein Eifer, fih als geiſtreicher 
und unterhaltender Geſellſchafter zu zeigen, von 
beſſerem Erfolge geweſen, wenn ihn nicht Charlotten's 
blaſſes Geſichtchen, ihre trübe blickenden Augen und 
ihre auffällige Schweigſamkeit gar zu ſehr beirrt 
und um einen weſentlichen Theil ſeiner guten Laune 
gebracht hätten. 
er jetzt weniger liebenswürdiges Entgegenkommen zu 
finden als vorhin beim Empfange, und jo geſchah 
es, daß das Geſpräch bedenklich ins Stocken ge⸗ 
rathen war, als gegen Ende der einfachen Abend. 
mahlzeit der Verwalter erſchien, um wegen einiger 
Anordnungen, die für den nächſten Tag zu 1 
waren, die Befehle feiner jungen Herrin einzuholen. 
Eliſabeth beeilte ſich, ihn -abzufertigen; Frau von 
Menzelius aber mochte ſich von der Geſellſchaft des 
redegewandten Wülfing eine wünſchenswerthe Auf⸗ 
beſſerung der Stimmung verſprechen, und ſie lud 
ihn deshalb aus eigener Machtvollkommenheit zum 
Verweilen ein. Der Verwalter hatte ſolche Auf- 
forderungen bis dahin ſtets beſcheiden abgelehnt; 
heute aber befant er ſich zu Eliſabeth's unwilligem 
5 W anzunehmen, und ſchon nach Ver⸗ 
auf weniger Minuten war er in j rü 
e omet + me cote 9 
r hatte mit der Bemerkung begonnen, daß au 
ihm ſchon allerlei Gerüchte co en 9 tl 5 
waffneter Banden im weiteren Umkreiſe von Lasdehnen 
efomm Da der Leutnant diejes 
Thema natürlich ſehr bereitwillig aufgriff, machte er 


ihm geſtattet, 


Auch von feiten: Eliſabeth's meinte 


giebt dem Minderjährigen die rechtliche Stellung eines 
Volljährigen, ſie iſt nur mit Einwilligung deſſelben, 
und falls er unter elterlicher Gewalt ſteht, mit Ein⸗ 
willigung des Gewalthabers zuläſſig. Für eine minder⸗ 
jährige Wittwe iſt jedoch letztere nicht erforderlich. 

Die Ehemündigkeit der Männer beginnt erſt mit 
der Volljährigkeit. Ein Mann kann alſo erſt nach 
vollendetem 21. Lebensjahr oder nach der erfolgten 
Volljährigkeitserklärung heirathen. Eine Befreiung 
von dieſer Begrenzung giebt es beim Manne nicht. 
Dagegen wird eine Frau ſchon mit der Vollendung 
des 16. Lebensjahres ehemündig, auch kann ihre Be⸗ 
freiung von dieſer Vorſchrift bewilligt werden. 

Das Bürgerliche Geſetzbuch kennt auch noch andere 
rechtlich bedeutungsvolle Altersſtufen, jo das 14. Lebens⸗ 
jahr bei der Ehelichkeitserklärung und der Annahme 
an Kiudesſtatt. In beiden Fällen kann, wenn das 
Kind das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, der 
geſetzliche Vertreter mit Genehmigung des Vormund⸗ 
ſchaftsgerichts den betreffenden niw fliegen. 

Die Eidesmündigkeit tritt ein mit der Vollendung 
des 16. Lebensjahres. Bis zu dieſem Lebensalter iſt 
auch der Vater eines unehelichen Kindes verpflichtet, 
dieſem den der Lebensſtellung der Mutter entſprechenden 
Unterhalt zu gewähren. Ein Minderjähriger kann 
endlich ein Teſtament erſt errichten, wenn er das 
16. Lebensjahr vollendet hat. Der Minderjährige kann 
jedoch nur gerichtlich oder notariell teſtiren. 

Ein eheliches Kind bedarf bis zur Vollendung des 
21. Lebensjahres zur Eingehung einer Ehe der Ein⸗ 
willigung des Vaters, nach deſſen Tode der Mutter; 
ein uneheliches Kind bedarf bis zum gleichen Lebens⸗ 
alter der Einwilligung der Mutter. l 


Der gleichen Einwilligung bis zum gleichen 
Lebensalter bedürfen ferner Kinder, wenn fie 
an Kindesſtatt angenommen werden follen. Bei 


der Annahme an Kindesſtatt muß der Annehmende 
das 50. Lebensjahr vollendet haben und mindeſtens 


18 Jahre älter ſein als das Kind. 


er das 60. Lebensjahr vollendet hat, kann die 
Uebernahme einer Vormundſchaft ablehnen. 

Zum Schluß ſeien noch kurz ſonſtige im Rechte 
bedeutungsvolle Altersſtufen erwähnt, Nach dem 
Reichs⸗Strafgeſetzbuch tritt die Strafmündigkeit erft mit 
dem vollendeten 12. Lebensjahre ein. Mit dem 
25. Jahre kann man in Preußen Urwähler und mit 
dem 30. Abgeordneter ſein. Die active und paſſive 
Wahlfähigkeit zum me tritt mit dem 25. Jahre 
ein. Die Vollendung des 30. Jahres iſt erforderlich 
zur Aufnahme in die Urliſte der Schöffen und Ge⸗ 
ſchworenen, ſowie zur Wählbarkeit als Handelsrichter. 
Die Vollendung des 60. Lebensjahres berechtigt zur 
Ablehnung der Uebernahme von Aemtern in der 
Gemeindeverwaltung, während die Berufung zum 
Schöffen⸗ und Geſchworenenamt mit der Vollendung 
des 65. Lebensalters abgelehnt werden kann. In dem⸗ 
ſelben Alter können nichtrichterliche Staatsbeamte in 
Preußen ohne ihre Einwilligung in den Ruheſtand 
verſetzt werden. j 


21. April 1900. 
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im weiteren Verlauf der Unterhaltung über den 
vermuthlichen Schlupfwinkel des Majors Sixtus noch 
allerlei Andeutungen, die Eliſabeth faſt um ihre 
ohnedies nur mühſam behauptete Faſſung brachten, 
da ſie der Wahrheit nur zu nahe kamen. Wenn 
Kapniſt die Fingerzeige zu benutzen wußte, die ihm 
hier zu Theil wurden, ſo mußte es ihm ein leichtes 
ſein, den Major aufzufinden und ihn, falls jener 
nicht vorher gewarnt worden war, mit ſeiner an 
Kopfzahl, Bewaffnung und Kampffähigkeit weit übers 
legenen Schaar zu überrumpeln. Der Leutnant ſah 
ſich denn auch im Geiſte bereits am Ziel ſeiner ehr⸗ 
geizigen Wünſche und erklärte, daß er noch vor 
Tages anbruch mit feinen Küraſſieren nach dem ſo⸗ 
genannten Todtendorfe ausrücken würde. Den 
Führer, den ihm der Verwalter zuvorkommend an⸗ 
bot, nahm er mit großem Danke an und verſicherte, 
daß er in ſeinem Bericht nicht unterlaſſen werde, 
die wirkſame Unterſtützung zu rühmen, die ſeinem 
Vorhaben hier auf dem Schloſſe Lasdehnen zu Theil 
geworden ſei. — 

„Wiſſen Sie auch, meine Damen, daß man ſich 
von dieſem Major Sixtus in der Armee eine höchſt 
romantiſche Geſchichte erzählt?“ wandte er fih — 
jetzt wieder ſehr wohlgelaunt — an Eliſabeth und 
Charlotte, um ſie für die Vernachläſſigung zu ent⸗ 
ſchädigen, deren er ſich in ſeinem Eifer während der 
letzten Minuten gegen ſie ſchuldig gemacht hatte. 
„Vermuthlich iſt das ein Märchen; aber wenn au 
nur ein kleiner Theil auf Wahrheit beruhte, fo 
wünſchte ich dem Manne von Herzen, er fiele morgen 
durch eine ehrliche Piſtolenkugel oder durch einen 
Sübelbieb, ftatt wie ein gemeiner Strauchdieb hängen 
zu müſſen.“ Me 

Eliſabeth fühlte fich bei all ihrer Tapferkeit nicht 
ſtark genug, etwas zu erwidern, Frau von Menzelius 
aber fragte neugierig: 

„Eine romantiſche Geſchichte! Ah, die müſſen Sie 
uns erzählen, Herr von Kapniſt!“ 

„Die Einzelheiten ſind mir leider zum Theil aus 
dem Gedächtniß entſchwunden, und der Name des 
jungen Edelfräuleins, das die Hauptheldin in dem 


Montag, 23. April 1900 


Torales. 


* lleber die „Reform der Kleidung“ hielt Freitag 
Abend Fräulein Ravin Kuntſon jm „Verein für Natur⸗ 
heilkunde“ einen ſehr zeitgemäßen Vortrag, der eine zahl⸗ 
reiche Zuhörerſchaft in den Apolloſgal geführt hatte. Seit 
Profeſſor Jäger ſteht die Reform der Kleidung ununterbrochen 
auf der Tagesordnung, nachdem fie viele Generationen 
hindurch unbeachtet geblieben war. Während aber bisher 
meiſt von ärztlicher Seite eine Aenderung angeſtrebt wurde, 
hat jetzt auch der Wunſch nach hygieniſch richtiger Kleidung 
das Intereſſe der Lajen erweckt. Die Rednerin warf die 
Frage auf: Warum bekleiden wir uns, da doch wilde Völker⸗ 
ſchaften der gemäßigten Zone, z. B. die Indianer bei Märſchen 
und in der Bewegung des ganzen Körpers der Kleidung nicht 
bedürfen und nur in der Ruhe größere Gewandſtücke tragen? 
Sie handeln unbewußt nach hygieniſchen Grundſätzen, da der 
Körper in der Bewegung mehr Wärme entwickelt und abzu⸗ 
geben vermag, in der Ruhe aber vor allzugroßer Wärme⸗ 
ausſtrahlung durch die Kleidung geſchützt werden muß, 
welche eine Luftſchicht um den Körper feſthält und die 
Wärmeabgabe, die abhängig von der mehr oder minder 
großen Dichtheit der Gewebe, verlangſamt. Je enger die 
Kleidung der Haut anliegt, um ſo geringer iſt das Volumen 
der erwärmten Luftſchicht über derjelben, weshalb enge 
Kleider, Handſchuhe und Strümpfe weniger warm halten als 
loſe die Haut umgebende. Die Kieidung muß ſtets einem 
langſamen Luftwechſel begünſtigen und darf keineswegs die 
Hautausdünſtung verhindern, wie es die gekleiſterten 
Fntterſtoffe von heute in hohem Maaße thun, da fie den 
vom Körper zur Erhaltung feiner Geſundheit durch die 
Haut ausgejchiedenen Selbſtgifte den Abzug verwehren und 
die ſonſtige normale Hautabſonderung verhindern. Ein 
Körper ganz mit Firniß überzogen, hört auf zu leben, weil 
jeine Hautthätigkeit aufhörte zu funktlonireu. Die moderne 
Kleidung, die die Hautthätigkeit zwar nicht völlig aufhebt, 
aber doch ftar? nen ijt die Urſache für ein Heer 
von Krankheiten. Die Kleidung ſoll daher porös 
ſein. Als Schutzwall gegen Witterungseinflüſſe, alſo zur 
Oberkleidung eignen ſich am beſten Wollgewebe, 
während als Futter und für die Wäſche poröſe Baumwoll⸗ 
und Leinenſtoffe ſich am beſten eignen. Die Rednerin 
beleuchtet die verſchiedenen Eigenſchaften der Gewebe und 
thre en auf die Haut und marut vor den mit Metall⸗ 
dämpfen und Glycerin gedichteten Futterftoffen, die beim 
Transpiriren auſquellen und ungeſunde Ausdünſtung abgeben. 
Das Bett, in dem wir mindeſtens ein Drittel unſeres 
Lebens verbringen, bedarf ebenfalls einer gründlichen Um- 
wandlung. Das federdidjte Bettzeug verhindert den Luft⸗ 
wechſel und ranfheits- und Abſonderungsſtoffe von 
Generationen ſammeln ſich darin an. Roßhaar⸗ oder 
Seegrasmatratzen, darüber unter dem Laken eine Woll⸗ 
decke ſollen die Unterlage bilden, Decken von Wolle 
oder Kameelhaaren, bei kalter Witterung mehrere übereinander 
an Stelle des Federdeckbettes treten. Nur zum Schutz der 
Füße mag ein Plumeau dienen. Das Schuhwerk in 
ſeiner heutigen Form bedarf einer Verbeſſerung fajt am 
dringendſten. Nicht als ob fünf ſondern nur eine Zehe 
darin Platz finden ſollten! Flechtſchuhe und Sandalenſchuhe 
würden eine beſſere Durchblutung des Fußes als jetzt 


ermöglichen. Auch eine naturgemäße Gorm, die das Schwer⸗ 


gewicht des Körpers nicht durch unrichtige Abfätze 
verſchiebt, iſt erforderlich. Die Kopfbekleidung iſt 
meiſt nur bei den Männern reſormbedürftig, da die Frauen 
ſchon aus Schönheitsgründen leichte Hüte tragen. Luft zu 
laſſende Mützen und im Winter weiche Hüte mit einem 
Luftloch und einem leicht auswechſelbaren Leinenſtirndand 
an Stelle des jegigen Schweißleders find zu empfehlen. 
Die Herrenmode der ſtark geſteiſten Wäſche und der hohen 
fteifen Halskragen ijt unbedingt zu verwerſen. Die Körper- 
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Drama geweſen ſein ſoll, iſt mir überhaupt nicht be⸗ 
kannt geworden. Ich weiß nur, daß dieſer angebliche 
Major nach der allgemeinen Anſicht kein ſimpler 
Bürgerlicher iſt, ſondern einem alten, ruhmvollen 
Adelsgeſchlechte angehört, und noch kurz vor dem 
Ausbruch des letzten, großen Krieges als Dificier in 
einem der vornehmſten Garderegimenter gedient hat. 
Aus blinder Leidenſchaft für die erwähnte junge Dame, 
ſo heißt es, habe er ſich damals zu einer verbrecheriſchen 
ak: hinreißen laffen, indem er einem ihrer 
Verwandten, der einen Mord begangen hatte, zur 
Flucht verhalf. Mit Schimpf und Schande aus der 
Armee ausgeſtoßen, ſoll er ſich dann dem Freicorps 
angeſchloſſen haben, deſſen Ueberbleibſel wir morgen 
unſchädlich machen werden. Seinen Namen aber 
hatte er zuvor für immer abgelegt, und wenn die 
Geſchichte war iſt, ſo wird ſeiner Familie hoffentlich 
auch die Schmach erſpart bleiben, ihn noch einmal 
ans Licht gebracht zu ſehen.“ i 

- Glijabeth hatte während dieſer letzen Minuten une 
ſägliche Qualen ausgeſtanden, und erft bei den letzten 
Worten des Leutnants wagte ſie es, einen ſcheuen, 
verſtohlenen Blick zu Franz von der Röcknitz hinüber⸗ 
zuwerfen. Sie hatte erwartet, auch auf ſeinem Ge⸗ 
ſicht die Anzeichen einer gewaltigen, ſeeliſchen Be⸗ 
wegung zu finden, aber ſtatt deſſen gewahrte ſie mit 
Schrecken in ſeinen lauernd auf ſie gerichteten Augen 
jenes tückiſche, böſe Glitzern, das ihr ſchon einmal 


ch[die ganze Niedrigkeit und Verworſenheit feines 


Charakters offenbart hatte. Ein furchtbarer Argwohn 
ſtieg in ihrer Seele auf, der Argwohn, daß Franz 
ihr Geheimniß errathen und ausſpionirt habe, und 
daß er jetzt mit vollem Bewußtſein daran arbeite, 
ſeinen edelmüthigen Retter zu verderben, indem er 
das Militär auf ſeine Fährte brachte. Im Ueber⸗ 
maß ihres Zornes und ihres Abſcheus fühlte ſie ſich 
für dieſen Augenblick verſucht, aująujpringen und 
dem Elenden hier vor allen Zeugen die heuchleriſche 
Maske vom Geſicht zu reißen. Aber ſie erinnerte 
ſich glücklicherweiſe noch zur rechten Zeit, daß ſie 
damit wahrſcheinlich auch das Schickfal des ge 
liebten Mannes beſiegeln würde, und ſie preßte die 
gi oa 
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6000 Mk. gemacht, von deren Zinſen alljährlich am Lucas⸗ 
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` um ſich unter dem Vorwande, daß fie an Kopj- 


ansdünſtung kann dabei nur am Halsausſchnitt entweichen 
es lagern ſich auf Rücken und Hals ate Abſonderungsſtoffe aus 
geben nur zu häufige Veranlaſſung zu Karbunkeln, Furunkeln 20., 
wührend der ſteife Halskragen den Blutzudrang zum Kopf 
begünſtigt. Das Capttel der Frauenkleidung iſt ungemein 
ſchwierig, da mit dem Grundprineip der modernen Tracht, 
der unnatürlichen Einſchnürung und Veränderung der Körper⸗ 
formen gebrochen werden muß. Die ſogenannte 
Taille, die in der Natur garnicht exiſtirt, 
muß verſchwin den, ehe eine geſundheitsgemäße Frauen⸗ 
kleidung möglich iſt. Magen, Leber, Milz und Nieren werden 
aus ihrer natürlichen Lage verdrängt und der untere Theil 
des Bruſtkorbes gewaltſam durch das Corſet verändert, da⸗ 
zu kommt ein Abwärtszerren der weichen Bauchorgane durch 
die Laft der Röcke, welche weniger durch die Hüften als durch 
den Leib getragen werden. Die Rednerin ſchildert in leb⸗ 
haften Farben die zablloſen Leiden, welche die moderne 
Frauentracht ſchon gezeitigt und fordert, daß die Haupt⸗ 
laft der Frauenkletdung von den Schultern 
getragen werde. Eine kleine Ausſtellung von Reform⸗ 
Wäſche, Schuhen und beſonders eine Anzahl verſchieden 
conjtruirter Leibchen als beſten Corſeterſatz erweckten das 
lebhafteſte Intereſſe. Reicher Beifall belohnte die klaren 
zeitgemäßen Ausführungen der Rednerin. 
| * Rene Telegraphenbetriebsſtellen. Am 23. April 
wird bei der Poſthilfſtelle in Letzkau (bei Groß Zünder) 
eine Telegraphenbetriebsſtelle, verbunden mit öffentlicher 
Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt eröffnet. Der Spred- 
bereich iſt auf die Orte Gemlitz, Groß Zünder und Käſemark 
feſtgeſetzt. (Wiederholi, weil nur in einem Theile der 
geftrigen Auflage.) 
|. Geitohlen. Dem Schloſſer T. hierſelbſt ift eine 
goldene Damenuhr abgenommen worden, die er für 
5 Mk. von einem Unbekannten in einex Herberge erſtanden 
haben will. Schon mit Rückſicht auf den niedrigen angeblichen 
Erwerbspreis iſt anzunehmen, daß die Uhr geſtohlen iſt. Der 
Eigenthümer kann ſich im Criminalbureau melden. (Wieder⸗ 
holt, weil nur in einem Theile der geſtrigen Auflage.) 
* Die Maler⸗ und Lackirer Innung bielt Freitag 
Nachmittag im Gewerbehauſe eine außerordentliche General⸗ 
Verſammlung ab, in der auf Grund des neuen Statuts 
die Wahl des Vorſtandes vorgenommen wurde. Als erſter 
Obermelſter ging aus der Wahl Herr Oscar Ehlert, als 
Zweiter Herr O. H. Dahm hervor, erſter Schriftführer wurde 
Herr G. Sonnenburg, zweiter Herr W. Diller, 
erſter Schatzmeiſter Herr Mar Reinhold, zweiter Herr 
Wiſchniewski. — Der jetzt als Rentier lebende Maler 
Herr Herrcke hat der Innung eine Schenkung von 


tage Unterſtützungen an bedürftige Mitglieder oder deren 
Hinterbliebene gezahlt werden ſollen. Der Obermeiſter 
theilte mit, daß der Spender, Herr Herrcke, am 6. Juni d. J. 
ſein 50⸗jähriges Meiſterjubiläum begeht. Es wurde ferner 
mitgetheilt, daß Ende November d. J. in Inſterburg ein Ver⸗ 
bandstag des Unterverbandes Oſt⸗ und Weſtpreußen ſtattſindet. 
Freudige Aufnahme fand die weitere Mittheilung, daß im Juni 
des nächſten Jahres der deutſche Malertag unter dem Vorſitz 
des Präſidenten, Kunſimalers Schulz⸗Leipzig, in Danzig 
ſtattfinden wird. Der letzte Malertag des Bundes wurde in 
Kiel abgehalten. Im Uebrigen erledigte die Verſammlung 
Quartals⸗Angelegenheiten. 

* Mittagstiſch der Studenten. in Leipzig. Die 
Studenten, welche in dieſem Sommerſemeſter die Univerſität 
Leipzig beſuchen, machen wir hierdurch auf den Mittagstiſch 
aufmerkſam, der im evangeliſchen Vereins hauſe, 
Roßſtraße 14, verabreicht wird. Für 60 Pfg. erhält man 
dort eine reichliche und kräftige Koſt, ohne daß man genöthigt 
iſt, etwas zu trinken oder Trinkgeld zu geben. Es liegen 
gegen 300 Tagesblätter (auch das unjrige), illuſtrirte und 
wiſſenſchaftliche Zeitungen und allerlei Sonntagsblätter aus. 
Da der Reingewinn der Inneren Miſſion zufällt, unterſtützt 
man durch Beſuch des Mittagstiſches dieſes chriſtliche 
Liebeswerk. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


k. Thorn, 20. April. Wegen Vergehens im Amte 
hatte fih heute vor der Strafkammer der frühere Poſthilfs⸗ 
bote Bernhard Panzek aus Mocker zu verantworten. 
Derſelbe war im Sommer v. Is. bei der Poftagentur 
Heimſoot beſchüftigt. Mehrere an die Käthnerfrau Schening 
zu Abbau Bruchnowo gerichtete Briefe, ſowie einen Brief 
un den ne Kaminski unterſchlug Panzek, da er ſich die 
weiten und beſchwerlichen Wege zu den abſeits wohnenden 
Adreſſaten erſparen wollte. Der geſtändige Angeklagte wurde 
gu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. R ką 


Proving. 

* Dirſchau, 20. April. Ein ſchönes Fe ft feierte 
der Arbeiter Friedrich Menga zu Ließau am zweiten 
Oſterfeiertage. An dieſem Tage waren es 50 Jahre, 
daß derſelbe ununterbrochen in der Familie des Guts⸗ 
beſitzer Herrn Th. Goehrtz als Arbeiter in Stellung 
iſt. Wie die „Dirſch. Ztg.“ berichtet, iſt von den 
12 Inſtleuten des Herrn G. der Jüngſte 15 Jahre, 
andere 18, 24 und 30 Jahre bei demſelben im Dienſte. 
Der im Dienſte auf Menga folgende iſt der Wirth⸗ 
ſchafter Malaſchewski, der mit geringer Unterbrechung 
ca, 45 Jahre der Familie dient. I 
= Elbing, 20. April. Die Verbindung unſerer 
Stadt mit der herrlichen Haffküſte durch die Haff⸗ 
uferbahn wird in dieſem Jahre wentlich günſtiger 
ausgeſtaltet. Während im vorigen Jahre nur zwei 
die ganze Strecke e durchfahrende 
Züge vorhanden waren, werden in dieſem Sommer 
(vom 1. Mai ab) fünf durchgehende Züge die 
Strecke nach beiden Richtungen hin durchfahren. — 
Die Ortſchaft Baumgart im Landkreiſe Elbing kann 


Lippen zuſammen, um ihnen kein unbedachtes Wort 
entſchlüpfen zu laſſen. Der Plan jedoch, den ſie 
ſeit der Ankunft der Soldaten unabläſſig erwogen 
hatte, war jetzt zum unumſtößlichen Eniſchluſſe ge⸗ 
worden, und mit fiebernden Pulſen ſehnte ſie 
deshalb das Ende dieſes qualvollen Beiſammen⸗ 
ſeins herbei. 

Charlotte von Menzelius war es, die ihr ahnungs⸗ 
los zu Hilfe kam, indem ſie bald nachher aufſtand, 


ſchmerzen leide, zurückzuziehen. hr angegriffenes 
Ausſehen ließ die Anderen Shas Wee N die 
Wahrheit dieſer Erklärung glauben; der Leutnant 
von Kapniſt aber, obgleich er bis dahin faſt aus⸗ 
ſchließlich der Herrin des Hauſes ſeine galanten 
Huldigungen dargebracht hatte, ſchien doch gerade 
durch Charlotten's Entfernung mit einem Male um 


alles Dergnägen an dem traulichen Plauderjtündchen | Ri 


gebracht worden zu fein. Er erinnerte ſich plötzlich, 
daß er ja ſchon vor Tagesgrauen wieder in dem 
Sattel ſein müſſe, und daß es für ihn deshalb auch 
an der Zeit ſei, ſich zur Ruhe zu begeben. 
Er ſchüttelte dem Verwalter beim Abſchied be⸗ 
ſonders kräftig die Hand und erinnerte ihn noch 
einmal an ſein Verſprechen wegen des 
Frau von Menzelius ließ es ſich nicht nehmen, den 
lieben Gaſt bis an die Schwelle des in aller 
Eile nothdürftig für ihn hergerichteten Zimmers 
u geleiten, und Glijabeth jab fiH endlich — endlich 
allein. 5 i 
Sie trat an das Fenſter und blickte hinaus. Es 
war eine Mondnacht; ein ſchweres, zerriſſenes Ge- 
wölk jagte am Himmel dahin und ließ die ſilberne 
Scheibe des matt leuchtenden Geſtirns nur hier und 
da auf kurze Zeit fihtbar werden. Die Luft war 
ſchwül, und vereinzelte Windſtöße ſchienen wie eilige 
Herolde das Herrannahen eines Unwetters zu ver⸗ 
künden. Fern am Horizont 
weilen in fahlem Leuchten auf. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine blutige Schlägerei hat zwiſchen Spaniern 
und Franzoſen bei dem Schloſſe Rouſſillon in der 
Bannmeile von Perpignan ſtattgefunden. Zwei ſpaniſche 
Orangenhändler boten ihre Waaren mehreren jungen 


zuckte es bereits zu⸗ 


u * y — 
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Führers. 


Montag 


am 21. Mai d. J. auf ein 600 jähriges Beſtehen 
zurückblicken. Der Elbinger Ordenscomtur Conrad 
von Lichtenhayn ſtellte am 21. Mai 1300 die Handfeſte 
für Baumgart aus. 

© Neuenburg, 19. April. Der Stadthaus- 
halts⸗Etat der Stadt Neuenburg für das Jahr 


ab, gegen 7584,15 Mk. im Vorjahre. Die Gemeinde: 
ſteuern find in folgender Höhe feſigeſetzt worden: Bu- 
ſchlag von 300 Procent zur Eintommenſteuer, je 201 
Procent zur Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 
100 Procent zur Betriebsſteuer. Die Zuſchläge zur 
Einkommenſteuer ſind gegen das Vorjahr um 80 Proc., 

ie zur Grund⸗, Gebäude. und Gewerbeſteuer um 16 
Procent erhöht worden, während die Betriebsſteuer 
gleich hoch belaſtet bleibt. Dieſe Beſchlüſſe der ſtädt. 
Körperſchaften haben die Genehmigung des Herrn 

egierungspräſidenten erhalten. Wiles ten, 

1. Neuſtadt Weſtpr., 20. April. Die Beiträge der 
Betriebskrankenkaſſe des Kreisver⸗ 
bandes Neuſtadt ſind für das Jahr 1900 auf 
2 Procent des ortsüblichen Tagelohnes feſtgeſetzt. — 
Die Jahresrechnung der Kreis⸗Kommunal⸗ 
kaſſe für 1898/1899 ſchließt mit einem Kaſſenbeſtand 
von 25 606,98 Mark ab. — Die Abſchlußbilanz der 
Molkerei Rheda ſchließt mit 42 120,04 Mark ab. 
Die Anzahl der Genoſſen betrug 31. — Da im hieſigen 
Kreiſe die Mauls und Klauenſeuche ere 
loſchen ift, jo ift der Auftrieb von Klauenvieh zu 
dem am 24. d. Mts. ſtattfindenden Markte geſtattet. 
tz. Riefenburg, 19. April. Der Bienenzucht⸗ 
Verein Rieſenburg und Umgegend beſchloß in 
ſeiner diesjährigen General⸗Verſammlung, daß die 
einzelnen Bienenſtände bei der Haftpflichtverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Winterthur in der Schweiz verſichert werden 
ſolleu. Falls die Verſicherungsgebühr nicht von dem 
Gauverbande gezahlt werden ſollte, ſoll dieſelbe aus 
der Vereinscaſſe beglichen werden. Sodann erfolgte 
die Prämiirung einzelner Bienenſtände mit den vom 
Gauverein dem hieſigen Vereine bewilligten Prämien. 
Es erhielten Prämien; Herr Lehrer Thom⸗Gr. 
Rohdau, Doege⸗Gr. Sonnenberg, Jankowski, 
Jacobsdorf und Zemke⸗Gr. Gilwe. Zum Beine 
der Imkerlehreurſe wurde Herr Rohde ⸗Rahnenberg 
für den Haupteurſus, und die Herren Doege⸗ 
Gr. Sonnenberg und Behrendt Abbau Rieſenburg 
für den Nebencurſus in Vorſchlag gebracht. 

* Mehlſack, 19. April. Geſtern Abend gegen 
148 Uhr kam, wie die „Elb. Ztg.“ meldet, in dem 
Geſchäft des Kaufmanns Rohn in der Poſtſtraße 
Feuer aus, das ſehr ſchnell um ſich griff. Aus dem 
1. Stockwerk wurde der Geldſchrank nebſt Inhalt herab⸗ 
gelaſſen; auch die Schwägerin des Herrn Rohn mußte 
ſo gerettet werden, da bereits Treppen und Thüren 
brannten. Viel Mühe machte die Rettung der Ver⸗ 
käuferin Fieberg, die, um noch etwas von ihren Sachen 
in Sicherheit zu bringen, nach dem 3. Stock geeilt war. 
Die herbeigebrachten Rettungsleitern wurden von ihr 
nicht abgewartet. In ihrer Todesangſt klammerte ſie 
ſich an die ihr dargereichte Hakenleiter; dieſe kam ins 
Wanken und wurde von ihr losgelaſſen; das Mädchen 
ſtürzte darauf wie ein Pfeil mit dem Kopfe voran 
abwärts. Glücklicher Weiſe prallte ſie unten gegen 
die Bruſt des Schuhmachergeſellen Hipler, der wohl 
ſelbſt einige Beſchädigungen davongetragen hat, aber 
ſich das Verdienſt beimeſſen kann, auf die geſchilderte 
Weiſe ein Menſchenleben erhalten zu haben. Durch 
den großen Brand wurden beſonders Gaſtwirth Otto 
Poſchmann ſowie die umliegenden kleineren Häuſer der 
Nebenſtraße gefährdet. Jedoch konnte jede weitere 
Gefahr abgewendet werden. 

Culm, 19. April. Das Waſſer überfluthet 
bereits den Steindamm. Sowohl auf unſerer als auch 
auf der Schwetzer Seite müſſen die Paſſagiere auf 
Kähnen übergeſetzt werden. — Am 2. Feiertage hat 
ſich der Rentenempfänger Battlewski in Podwitz, ein 
arbeitsſcheuer Menſch, erhängt. 

＋ Aus dem Kreiſe Schwetz, 18. April. Die dies- 
jährige Frühjahrsdeichſchau findet in der 
Schwetz⸗ Neuenburger Niederung am 27. d. M. von 
Sartowitz aus beginnend bis zur Neuenburger 
Schleuſe ſtatt. 

++ Konitz, 20. April. In dieſen Tagen wurden in 
fümmtlichen hieſigen Schulen die Schüler und 
Schülerinnen auf den Zuſtandihrer Augen 
unterſucht, um feſtzuſtellen, ob die hier vor etlichen 
Jahren unter der Schuljugend ſtark aufgetretene 
Granuloſe jetzt endlich überwältigt iſt. Die Unter⸗ 
ſuchung, die durch Herrn Sanitätsrath und Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Karl Müller hierſelbſt vollzogen wurde, 
hatte ein günſtiges Reſultat zu verzeichnen. 

N. Graudenz, 19. April. Bei dem heutigen Mittags⸗ 
uge 803 Soldau⸗Graudenz bemerkte das Locomotiv⸗ 
perſonal zwischen Lautenburg und Klonowo auf dem 
Gleis einen beweglichen Gegenſtand. Beim Näher⸗ 
kommen ſah man, daß ein kleines Kind ſich zwiſchen 
den Schienen befand. Der Zug konnte glücklicher 
Weiſe noch zum Halten gebracht werden. 
Der Heizer ſprang von der Maſchine, ergriff das Kind 


auf einer Landpartie begriffenen Arbeitern an. Dieſe 
machten ſich den ungehörigen Spaß, die Fuhrwerke der 
Spanier umzuſtoßen, worauf dieſe ſelbſtverſtändlich 
für ihre beſudelten Früchte ver⸗ 
langten. Die Franzoſen weigerten ſich zu be⸗ 
zahlen, was zu einer Schlägerei Veranlaſſung 
bot. Im Verlauf derſelben zog einer der Spanier einen 
Revolver und ſchoß einen der Angreifer, den 21jährigen 
Mines, nieder. Derſelbe war auf der Stelle todt. Die 
Franzoſen banden darauf die Spanier an Bäumen feſt 
und ſchlugen mit Flaſchen und Knütteln auf ſie los. 
Nur mit Mühe gelang es den Wächtern der öffentlichen 
Ordnung, die Unglücklichen ins Gefängniß zu über⸗ 
führen, um fie vor der Wuth der Menge zu retten. 
Der Zuſtand eines der Spanier ift verzweifelt. Man 
fürchtet weitere Zuſammenſtöße zwiſchen den Be⸗ 
wohnern von Perpignan und den dort anſaͤſſigen 


Spaniern. : 
Fünffache Hinrichtung, In Ponce auf Porto 
co wurden am 7. April fünf Verbrecher, welche im 
October 1898 in Pauco den Pflanzer Mendez er⸗ 
mordet und ſeine Frau, wie ſeine Töchter, die 
gezwungen wurden, an der Leiche zu tanzen, ver⸗ 
ewaltigt hatten, auf die ſcheußliche Art und Weiſe 
ingerichtet, wie ſie die ſpaniſche Juſtiz vorſchreibt; 
ie wurden garottirt, nachdem fie an wehtlagenden 
eibern vorbei auf dem Armenſünder⸗Karren zum 
Richtplatz gefahren worden waren. Während der ent⸗ 
ſetzlichen Hinrichtung wurde die Ordnung von einer 
Compagnie Soldaten in der großen Menſchenmenge, 
die ungerührt zuſah, als den no eee af Mördern 
das Genick gebrochen wurde, in muſterhafter Weiſe 
4 iner der Verbrecher ſetzte ſich ver: 
zweifelt zur Wehr. In der Bevölkerung gab ſich 
große Entrüſtung kund, weil die amerikaniſchen 
Behörden die ſpaniſche Hinrichtung zuließen. 
Ergreifende und feſſelnde Bilder aus dem 
Boerenfriege entwarf der frühere Hilfsſecretär im 
Vereinigten Staaten⸗Miniſterium des Innern, Webſter 
Davis, in ſeinem am 8. April im Grand Opera Hauſe 


Bezahlung 


aufrecht erhalten. 


niſſe in Südafrika. Davis ſchilderte aus eigener An⸗ 
ſchauung das Heldenthum der Boeren und die Bruta⸗ 
lität der britiſchen Soldaten. „Wir haben“, ſagte er, 
„io viele Beſchuldigungen britiſcher Officiere und 
britiſcher Zeitungskorreſpondenten gehört, dahin⸗ 
ehend, daß die Boeren oft die weiße Flagge und das 
othe Kreuz mißachtet hätten. Nach einer eingehenden 
Nachforſchung, nicht nur unter den Boeren ſelbſt 
ſondern auch unter den 4000 britiſchen Gefangenen, 
welche in Pretoria waren, als wir uns dart aufhielten, 


haben wir in Erfahrung gebracht, daß dieſe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 84 310,90 ME 


unſerer Stadt iſt bei einem Hunde, der einen 


zu Waſhington gehaltenen Vortrage über die Verhält⸗ 13 


28. April. 


und reichte es auf die Lokomotive, da der Vorfall ſich 
auf freiem Felde ereignete und kein Menſch zu ſehen 
war. Das Kind wurde der Station Klonowo übergeben. 

* Bromberg, 19. April. Das Dampfſchneidemühlen⸗ 
Etabliſſement des Herrn Auguſt Bumke (Firma 
„Karl Bumke“) beging geſtern das Feſt ſeines 
25⸗ jährigen Beſtehens. Von nah und fern 
gingen dem Inhaber der Jubelfirma ſchriftliche und 
telegraphiſche Glückwünſche zu, und zahlreiche Gratu⸗ 
lationen — Geſchäftsfreunde, Verwandte und ſonſtige 
dem Haufe des Herrn Bumke naheſtehende Perſonen 
fanden fich ein, um ihre Glückwünſche perſönlich date 
zubringen. 

e. Schwetz, 19. April. Dem hieſigen Korbmacher 
K. find von feinen an der Weichſel gepachteten Kämpen⸗ 
ländereien die Weiden von etwa 2 Morgen im Werthe 
von 300 Mk. geſtohlen worden. Ein Theil der 
Weiden und der Dieb ſind ermittelt worden. — In 


Schiffer und ein Kind und auch mehrere Thiere 
gebiſſen hat, die Tollwuth thierärztlich feft- 
geſtellt worden. Die beiden Perſonen ſind ſofort nach 
Berlin in die Tollwuthſtation zur Beobachtung und 
Behandlung gebracht worden. — Mehrere pol niſche 
Arbeiter familien von hier haben ihr Hab und 
Gut verkauft und ſind nach den weſtlichen Kohlen⸗ 
bergwerksdiſtricten verzogen, um ſich dort 
dauernd niederzulaſſen. Geſtern ſind wiederum 
mehrere Wagen mit Männern und Frauen aus dem 
benachbarten Orte Jungenſand nach der Mark ab⸗ 
gereiſt, wo ſie in Ziegeleien beſchäftigt werden. 

e. Schwetz, 20. April. Das erſte hieſige Ken 
feit etwa 50 Jahren im Befige der Familie Wildt, 
Reiſenden weit und breit rühmlichſt bekannt, iſt von 
Fräulein Wildt an den Kaufmann Herrn Eugen du 
Bosque in Schönlanke für den Preis von 72 000 Mk. 
verkauft worden. i 

s. Roſenberg, 20. April. In der geſtern abge- 
haltenen Generalverſammlung der Schützengilde 
ſtand hauptſächlich die Feier des 50jährigen Stiftungs⸗ 
feſtes zur Berathung. Als Feſttage find der 1. und 
2. Juli beſtimmt. Am 1. Juli Nachmittags um 4 Uhr 
beginnt das Schießen. Das Vereinskönigsſchießen und 
das Jubelkönigsſchießen beginnt am zweften Tage 
Morgens. Es ſollen drei neue Schießſtände eingerichtet 
werden. Der Jubelkönig ſoll als beſondere Ehrengabe 
einen Becher aus Altftiber mit ſtarker Vergoldung er⸗ 
halten. Außer dem Provinzialbundesvorſtande werden 
die Nachbarvereine aus Biſchofswerder, Chriſtburg, 
Dt. Eylau, Elbing, Graudenz, Marienwerder, Marien⸗ 
burg und Rieſenburg eingeladen. Zur Deckung der 
Koſten des Feſtes ift vorläufig ein Betrag von circa 
1500 Mk. ausgeſetzt. 


N. Aus der Culmer Stadtuiederung, 20. April. 
Das nun endlich eingetrene Frühlingswetter 
kommt den Bienenwirthen ſehr erwünſcht. Bei 
der rauhen Witterung der letzten Zeit konnten die 
Völker keinen Ausflug halten, es ſind deshalb auch auf 
verſchiedenen Stöcken, deren Beſitzer nicht fütterten, 
Völker verhungert. 

$ Krojanke, 19. April. Es ift jest endlich mit der 
Frühjahrsbeſtellung der Meğer begonnen 
worden. Das Wetter geſtaltet ſich jetzt günſtiger. — 
Hier hat ſich ein katholiſcher Kirchengeſang⸗ 
verein gebildet, der das deutſch⸗katholiſche Kirchenlied 
pflegen will. Der Magiſtrat hat ihm ein Schulzimmer 
zur Verfügung geſtellt. 

e Pr. Stargurd, den 20. April. Auf dem kath. 
Kirchhofe zertrümmerten geſtern Abend die 
Arbeiter N. und P. drei Grabkreuze, packten die 
Eiſenſtücke in einen Sack und verſchwanden damit. 
Ihr Treiben wurde aber bemerkt, und man wurde 
der Diebe habhaft. Sie gaben zu, die Kreuze vernichtet 
zu haben, um die Eiſenſtücke zu verkaufen. 


* Inſterburg, 19. April. Die große Frühjahrs⸗ 


auction, welche die Verwaltung des Haupt: 
geſtüts Trakehnen geſtern veranſtaltete und in 
welcher ſie 98 Pferde zum Verkauf ſtellte, war außer⸗ 
ordentlich ſtark beſucht. Beſonders waren Züchter aus 
Weſtpreußen und Pommern in großer Anzahl 
erſchienen, in deren Beſitz ein erheblicher Theil der 
beſſeren Pferde überging. Fünf Stutfohlen wurden 
für zuſammen 1560 Mk. und zwei Beſchäler für ins⸗ 
7 1730 Mk. verkauft. 25 Mutterſtuten, davon 
mit Fohlen, erzielten zuſammen nur 10650 Mk. Die 
theuerſte Fuchsſtute, „Majorin“, koſtete 1350 Mark. 
21 vierjährige Wallache wurden für zuſammen 24 440 Mk. 
zugeſchlagen. Das werthvollſte Pferd, Fuchs „Elias“, 
brachte 2450 Mk. Schließlich gelangten 38 vierjährige 
Stuten, davon die eine mit Fohlen, zur Verſteigerung 
und wurden für den Geſammtpreis von 39270 Mark 
zugeſchlagen. Der Geſammterlös der Auction betrug 
ausſchließlich des Zaumgeldes 80 270 Mk. i 
Stettin, 20. April. Nachdem, wie ſchon gemeldet, 
Herr Lange von der Pachtung des hieſigen 
Stadttheaters zurückgetreten war, hatte ſich 
Herr Oberregiſſeur Steinert verpflichtet, das 
Stadttheater zu übernehmen unter der Vorausſetzung, 


Beſchuldigungen abſolut falſch find. Die Wahrheit ift, 
daß die britiſchen Soldaten ſelbſt viele Regeln der 
eiviliſirten Kriegführung verletze und oft die weiße 
lagge und das Rothe Kreuz ignorirt haben. Zufällig 
abe ich derartige Scenen ſelbſt miterlebt. Auf dem 
Gipfel von Spionskop, als die wunderbare Schlacht 
faſt vorüber war, da paſſirte ein britiſcher verwundeter 
Soldat einen nicht mehr als 17 Jahre alten Boeren, 
und der Brite bat den Boeren um einen Schluck 
eater ve als der nee Wafer um dem 
riten aus ſeiner eigenen Feldflaſche Waſſer zu reichen, 
ba ſtieß der Brite dem Boeren das Bajonett in die 
Seite. Ich ſelbſt ſprach mit! dem auf den Tod 
verwundeten Boerenjüngling und ich vergoß Thränen, 
als er ſtarb. Während der Schlacht bei Dundee wurde 
das Feuer eine Zeit lang eingeſtellt, weil die Boeren 


einen Wagen, über welchem die weiße Flagge wehte, 
in ſchneller Bewegung herannahen żaden, Alle 


warteten auf das Eintreffen. In einer Entfernung 
von 600 Pards machte der Wagen halt, die weiße 
Flagge fiel und das unſchuldig ausjehende Gefährt 
entpuppte jit) als eine mörderiſche Maxim⸗Kanone, 
welche alsbald zu feuern begann und ein Dutzend 
Boeren niedermähte. Ich habe ſpäter mit den Boeren, 
welche dann die Flagge nahmen, geſprochen und die 
Flagge ſelbſt geſehen. Es war eine weiße Flagge mit 
einem ſchmalen ſchwarzen Streifen in der Mitte, welchen 
man aber ſelbſt auf kurze Diſtanz nicht ſehen konnte. 
Die Flagge erſchien vol 

dann die Erſtürmung von Spionskop durch die Boeren, 
nachdem die Briten ihn beſetzt hatten. „Als der Kampf 
begann“, ſo erzählte er, „trug ein rieſenhafter 


Boer im Vollbeſitz ſeiner jugendlichen Kraft eine i 


kleine Boerenfahne; nach kurzer Zeit fiel er, um nicht 
wieder aufzuſtehen. Dann ergriff ein alter weißhaariger 
Veteran das gefallene Banner und feuerte ſeine 
Kameraden an. Fliegenden Haares und blitzenden 
Auges ſtürmte der Alte voran; da traf ihn eine Kugel 
und legte +. auf das blutige Feld. Bevor aber noch die 
Fahne geſunken, ſprang ein barfüßiger Knabe, keine 
ahre alt, wie ein Panther hinzu, nahm die Fahne aus 
der kraftloſen Hand ſeines Großvaters, ſchwang das 
Banner durch die Lüfte und trug es den Seinen voran. Ein 
brauſendesHurrah ertönte aus den Reihen der Boeren, 
welche die Heldenthat ſahen, mit neuem Muth drangen 
ſie vor, der Fahne und dem jugendlichen Fahnenträger 
nach, lawinengleich brachen ſie durch die Verſchanzungen 


der Engländer — und Spionskop war genommen. Was 


ich nach der Schlacht auf dem Spionskop geſehen habe, 
iſt das Schrecklichſte, was je erblickt werden kann. 
Ueberall Helme, Gürtel, Feldflaſchen, Bajonette und 
Kleidungsſſücke mit Blut getränkt. Aus der muje 


tändig weiß“. Davis beſchrieb 


Rr: 943 
daß es ihm pachtfrei überlaſſen und ihm außerdem ein 
jährlicher Baarzuſchuß von 8500 Mk. bewilligt werde. 
Die Stadt ſoll ferner für die Beſchaffung bezw. Er⸗ 
gäuzung eines Decorationsfundus bis zu 10000 Mk. 
aufwenden und jährlich 1500 Mk. für die Erneuerung 
und Unterhaltung dieſes Fundus verausgaben. Die 
gemiſchte Commiſſion entſchied ſich mit 7 gegen 
4 Stimmen für Herrn Steinert unter Billigung der 
von ihm verlangten Zugeſtändniffe, einen Beſchluß, den 
dann der Magiſtrat mit 14 gegen 6 Stimmen zu dem 
ſeinigen machte. Geſtern hatte ſich in nicht öffentlicher 
Sitzung auch die Stad verordneten Bers 
ſammlung mit der Sache zu befaſſen. Die Ver⸗ 
een ey nahmen nahezu zwei Stunden in Anſpruch. 

inigkeit herrſchte über die von der Stadt vorzu⸗ 
nehmende Beſchaffung eines Deeorationsfundus in der 


vorſtehend angegebenen Weiſe, lebhafte Meinungsver⸗ 


ſchiedenheit über die Subvention in Baar und in Zu⸗ 
ſammenhang damit über die zu wählende Perſönlichkeit. 
Bei der ſchließlichen Abſtimmung wurde mit 30 gegen 
27 Stimmen die Baarunterſtützung in Höhe 


von jährlich 8500 Mark bewilligt, dagegen 


die Beſtätigung der Wahl des Herrn Steinert mit 
demſelben Stimmenverhältniß, wobei die frühere Mehr⸗ 
heit in die Minderheit gerieth, abgelehnt und dann 
mit 29 gegen 28 Stimmen einem Antrage des Herrn 
Dr. Delbrück zugeſtimmt, der dahin ging, im Falle der 
Ablehnung der Wahl des Herrn Steinert auf Grund 
der vorſtehend feſtgelegten Bedingungen (aljo Beſchaffung 
des Decorationsfundus und Baarunterſtützung von 
8500 Mk.) in kürzeſter Friſt eine Neuausſchreibung des 
Theaters vorzunehmen. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 21. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notixung der Bremer Petroleumbörſeſ Loco 7,55 Br. 
amburg, 21. April. Kaffee good average Santos 
ai 37½ Gd. per September 38%, Gd. per December 


per 


39¼ Gd., per März 39% Gd. 


Hamburg. 21. April. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 7.45. : | i 

Paris, 21. April Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen feſt, per April 19,95, per Mai 20,25, per Mai⸗ 
Auguſt 20,70, per September⸗December 21,80. Roggen 
ruhig, per April 14,50, per September⸗December 14,50, 
Mehl feft; per April 26,60, ver Mai 26,45, per Mais: 
Auguft 27,30, ver September⸗December 28,65. Rü b öl: 
behauptet, per April 62 ½ per Mai 62%), per Mai⸗Auguft 631, 
per September⸗December Gt. Spiritus matt, per 
April 88, per Mat 37½, per Mai-Mupuft 37½ per September 
December 37. — Wetter: Theilweiſe bewölkt. ; 

Paris, 21. April. (Schluß.) Mogzucker ruhig, 88%), loco 
30 & 311g. Weißer Zucker behauptet, Nr.3, perſloo Kllogr., 
ver April 31½, ver Mai 318, per Mai⸗Auguüſt 32, per 
Oetober⸗Januar 28 ½. : 

Antwerpen, 21, April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 21 bez. u. Br., per April 21 Br., 
per Mai 21 Br., per Juni 21%, Br. Ruhig. 

Schmalz per April 88a. 

Veſt, 21. April. Getreroemartt. Weizen, loco feſt, 
do. per April 7,89 God., 7,90 Br., per Mai 7,86 GD, 
7,87 Br., per October 7,95 Gd. 7,96 Br. Roggen per 
April 685 Gd, 6,95 Br., per October 6,90 Gb., 6,92 Br, 
Hafer per April 5,06 Gó., 5,08 Br., per October 5,40 Gd., 
542 Br. Mais per Mai 1900 546 Gd., 547 Br., 
per Juli 5,58 Gd., 5,59 Br. Kohlraps per Auguſt 
12,80 Gd., 12,90 Br. Wetter: Schön. , : 

Havre, 21. April. Kaffee in New Yor! ſchloß mit 
20 Points Baiſſe. Rio 5000 Sack, Santos 6000 Sack. Recettes 
für geſtern. 


Havre, 21. April. Kaffee good average Santos per 


Maj 45,75, per Septbr. 46,00, per Decbr, 4675. Unregelmäßig. 
New Pork, 21. April. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 


Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 700 000, do. nach Frankreich —, do. nach 
Deutſchland 60 000, do. nach Belgien 400 000, do. nach anderen 
Häfen des Continents — Bujhels, 
New Pork, 21. April. Der Werth der in der vers 
gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 11644194 Doll. 
egen 9785472 Dollars in der Vorwoche, davon 955 Stoffe 
2 869 147 Dollars gegen 2161 064 Dollars in der Vorwoche. 
New Pork, 21. April. Weizen eröffnete ſtetig zu faſt 
unveränderten Preiſen. Im weiteren Verlaufe führten 
günſtige europäiſche Marktberichte und Deckungen ſeitens 
der Platzſpeeulanten eine Steigerung herbei. Schluß ſtetig. 
— Mais verlief in Folge günſtiger europäiſcher Markk⸗ 
berichte und Deckungen in feter Haltung und ſchloß ſtetig. 
Chicago. Weizen konnte fig Anfangs auf günſtige 
europäiſche Marktberichte, Abnahme der Eingänge und 
Feſtigkeit in Mais, gut behaupten. Im ſpäteren Verlaufe 
ging die Steigerung auf Realiſirungen theilweiſe verloren. 
Schluß ftetig. — Mais Anfangs auf Käufe und feſte Kabel⸗ 
berichte höher; ſpäter in Folge Realiſirungen ſchwächer. 


Berlin, 21. April. Saatenjtand in Preußen Mitte 
April: Winterweizen 2,8, Winterſpelz 2,4, Winterroggen 2,0, 


Schluß kaum ſteig. 


Klee 3,1, Luzerne 2,8, Wieſen 3,1. Wegen Auswinterung, 


Mäuſeſchaden, Schneckenfraß und dergleichen umgepflügte 
Fläche in Hunderttheilen Anbaues: Winterweizen 2,86, 
a 0,02, Winterroggen 1,19, Klee 3,13, Luzerne 
1, roc. 

Eſſen a. d. Ruhr, 21. April. Wie die „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſche Zeitung“ meldet, werden die Weſtfäliſchen Stahlwerke 
in Bochum auf den 19. Mai eine außerordentliche Generale 
verſammlung einberufen, um die Erhöhung des Grund⸗ 
nm um 1½ Millionen, alſo auf 7 Milltonen Mart, zu 
beſchlietzen. p k 


geworfenen Erde ragten Hände und Füße hervor, 
unförmlich aufgeſchwollen, die Haut geplatzt, während 
die übrigen Theile der Leichen unter der dünnen 
Erddecke verborgen lagen. Die britiſchen Soldaten 
hatten ihre gefallenen Kameraden nur mit ein paar 


Zoll Erde, Schmutz, Staub bedeckt. An anderen Stellen 


lagen die Leichen britiſcher Gefallener in derſelben 
Lage, wie und wo fie gefallen waren. Es waren keine 
Anſtalten gemacht worden, die Leichen zu begraben. 
Und als wir den Hügel herabſchritten, da ſtießen wir 
auf Abtheilungen von Boeren, welche unterwegs waren, 
die britiſchen Todten zu begraben, die von ihren 
eigenen Kameraden und Führern ſo traurig vernach⸗ 
läſſigt worden waren, von denſelben Leuten, die ſich 


darin gefallen, die Boeren Wilde zu nennen.“ 


Familientiſch. 


e eee 


1 si Akroſtichon. 
Hund, Labe, Mal, Dame, Zelle, Rand, Cael, Hagel. 
Aus jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Umwandlung 
des Anfangsbuchſtabens ein neues Wort zu bilden, derart, 
daß die Anfangsbuchſtaben der neuen Wörter den Namen 
eines in der alten und neuen Welt berühmten Mannes 


ergeben. 
(Auflöſung folgt in Nr. 96.) 
Auflöſung des Kapſelräthſels aus Nr. 92: 
s Geben ift jeliger als Nehmen. 


Denkſprüche. 
Ein echter Mann in der Noth ijt ein Stückchen Vorſehung 
oo Er birgt in hohem Maße den Gottesſunken 
ich. 


* £ 
Durch Gottes Hilf und Menſchenhände, 
Kommt manches ſchwere Werk zu Ende. 
* , 


So lange Du Dich noch 
nichts gänzlich verloren 


r s * 5 


Der Alten Rath 
Dev Zungen. That, 

Der Männer Hut 
War allzeit gut. 
LJ 


F * 
nicht ſelbſt aufgiebſt, tft noch 
w 


5 * 
Ohne Süumen fliegt die Zelt 
Immer nach der Ewigkeit. 


* A *. 


So lang Dein Name unbekannt, 

Muß Sinn in Deinen Schriften ſein, 

Doch wirſt Du rühmend erſt genannt — > 
Dann legen And're ihn hinein. 


23. April, 


Danziger Neueſte Nachrichten 


En gros. En detail. 
Meine bedeutend erweiterte 
2. und 3. Etage 


a 3. Cage | Special⸗Abtheilung für Kleiderſtoffe 


| mietgen: (4514 empfiehlt für die bevorſtehende Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 


EinLaden u. Wohn., gr. Keller zu IU ga UE g 1 É 2 RR 


verm. Wah. Breitg. 105,2. (54186 2 
Der von Herrn Hauptmann] von Damen⸗Kleiderſtoffen in Seide, Wolle, Halbwolle und Baumwolle für Haus Te 
KA ( 738 


Falkenheiner innegeh, Pferde: 


Damen: Kleiderstoffengj= ===> 


A Pecna 9, (8658 
in Wolle, Baumwolle und Seide 
vom einfachsten bis elegauteſten Gente in reichen Sorkimenten. 


Nr. 94. 


von 


Montag 


Promenade. 
Specialitat: 
Aparte englische Neuheiten, 
Schwarze und weißt Stoffe zu den Eiuſegnungen. 


if 30 at Waäldchenſtraße 2, 
pp 9 find Winterwohnun⸗ 

gen von 3, 4 u. 5 Zimmern, nebit JĘ 

allem Zub. p. ſof.zu vern. (54926 JĄ 


spoitbillig t 


Danzig, Holzmarkt No. 12/14, 


Ertmann 


Holzmarkt 2526. 


Zurdeſgesefatè Stoffel 


SÖLTEREST 


R sAeltestes Tuchversand-Haus gogi:1787. 
Schwe 


Nur Geldgewinne! 
. Grosse 


Wohlfahrts⸗Lotterie. 


575,000 Mk. Geldgewinne. 
a Loos 3,30 Mk. 


23. Stettiner Pierde-Lotterie. 


Ziehung am 15. Mai. 


a Loos 1 Mk. 


22. Marienburger Pferde⸗Lollerie. 


Ziehung am 31. Mai. 


a Loos 1 Mk. 


zu Haven im 
Jutelligenz⸗Comtoir, 
A. Müller vorm. Wedel'ſche Hofbuchdruckerei 


Bei Beſtellungen von außerhalb bitten 30 9 für 
Porto und Gewinnliſten beizufügen. 


idnitz. i. 


SS os 


fir Magen- und Darmkranke, 


fowie an Blutarmuth, Gicht, Feitſucht und 


Zuckerkrankheit 


Leidende und Neconvalescenten. — Diät⸗, event, Maſl⸗ oder 
Entfſettungskuren, Waſſeranwendung, Maſſage und Elektricität, 


6979) 


Bef 
(54316 


4 friſchmilch. Kühe ſtehen 
zum Verkauf bei H. Schumacher, 


Dr. Lemkowski, Special⸗Arzt. 


cm) Dr. Lemkowski, Special At 
Mineralwasser-Anstalt Dirschau. 


Meine Mineralwaſſer⸗Anſtalt, t $ 
aus — große Kundſchaft — feit 21 Jahren in meinem 


allein am Ort — gute 


„ ift krankheitshalber an einen Fachmann gu verkaufen. 
F. Heyden, Dirſchau. 


(8158 


Bruteier 


Foxterrier⸗Hündin zu nerf, 


Perlewitz, 


Holzmarkt 23. 


Erstklassige 
Fabrikate! 


Esskarioffein 


in verſchiedenen Sorten empf. 


dE Langfuhr, Hauptſtr. 2. 


(8220 


billigſt in größeren und (lei: 
neren Poſten, (52850 
5 Liter von 20 4 an 


Altſtädt. Graben 108. 


© ak ee 
Pferdedung iſt billig abzugeb. 
54530 


iſt ein ſehr gut erhaltenes 
Bröſen, Strand⸗Hotel. (55276 
CB ow 7 neues 
Fahrrad, Modell, 


faſt neu, ſofort billig verkäuflich 
Reitergaſſe 13, 3 Tr., ks. (7784 


Mehrere fait nene m 


Näheres 
Dominikswall 12, beim Portier. 


Damenrad, 


bruch zu verkaufen. 


asse 8, 2. (64056 


A 


Langgarten 59 Stube, Küche / 
Boden, zum 1. Mai zu verm: 
Hirſchgaſſel s e. Wohn „ Zumm. 
Kliche u. Zubeh.,zu verm. N.2 Tr. 


Wohn. v. gl. zu vm Näh. das. (55530 
Schidl.,Carthäuſerſtr. 99, Wohn. 
v. Stub., Cab. u. Küch. 3.1. Juni z. v. 


gl. z. vm. Brogynskl, Schloſſermſt. 
Erdl. Wohnung, Tr., von 28tb., 
tr., Küche, ift für 30 mon. z. 
1. Juli z. v. N. Sandgr.53. A. Witt. 
Fleiſcherg. 46 e. Wohn., 2 St., 


2, 3 od. 4 Zimm., Centrum der 


[Näh. daſelbſt 3 Trp. 


PaulTreder,| 


Wegen Angabe des kadsporis| 


Fahrrad billig zu verkaufen 


Enteneier d. gr. ſchneewß. Race 
wieder verf, Kneipab 37e.(53545 | = 
Adler⸗Fahrrad, ger Modell, 
1 Pflug, 2 Eggen zu verkaufen 
Schidlitz, Oberſtraße 110. (55856 


Schlafzimmer, a. W. Clavierben., 
ſep. Eg. 1. Mai a. ef. Hrn. z vm. n. 
nicht gefahren, umſtändehalber a. Hptb.Töpferg. 13,2, zerr 1 Tr. 
billig zu verkaufen Juden» | 


FangführNenſchottland 22a, jind f 


2 dl, Handw.⸗Wohn in Bröſen 


Stadtgebiet 3233, 


eine Wohnung, 3 Zimmer u. Zb. 


für 20 % ſogleich zu verm. Näh. | 
bei Frau Komm daſelbſt. (55056 be 
| mag” Eine Hinterwohnung von 
AStuben und Küche ſofort gu ver⸗ 
miethen Langgarten 112, (5501b A 


Möblirte Wohnung, 


Stadt, paſſend für einen Rechts⸗ 


anwalt od. Arzt, ſofort zu verm. 


Off. unt. A 955 an die Exp. (5443b 
Wohn 0.4 u.bZinm,, evt. Stall, 


[Eintr. i. Gart., z. vm. An der neuen 


Mottlan 7, Ging. Adebarg.(5303b 
Brodbänkengaſſe 44 


| ift die von Herrn Rechtsanwalt 
| Keruth 10 J. bewohnte hocheleg. 


1. Etage,7 Zimmer, 2 Cabinets, 
Ent., 20. Zub. per 1. October zu 
verm. Zu beſehen ½12—1 Uhr. 


Winterplatz 15 


iſt die 


Parterre⸗Wohnung 


j beſtehend aus 5 Zimmern und 


allem Zubehör, zum 1. April 1900 
zu vermiethen. Beſichtigung 
der Wohnung von 12—2 Uhr. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. (5546 
— Kleine Wohnungen — 
von 10 und 11 % find noch zu 


Aneipab Nr. £ find vom 1, Mai 
2 Wohnungen mit auch ohne 
Stall zu vermiethen. (5526b 


Einf. Jahreswohuungen 


beſteh. aus 2 Stuben, Küche und 


all, Zubehör, v. 1. Mai zu verm. 


F. Blaurock, Zoppot. (5521b 
Franuengaffe 30, ift die 2 u. 
3. Etage zu verm. Zu erf. Borjt | 
Graben 28,1, b. Bodmann. (5518 
Rammbau 15, ifi e. n. renot. Woh. 
Stube, Küche, Boden, v. glch. od. 
1. Mai zu v. Näh. Hof 1 Tr. l. (55156 

— - — — können 


ijt möbl. freundl. Vorderz. zu vm. 
MH. Cab. z. verm. Brandg. 94,2. 
1 eleg. mis, hell. Wohn⸗ und 


Möbl. Bimm, mit jep. Ging. billig 


zu vermiethen Breitgaſſe 65,3 Tr. = 
| Bin Comtoirdiener, 


Zwei móblirte 


| Parterre-Zimmer | 


mit Badeſtube in der Nähe des 


Hauptbahnhofsan einenHerrnzuſ p, Deutschendorf & Coy 


vm. Nh. Kaſſ. Markt 23 pt. links. 


Fraueng. 4% pt., gr. möbl. Wohn⸗ 


u. Schlafz. zu verm. NAH. 2 Tr. 
2. Damm 9, Eing.Breitg.,jepar, 
möbl.Vorderzimmer zu um. 1. Et. 
I. Damm 15,2 Tr., ein freundlich 
müblirtes Vorderzimmer zu um. 


zimmer zu vermiethen. 


(53426 | 


PUedengafie 1, 2 a 


Gele 


Einen großen Poſten glatter 


Aue möbl. . preis. 3. 

Ian Uhr e e 
D Garth., 1, l. (53766 

2 gut möbl. Zimmer zum 1. Mai 
zu verm. Straußg. Za, 2. (5551 b 


Langfuhr 


Birkenallee 19, an der Bahnhof- 
ſtraße ſind 2 möbl. Zimmer 
von ſofort zu vermieth. (55466 
Mauſeg. 2,3, frdl. Borders. m. Zb. 
an eine ült. Dame bill. zu v. (554 4b 


zu verm., a. W. Burſcheng. (55490 


Peterſiliengaſſe 17, 2, iſt ein 
fr. möbl. Vorderz. b. z. v. (5455 b 
[Hundegaſſe 97, 2, ein möbl. 


Zimmer zu vermiethen. (64416 
Hundegaſſe 97, 2ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (54976 


2—3jg. Leute, a. Handw. find. Koſt 


u. Log. Baumgrtſcheg. 17,1. (5548b 


11.91 Toute find. gutes 
haben b. F Schiemann, Bau⸗ 1 x junge Leute ſaub.Logis 
geſchäft, Neufahrwaſſer. (5524b A : ui. 
[Jung. Mann find. soft u. Logis 


Gr. Rammbau 18, 1 Treppe. 


An der groß. Mühle 3, 2. (55556 


Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Melzergaſſe Nr. 1. 


Ein jg. anft. Mann find. ſaubere 
Schlafſtelle Johaunisg. 55, part. 
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Mänulich. 


mil 


27 —— — 
Schneider 
für Lager⸗Jaquets u. Paletots 
ſich melden Franz 
Berendt, Kohlenmarkt 6. 


ge Hark 


Nebenverdienſt können tücht. 


an Heinr. Eisler, Berlins W. 
Jeruſalemerſtr. 66. (8621 
Einen tüchtigen Barbiergehilfen 
ſtellt ein W. Nitsch, Friſeur, 
Zoppot, Südſtraße 51. (51366 
Schneidergeſellen und Lehrlinge 
könn. ſ.meld. b. W. Kling, Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtr. 33a. (54066 


ſowie (8733 
ein Hausdiener 
finden dauernde Stellung 


Milchkaunengaſſe Nr. 27. 
Tücht. Schneidergeſelle findet d. 


Beſch. Altſtädt. Graben 89,3 Tr. 


1, Holz⸗ u. 1 Horndrechslergef. 


können eintret. bei Felix Gepp. 


Guter Rockarbeiter auf Tag, 
aber nur ſolcher findet dauernde 
Beſchäft. Heiligecheiſtgaſſe 47, 1. 
2 tüchtige Schneidergeſellen 
melden jie) Eliſabethwall 6 a. 


Tischler 


Leinen⸗, Mauufaetur⸗, 


Eemlheits kauf? 


heviots, Crepes und Diagonals in großer Farbenauswahl, 


Sthuhmacher, 
flotte zuverläſſige Arbeiter, 
können 20-25 % wöchentlich 
in der Sehnellſohlerei Jopen⸗ 
gaſſe 61 verdienen. (55430 
Ein guter Rockarbeiter kann fid) 
melden 1. Prieſtergaſſe 8, 3 Tr. 
Rockſchueider für feine 
Arbeit können ſich melden 
P. Steinwariz, Langenmarkt 10,1. 

Hauskuecht, ordentl.u. fleißig, 
der mit Pfevden Beſcheid weiß, 
melde ſich Hausthor 2, (55616 


Gute 


a ę 
Rockarbeiter 
bei hohem Lohn können ſich 

melden bei (8734 


Eugen Hasse, 


Ecke Passage. 


AU ehtiva Arbeiter 


können fic) Dienstag Morg. 
6 Uhr beim Baw der elektr. 
Straßenbahn Neufahrwaſſer⸗ 
Bröfen melden und finden 
dauernde Beſchäftig. (5569b 


Lettau, Aufſeher. 


Tüchtige verheirathete und 
unverheirathete 


Bauſchloſſer 


finden dauernde Beſchüftigung. 
Offerten mit Lohnanſprüchen u. 
Zeugnißabſchriften an (8624 


C. Herrmanns Söhne, 
Pr. Friedland. 


Ein flüchtig. Müller 


wird ſofort geſucht. (8622 


mit guten Zeugniſſen findet 
dauernde Stellung in d. Blumen⸗ 
u. Pflanzenhandlung Fr. Raabe 
Nachil., Langenmarkt 1. (54736 
Ein tüchtiger Gärtner 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
pex ſofort zu engagiren geſucht. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchrift. 
unter B15 an die Expd. (54836 
1 Schmiedegeſ. g. ſofort. Eintr. für 
dauernde Beſchäftig, jucht Neue 
Schmiedez Gr. Plehnend. 1.55140 
F. Berlin u. Schleswig f. Knechte 
u. Jung. (R. fr.) Breitg. 37. (54746 


Ein tüchtiger 


Glasſchmelzer 


wird bei hohem Lohn, freier 
Wohnung, freiem Brennmaterial 
und anderen Vergünſtigungen 
er ſofort oder per 1. Auguſt d. J. 
ür Glasfabrit mit Hafenbetrieb 
geſucht. (8198 


Glasfabtik 
Friedrich Poll, Chure. 


Jniſſe im Zeichnen. 


doppelt breit, per Meter 75 und 90 $ 


i Alexander wan der See Nachf. 
Danzig, Holzmarkt 18. 


Modes, Seidenwaaren⸗Haudlung. 


Wäſche⸗Fabrik. 


Ordentlicher Hausdiener, 
der auch mit Ausſpannung Be⸗ 
ſcheid weiß, z. 1. Mai er. geſucht. 
8657) Spaete, Mattenbuden 9. 
Eifriger Vertreter f, gangbares 
Fabrikat . Dang. u. Umgegend 
geſucht. Off. u. B 123 erb. (55366 
Hausmann jüng. anſt. Elt. fogl. 
geſ. Comt. Steindamm 31. (8668 


Holzſpalter 


finden Beſchäftigung (5309 b 
Brauerei Neufahrwasser. 


Cr u 3 è 

Jüng. Arbeitoburſche, 
welcher in Wein: o. Deſtillations⸗ 
Geſchäft bereits gearbeitet hat, 
findet in d. Weinhandl. dauernde 
Stell. Meld. Jopengaſſe 22, pt., r. 
Kräftiger Laufburſche wird 
geſucht Vorſt. Graben Nr. 50. 


iin krällis, Lanfhursele 


kann fie) melden 
Max Schönfeld, Langgaſſe 28. 
Ein Sohn achtbarer Eltern zur 
Bedienung kann ſich melden 
Hundegaſſe 23, Tiegenh. Bräu. 
Für das kaufmänniſche Bureau 
einer hieſigenAetien⸗Geſellſchaft 
wird ein junger Mann mit 
guter Schulbildung als 


Lehrling 


geſucht. Der Eintritt kann ſoſort 
erfolgen. Selbſtgeſchriebene 
Offerten mit Schulzeugniß ſind 
unter B 107 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. (8711 

Ein Burſche, der Bäcker 
werden will, kanu ſofort ein⸗ 
treten. Carl Schubert, 

3. Damm 4. 

Für mein Colonialwaaren⸗ u. 

Deſtillationsgeſchäft ſuche per 


Off. unt. B 131 au die Exp. d. Bl. 
Ein Sohn vord, Eltern, der Luft 
hat, die Fleischerei zu erlernen, 
kann ſich melden Faulgrab. 21. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, ſuche 
für mein Speditions⸗Geſchäft 
55685) C. W. Bestmann. 


e r 
Lehrlinge 
für meine Glasſchleiferei, Sand⸗ 
bläſerei, Glasätzerei, Glaſerei 
und kunſtgewerbliche Anſtalt 
ſucht mit oder ohne Vorkennt⸗ 
(85616 
„ Reich, Brabant 8. 
Ktellmeriehrl,,Hoteldien.„Hau$d., 
Kutſch. gej. Breitgaſſe 37. (54766 


Suche einen Lehrling 
für Bäckerei und Conditorei von 
gleich oder ſpäter. Gustaw 
Karow, Rüpergaſſe 5. (7919 

Einen Lehrling zur Pein- 
bäckerei ſtellt ein 154970 


Gr.⸗W. a 55426 Cab., Küche, K., B., zu verm. Gut möbl. Vorderzm. mit Clav. f mit Jalouſie⸗Arbeit vertraut, gaſtft ra 
i m de K in A. Voll, Prauſt. er rn 8 555 zum !. Mai an e. Hrn. z. um. Lang: ftetit ſofort ein Prokowski, fr FFF 
K 1 18 8 n = zj z a ae OO ift für 18 in een Zu garten 113, n. d. Milchkbr. (55126 Breitgaſſe Nr. 62. Lehrlin 
verkaufen F. Schiemann Saat⸗Kartoffelu: erfragen Faulgraben 21. Melzerg.5,ffembl.ſep.gel. Bordy. d Zur Verwaltung von vier N I] Ul LOGGI 5 
Baugeſch., Neufahrwaſſ. (65196 y r mil Wohnungen an antandine m. Pend. 5. l. Mai zu vern (54966 Grundſtücken in Oliva wird ein AE Sohn achtbarer Eltern, bei 
A Silesia 3 4 per Centne ohnungen an anſtändig 5 + einer Jahresprämie erhalten | menatl. ſteigender Gratification 
Gut erh. D.⸗Gummi⸗Regenmant 2,25 % per Centner,| Leute billig zu verm. Schidlitz,] Steindamm 2, 1 Tr., gut + 225 „ A 5 en 
Billig zu verk. Ketterhag 7 Aspasia 2, p 50 mer Rotten ð A TBE Biumiex zu erm. (58285 peu nir A Cali ft A t für mein umfangreiches Aſſe⸗ 
ae 11.1100 ee 5 5 aer mehr Verkauft eee ee ee. mablis Zimmer fof. zu verm M CĄNISI eure ee ree ee 
ii it. 2 f ; HERR 179% te er ſof. z em. € j iche M i WE 
| Spſcgel ruf 15.4 Ypfellen. en Woli, Prauſt. eee BAIT Tiſchlergaſſe 28,1 Tr, gradenus. oder Rentier w hir A vun a (GOLIĆ 
H MOE e b r 4 $ 7 U e 5 ’ 
| ek Bard l. Br Gi. 100 Schock trodene, | 5 Simm., Küche, Entree, paff. gu Cin DELETE A A 2 3U gegen entipredjendeBergittiaung für Surlpsung von jion pen esa; 
i e e e ſtarke, eichene Speichen hat ab⸗ Cömtoirzw. f. d. Preis v. 1900.4 verm. Tobiasgaſſe % 2. Etage. geſucht. Offerten unter B 128 | Verſicherungen. Offerten unter Weiblich. 


m. Marm., ngi. Sophat 1 Schlaf⸗ 
ſoph2Paradebttgem Mtr. ag., 
Del birk. Bettgeſt.m. Matr. a28, 
Stühle, 1 Küchenſchrant,1Ripszu. 
1Damaſtſopha23 , 2g r. Oelbild., 
1Chaiſelong. Seck. Salontſſch all. 
gnenz vert een eee 

Näumungshalber gut erhalt. 
Möbel zu verk. F. Blaurock; 
oppot, Südſtraße 17. (55220 


he + neu, ſehr 
lüſch⸗HGarnitur Sig ju 
verk. Breitgaſſe 104, 3. (54808 
Chaijel,, Hrn.⸗Schreibt., eleg. 9. 
Anz., bunte H.⸗Krag. u. Stulpen 
(em) bill. zu vk. Straußg.3, 2,1. 


Ein runder Tiſch billig zu ver- 


kaufen Brockloſengaſſe 2, 2 Tr. 


Schlafcommode, fait neu, 1 Tu 
zu verk. Kl. Schwalbengaſſe la, pt. 
Weg. Umzugs. b. zvk. 1ldrſp., 
Eßſpd., 3 St. Com., Spg Kdrwg., 
2 Diſche ꝛc. Langf., Mitch. Weg 5a. 
€. nugo. Par-B ag, 1 Cyindere 
bureau,1 Soph. ATi Machttijcy, 
Blumt,Sect. b. z. vk. Poggpf. 29,1. 


- - a 5 6 ; i it 1. Mat zu vermiethen. (55066) Ein Fnabe, der Drechsler werd > a r 55 
ine gui erh. Giefermible, | Hauptſtraße 2. (54985 2 Zimmern, Küche u. Zub. mit Ea, in Knabe, Werd. z a 

paffend leihen, I ar 2 Seligen Bilder ſehr billig} Vorgart, f. 25.4. monatl, v. 1. Mai Freundl, gut möbl. Zimmer 30 will, kann ſich melden bei Felix] Danzig, Langgaſſe 21, Ecke Poſtgaſſe. 
kaufen Faulgraben 21, zu verkaufen Katergaſſe 20. zu vm. Allmodeng. 1 b, pt. (5502 b 1 vermieth. Holzgaſſe 28, 2. (53836 Gepp, Brodbänkengaſſe Nr. 49. UR nS e — — l 


zugeben Th. Schulz, Hochſtrieß, 
Holzhandlung. (55560 
UE la Herrenrad, ME 
faft neu, Straßenrenner, Marte 
„Panther“, preiswerth zu vere 
zk 11 
Eine zweithürige Kellerluke 
im Rahmen (maſſiv) billig zu 
verk. 1. Damm 22— 23, 3 Tr. 
Leere Cigarreuschachteln 
3 Stück 10 J, 20 Stück 50 J, zu 
haben Langgarten Nr. 36/87. 


r preiswerth zu ver⸗ 
pet kaufen im Geſchüft Bi 


| Langermarki6. | 


MAN 


"wet jtavte, Urbeitspjerde 
5 eine Hückſelmaſchine 
um Verkauf Langfuhr, 


und 
ſtehen z 


e Ee | 
E 
v.großen weißen Enten und eine 


p. Jahr u. 1. Juli zu vm, Z.erf. daſ. 
1. Et. b. Bomann v. 9-3 H. (65236 


Grünenberg ijt e. Oberw. zu urn. 
Wohn. v. 2 Stub., Bod. u. Küche z. 
1. Mai zu verm. Häkerg. 11, part. 
„ ͤ ER 
2 Wohn. v. 4 gr. Zimm., Badeſt., 
Mädchenk. v. Zub. ſogl.od. 1. Juli 
er. für 550 % gu vm. Petershag. 
an d. Rad. 1/2. Beſichtig. Nachmitt. 


Zum 1. Ortober 


ift Hundegaſſe 128 zu vermth.: 


Die 1. Etage fett 7 Jahren von 
dem Schiedsgericht für die In⸗ 
validenverſicherung benutzt, von 


3 Zimmern, Nebenraum, groß. 
Entree u. Zub. zum Burequ od. 
Comtoir. Zu beſehen von 12—5. 


Zum Juli oder October 


die 2. Etage, 3 Zimmer, Entree, 


Heubude, Dammſtr.9, bei Gustav | 


Küchenſtube, Küche und Zubeh. 
Zu bejehen von 10—1 Uhr. 


Meldungen 3. Etage. 
Eine freundl. Wohnung von 


Langfuhr, Ahornweg 8, part., 


links, iſt ein gut möbl. Vorder⸗ 


zimmer zu vermiethen. 


ń at ori i 

2 vornehm-möbl, Vorderzimm, 
von ſofort oder 1. Mai zu ver⸗ 
miethen Holzmarkt 24,3 Tr., hell. 
Anſt, Cabinet ijt an eine Dame, m. 
a. o. Möbel b.eineralleinſt. Witte 
zu verm. Tagnetergaſſe 12, 2 Tr. 


Hirſchgaſſe 13,iſt ein möblirtes 


Zimmer zu verm. Näheres 2 Tr. 
Thoruſcherweg 10, Tr. rechts, 
möbl. Zimmer ma. o. P.. v. (5554 


Strankgafic 3, 2 Tr. links, 
ein möbl. Vorderzimm. gu verm. 


Ein möbl. klein. Zimmer bill, zu 
verm. Vorſtädt. Graben 31, 3. Et. 


Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe, 
fein mbl. Zimmer, welches ling. 
Zeit ein Ingenieur bewohnte, 
verſetzungsh. zu vermieth. (5380 b 
VBrodbänkengaſſe 43, 2, 
möblirtes Wohn und Schlaf⸗ 
zimmer mit Burſchengelaß zum 


an die Exped. d. Bl. erb. (8727 
Weſtenſchneid. könn. ſich meld. 
P. Steinwartz, Langenmarkt 10,1. 

Ein kräftiger junger Mann 
fürs Biergeſchäft kann ſich 
melden Heitige Geiſtgaſſe 81. 
Ein Gärtner oder Arbeiter 
für Garten ⸗ Arbeit geſucht 


[Langgarten Nr. 42. 


Gartenarbeiter geſucht 
Kaninchenberg 7, 1 Treppe. 
Schneidergeſ. b. h. Lohn ſtellt ein 
U. Lorenz, Schnörmitr., Prauſt. 

(55576 

Ein Gaftlergejelle, tüchtiger 
Polſterer, kann ſofort eintreten 
bei Zetzsche,, Oliva. 

Einen fleißigen 
nüchternen 
fuchtJulius v. Götzen, Hundeg. 105 
Suche per ſofort einen i 
tidtigen Capepier 
E. Brauser, Mübelgeſchäft, 
Tiegenhof. 


Arbeiter 


06750 an die Exp. d. Bl. (6750 
Für die ſtädtiſche Irren⸗ 
Station wird ein Wärter 
geſucht. Lohn 25 mM monatlich 
neben freier Station. Meldung. 
im Bureau der Auſtalt Töpfer⸗ 
gaſſe 1/8. (54505 


Madireisender‘ 


bei hoher Proviſion, mit wenig 
Muſter, wird ſofort geſucht. Off. 
u. A 886 an die Exp. d. Bl. (53816 


Zuei gewandte und durchans tüchtige , 


Verkäuferinnen 
aus achtbarer Familie suche per 1. Juli 


eventl. früher für mein Galanterie» und 
Luxuswaaren- Geschäft. 


Bernh. Liedtke, 


OCT — OT A OS RA 
Für ein feines Schuhgeſchäft 
in Tilſit wird zum 1. Mai eine 
ältere umſichtige erſte 


er * 
Verkäuferin 
bei 60—70 % Gehalt geſucht. 
Nur erſte Kräfte, welche die 
Branche gründlich kennen, 
mögen ſich perſünlich melden 
50716) Ketterhagergaſſe 16. 
Arbeitsmädchen 
können bei hohem Lohn elta 
treten 4. Damm 7. 


(8655 R 


ce S fmit Clavier zum 1. Mai zuj Perionen jeden Standes, ing- s AN Be AR St 55 

Küchenherdes vermiethen 1. Damm 22/23 5 beſondere Geſchäftsleute er: Giivtower Mühle, jofort oder loa dee [8730 | 

Danzig; Jopengasse 8. für Mitlenwohmungen auf Ab. =otifaqfe 75, Tt. Tints, TR SZL TAE zielen. Offerten unter 6693 „Seis Aruswalde, Neumark.“ Lehrling. | 
p A j Diryaalie 5, a er. min, Ein Gärtner-Gehilfe 


— PA 


12 


Gegründet 1860. R Schrammke 


Filiale: (8721 


i | (MII Il nie Bi, 
9 


April. A Nr. 94, 


empfiehlt 


P 


zar Weltausstellung in Paris | 


= | schlemmkreide Gtr 1,75 A| 
2 Danzi NE kę 35 y 
š . S 9 opal pe w ” 
; 4 erpentinól . . p 55, 
Hohmarkt At. 15, e wod: 5: ee 
a Königsberg i. Pr., Schloßſtr. 6 Zinkwelss | „ 40 pi at, ie wie h k 
e Sean nee 2 7 |) Creditbriefe und Checks 
7 . raunro WESTA" ” 8 r 
4 za aan dy K: r ; r Naa 9 
nd eee Paris und ſämmtliche anderen Plätze des In⸗ und Auslandes 
3 ka] nfz c D Tical z | unter billigster Provisionsberechnung. 
| ron dem infachsten I] HELICATESS- ahead de p = 
‘ Reisezeit 
1 Zum lneheleguatestn Schmalz, übernehmen wir die Aufbewahrung von j | | ; ~ (8299 
4 SMOG e Werthgegenständen, Pretiosen und Werthpapieren 
4 sihiter Anamg Otto Reink 18 off d ſchloſſene Depots in unſeren ſeuer⸗ und diebesſicheren Treſors unt jeglicher Haftung. 
keichſter Auswahl. bee Soe Gesu als o ee epöts in unferen ſeuer⸗ un ; eren Tre a unter geſetzlicher Ha 
f: Modernste Richtung Schrankfächer (Safes) : 
¥ selbst in billiosler Preislage. Zahuſchmerz nnter eigenem Verſchluß des Miethers auf kürzere Zeit zu ermäßigten Sützen. (Miethe pro Jahr 10 ME) 5 
| (ESEE  \ormotoemzennwe, EB co : i | 
q DU rthoform- Zahnwatte, | {i Da e P al Art e B k : 
4 I 8 geent. gesch. (cn. 60°), Ortho. 4 ö zig T r lV 8 l i- an u 
8 Wandieeoralionen enth.) Auf jeder Blechdoſe WR F 
| e e PJ A © | 
. | toy Sao 
Biemorschmid (Münden) — Er Hendewerk'a Mpothete. 
t Bernh, Pankok. Wegen Aufgabe des Artikels 
p verkaufe gut abgelagertes 
y eed Gratzer Bier 4 
E St off⸗ incl. Flaſche 15 . a 


Weidengaſſe 4d, Keller. 


In der heutigen Zeit, wo fast Alle mit Recht das Ziel erstreben, sich 
gesund durchzuleben, kann deren Devise mur nachst. Bild 8 


Tapeten 


Fernspreeher wa 1 z 236 i 0935 N In dem 
von Gähler-Münden. - 866. Für ford ulaasseineie ud Een at bee © N . e + 
4 : je f limaDeutschlands 
4 ER EPE ( \ 0 ( a | H liefere einen eleganten billigen w, beköm m. 
* a A licher als Bier 
i ? A 4 Tragol U INN, erren nzug Von 10 Pf. pro Ye Lanz 
À | j Die nach Maass sowie in m. plomb, 
LE ins No: DS, 7317) und übernehme Garantie 


DER” für tadellojen Sig. TE 


Beste Zuthaten. Solide Verarbeitung. 


W. Riese, 


schweren Weine etta 
sondern (laut Fürst 
 |vonBismarck's 

z | Worten: „Nationale | 
getrank*) angenehme, 
leicht trinkb. u. dabei 


fir Wände und Paueele 


bereits zu gauz billigen Preiſen 


| f Unverwüſtliche Breitgasse 127. Breitgasse 127. — Wir Tne : à 20 sehr stärkende 

1 Wanddecorationen. er Oswald Nier’s ine ungenypste Traubenweine 
t ' ; Per am" f. Festlichkeiten, Vereine, Krankenhäus. bew. hoh. Rabatt! 

| Pe REE cosy Goer as, et A 

À eba einstuben u. . alen in euts 0 

48 — 2 — © 4 w F 150 $ Ausführliliustr. Preisoourantgrat.u.fro, 


Um das gesunde Trinken meiner 

Noch nie da ewesen ! sämmtlichen Weine in allen kreisen 
des geehrten Publikums nunmehr schnell einzuführen, gebe ich 
Eine Reklamekiste enth. 12 Orig.-Flasch, Nectarwein zen. „Götterirauk“ 
sowie 30 Proben meiner na ane „ i . ER 

raschung. alles inbegr., franco jeder deutsch. Bahnstat, 
d tür 12 75 Mark 15 gee Nacht. e eber end d Betrag, Jede Flasche 
Nectarwein kostet sonst in meinen eig. Weinstuben u, bei Wiederverkänfern 
| Mk. 2 excl. Glas, Verpack., Fracht etc. Die Reklamekiste kann in allen 
meinen Geschäften bestellt werden, wird aber nur franao direct von 
f meinem Hauptgeschäft in Berlin, aus versand 

Ritto versuchen 

0. 


Trocken⸗ 
Stuck 
Fb Gale Nachle, lei 


* (Bildhauer: Arthur Puff), 


Seiden-Hüte 
— Haars 
| Größte Auswahl 


GA PAWEL AG ZY Ned mm ER Woll- 
pfie | 
Blonſen zu billigſten Preiſen 


a | 


(8183 


b. 
Sie, Sie werden für wenig Geld j J 

tunden dabei verleben u. niet kunda b HE ak 

OSWALD NIER, Hauptgeschäft: Berlin N., Linienstr. 130 

Gentral-Geschäft nebst Restaurant : 

in Danzig, Brodbinkengasse 10, (4540 
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Decovationen 


R: Rake Lauggaſſe 36 

werde ag eigenen Cnt ff b PANNO II 

i R würfen in fünftleriicher Mus. a ; i i Radfahrer-Mützen | metek braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 
iris bergcjet. |© | a . | Fritz Kamrowsky, Daig, 

A HOW A hiesioes Lager p Herr m. Berndt So | í * Sia AŻ 66880 Gebr. Lehmann chene gien. mg 

i en . angeht ee Se ee ande allen, 

4 Houten 4 Le ifen, e Danzig, Laſtadie Nr. 3—4, bente ab ſämmtliche * ur som) Uaramellen, AllePariserd 5 Gummiwaren. 


Stüben. SDacheindedungens Schuhwaaren 


haben bei G Taudie Streng diskreter Verſand. 
& > 2 ; Flora z do by br 19 l Elkan, Berlin 144 Linienſtr. 2 
Anſetzen durch meine ® 85 hey chelate de au den feinten en den in grober m nn 
s uswahl für eigene Rechnung führe und zu den billigſten 
Stuckateure. , Asphaltirungen etc. . ieee e su den deu 
un 


I 
gu, billigen Preiſen bei tadellojer- N Um gefl. Beſuch bittet, Hochachtungsvoll Vordigl Kocherbsen D A 


und Heiſerkeit find in Langfuhr, Probeſorument, Prima Qualltät, MER. 
r Rode 10 Tar 3 1 zu Srelatite arati. — Geftofen 10 U 


2 i Material, 53206 @ & in großen u. kleinen Poſten 
Delmenhorster 38 = „Gerber, | in oroen tu 
PEILIITTIHIIITIIITT Ne, angeht: Fran Ei Aa eae 


a =. 66 e 7 3 ie 
> * f 72 Mit oder — — : Häkergaſſe 56 A N N. 
| A „kół Lined, | ohne Das beste Rad der u? ; 125 © Sterna. Wook iN IG W 
[7 Softeranidlige, Gette, nur „TRIUMPH || Schönheit 
Zeichnungen, Muſter keine von M. 175,— aufwärts, netto Casse, f zartes, reines Gesicht, blefidend ; 


Deutsche Triumph - Fahrrad - Werke 


Al schöner Teint, rosi ugend- 
A. d,, Nürnberg. ana "a 


frisches Aussehen, sammet- 
weiche Haut, weisse Hände in 
kurzer Zeit durch Creme 
‚Benzo& gej. geſchützt. Uniber- 


* 


» Pfd. Mk.: 1,60, 1,80, 2,00 u. 20 
z ist das feinste Fabrikat der Neuzeit, 


-, FR.DAVD SÖHNE, RALLE A8. 
Proben mit Angabe nächster Niederlage senden ka 


Qualität, 
und diefe 


gratis und franco. 


Triumph⸗Räder bei W. Kesse: & Co, Danzig. (7301 


3 IA. 1 290000000000000000000000000000000000009 troſſen bei rother und spröder Vertreter: (8155m 
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